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Der Reichstag iſt aufgelöſt. Eine folgenſchwere Neu-
wahl ſteht bevor. Mehr als je wird in dieſer ernſten Zeit
jeder deutſche Mann teilnehmen an den Vorgängen des
öffentlichen Lebens, um an dem entſcheidungsvollen Tage
der Wahl gerüſtet zu ſein und ſeine patriotiſche Pflicht in
der rechten Weiſe erfüllen zu können. Die Ehre des Vater
landes, die Zukunft des Reiches, das Schickſal unſerer
Kolonien, die Erfolge unſerer braven Truppen in Südweſt-
afrika ſtehen auf dem Spiele. Wir ſind in Gefahr, unter
die Zwangsherrſchaft des Ultramontanismus und der
Sozialdemokratie zu kommen. Da iſt es für jeden eine
heilige Pflicht, das Auge offen zu halten und bereit zu ſein
zur wuchtigen Abwehr. Alle kleinlichen Zwiſtigkeiten und
Prinzipienreitereien, die ſo oft unſerem deutſchen Vater
lande Schaden bereitet, die es ſo oft um Glück und Erfolg
gebracht haben, müſſen jetzt ſchweigen. Die Deviſe muß
ſein: „Mit Gott für Kaiſer und Reich! Auf
zum Kampfe gegen den ſchwarzen und
den roten Feind!“ Dieſes Motto iſt von jeher das-
jenige der Halleſchen Zeitung geweſen. Kräftiger
und entſchiedener denn je wird ſie während des
Wahlkampfes in dieſem Sinne zu wirken und zu ſchaffen
ſuchen. Für den großen Reichsgedanken, für unſere höchſten
nationalen Güter, für die Ehre und die Zukunft des
deutſchen Vaterlandes wird ſie unabläſſig und unermüdlich
auf der Wacht und im Kampfe ſtehen!

Jn jeder Beziehung wird die „Hall. Ztg.“ auch ſonſt
für eine großzügige, nationale und gerechte Politik ein-
treten; nach wie vor wird ſie den gleichmäßigen
Schutz aller unſerer produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be
fürworten und überall den Grundſatz betonen: das Gute,
Bewährte in Ehren zu halten und es nur gegen nach veislich
Beſſeres einzutauſchen, dann aber auch freudig und ohne
kleinliche Sonderintereſſen!

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin be
müht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen
Tagespreſſe zu marſchieren.

Insbeſondere über den Verlauf der Reichstagswahl-
kampagne wird ſie in umfaſſender und ſchnellſter Weiſe den
Leſer auf dem Laufenden halten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu-
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage: der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein Unterhaltun s-
blatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Auf-
merkſamkeit zugewendet worden. Der zum Abdruck ge-
langende Roman „Jn der Oſtmark“, aus der Feder
eines unſerer bekannteſten Schriftſteller, iſt von hoch-
aktuellem Jntereſſe. An der Hand einer überaus ſpannenden
Handlung werden in ihm auf die großpolniſchen Beſtre-
bungen grelle Schlaglichter geworfen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 1906.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Renfehr in Handel und Wandel.
Die Rolle, die das Ende des ablaufenden und der An

fang des neuen Kalenderjahres im Volksleben ſpielt, ge-
hört im allgemeinen in das Repertoire der Komödie. Jm
Grunde genommen, handelt es ſich ja nur um die Zeit-
abgrenzung zwiſchen zwei Sekunden, um einen willkürlichen
Trennungsſtrich, wie wir ihn an jeder beliebigen anderen
Stelle des gewaltigen Stromes der Zeit machen können,
alſo nicht um einen von Natur aus gegebenen Einſchnitt
von allgemeiner Geltung, ſondern um etwas rein
Hypothetiſches, das ſich ändern kann, ſobald die Mehrheit
der Erdenvölker dahin übereinkommt, den Jahresanfang
auf einen anderen Termin zu verlegen. Jndes, wir
Menſchen haben nun einmal die unausrottbare Neigung,
wo es nur irgend geht, in die Dinge Vorſtellungen hinein-
zutragen, die ſachlich mit ihnen eigentlich nichts gemein
haben. Obwohl die Uhren in der ganzen Welt die ſchon
von Kaiſer Karl V. als ſehr ärgerlich empfundene Neigung
haben, nicht auf den Sekundenſchlag genau miteinander im
Einklang zu ſtehen, lauert man, die Uhr mit dem Sekunden-
zeiger in der Hand oder nach dem nahen Kirchturm
lauſchend, bis es zwölf Uhr iſt. Man glaubt in dieſem
Augenblick förmlich zu hören, wie die Erdachſe ſich mit
knarrendem Ruck ein Stückchen weiter dreht. Man ver-
meint das alte Jahr als müden Greis mit einem Ruckſack
voll Sorgen und Verdrießlichkeiten gebeugten Ganges
hinauswanken zu ſehen, während das neue als ein ver-
heißungsvoller Jüngling mit einem Füllhorn voll gleißender
Gaben und Geſchenke eintretend, ſich lächelnd verbeugt.
Dann fällt man ſich gegenſeitig in die Arme, trinkt nach
vollbrachter Gratulantenpflicht im Bewußtſein einer guten
Tat weiter, bis Punſch und andere ſtärkende Getränke im
Magen den Normalpegelſtand oder auch eine höhere Marke
erreicht haben, und macht am Morgen die erſtaunliche Ent-
deckung, daß der Neujahrs-Katzenjammer von 1907 ſich nur
wenig von ſeinem launenhaften Bruder vom 1. Januar 1906
unterſcheidet.

Jn die Nachwehen der übermütigen Silveſterlaune,
in die heringlüſterne, ſodawaſſerſüchtige, kopfſchmerzliche
Schwermut des Neujahrsmorgens klingen aber noch andere
unliebliche Töne hinein. Demjenigen, der zur großen
Debitorenmehrheit gehört, flattern Rechnungen und Mah-
nungen auf den Tiſch, und wer ſo glücklich iſt, ſich zur
Minorität der Kreditoren zählen zu dürfen, erinnert ſich
vielleicht mit Unbehagen, daß irgend eine ihm zuſtehende
Forderung an einen böswilligen Schuldner verjährt iſt und
unweigerlich in den Rauchfang geſchrieben werden muß.
Die Grenze zwiſchen zwei Jahren, und zwar ebenſo ſehr der
Silveſter- wie der Neujahrstag, haben eben nicht nur im
geſelligen Verkehr, ſondern auch im Rechtsleben eine Be-
deutung, deren Vernachläſſigung ſchweren materiellen
Schaden nach ſich ziehen kann.

Die ſeit dem 1. Januar 1900, dem Termin des Jn-
krafttretens des Bürgerlichen Geſetzbuches, geltenden Ver-
jährungsfriſten ſind im Publikum, ſoweit es nicht aus den
damit genau vertrauten Gewerbetreibenden und Geſchäfs-
leuten beſteht. noch heute vielfach ſo wenig bekannt, daß all
jährlich daraus große Verluſte entſtehen. Das alte Recht
kannte neben der normalen, noch heute in vielen Be-
ziehungen geltenden 30jährigen Verjährungsfriſt in zahl-
reichen Rechtsangelegenheiten eine Verjährung von 10 bezw.
20 Jahren. Jm Handel und Wandel längſtvergangener
Zeiten, in denen die Verkehrsbezichungen nicht den zehnten
Teil des Umfanges und der Mannigfaltigkeit von heute
hatten, war dies erträglich. Die ſchnelllebige Gegenwart
hingegen bedarf ſchnellerer Klärung der geſchäftlichen Ver
hältniſſe und empfindet lange Befriſtungen als unbequem.
Zahlreiche Forderungen verjähren deshalb nach dem jetzt
geltenden Rechte ſchon innerhalb einer Friſt von vier bezw.
zwei Jahren, wobei zu beachten iſt, daß die Verjährung
dieſer Anſprüche erſt mit dem Schluſſe des Jahres zu laufen
beginnt, in dem der Anſpruch entſtanden iſt, oder diejenigen
Umſtände eingetreten ſind, die das Bürgerliche Geſetzbuch in
den Paragraphen 198 bis 200 als maßgebende Zeitpunkte
bezeichnet. Soweit die zweijährige Verjährung zu Recht
beſteht, verjähren alſo mit Ablauf des Jahres 1906 An-
ſprüche, die im Jahre 1904, gleichviel an welchem Tage
dieſes Jahres, entſtanden ſind, während die vierjährige Ver-
jährung ſich auf Anſprüche bezieht, die im Jahre 1902 ent-
ſtanden ſind,
Schluſſe dieſes Jahres begann.

Der Kreis der Forderungen, die in vier Jahren ver
jähren, iſt ziemlich eng. Er beſchränkt ſich auf Rückſtände
von Zinſen mit Einſchluß ſolche Beträge, die als Zuſchlag
zu den Zinſen zum Zwecke der allmählichen Tilgung des
Kapitals zu entrichten ſind, auf Rückſtände von Renten,
Auszugsleiſtungen, Beſoldungen, Wartegeldern, Ruhe
gehältern, Unterhaltungsbeiträgen und allen anderen regel-
mäßig wiederkehrenden Leiſtungen. Auch die Anſprüche auf
Rückſtände von Miet- und Pachtzinſen gehören hierher.

bei denen alſo die Verjährung mit dem

mäßige Vermietung beweglicher Sachen (z. B. Möbel), die
einer zweijährigen Verjährung unterworfen ſind.

Sehr umfangreich iſt dagegen der Kreis der Forde
rungen, bei denen der Anſpruch ſchon nach zwei Jahren er-
liſcht. Hierhin gehört, was Kaufleute, Fabrikanten, Hand-
werker, Kunſtgewerbetreibende für Lieferung von Waren,
Ausführung von Arbeiten und Beſorgung fremder Geſchäfte
einſchließlich geleiſteter Auslagen zu fordern haben, außer
wenn die Leiſtung für einen Gewerbebetrieb des Schuldners
erfolgt. Das gleiche gilt hinſichtlich der Forderungen der
Land und Forſtwirtſchafttreibenden für Lieferung der ein-
ſchlägigen Erzeugniſſe, falls ſie nicht für den Haushalt des
Schuldners geliefert find, für Apotheker-Rechnungen, für
die Anſprüche der Eiſenbahn-Unternehmungen, Fracht-
fuhrleute, Schiffer, Lohnkutſcher und Boten, der Reſtau-
rateure, Gaſtwirte und Hotelbeſitzer für Wohnung und Be-
köſtigung (mit Einſchluß der Auslagen), für Forderungen
der Loshändler und der gewerbsmäßigen Vermieter beweg
licher Sachen. Gleichgeſtellt mit ihren Forderungen ein
ſchließlich der Auslagen ſind ferner diejenigen, die fremde
Geſchäfte oder die Leiſtung von Dienſten gewerbsmäßig be
treiben, hinſichtlich des Gehaltes, Lohnes und anderer
Dienſtbezüge die im Privatdienſt Stehenden, andererſeits
aber auch die Dienſtberechtigten wegen der darauf etwa ge-
leiſteten Vorſchüſſe. Zweijährige Verjährung greift auch
Platz hinſichtlich des Lohnes oder anderer als Teil des
Lohnes vereinbarter Leiſtungen (und Auslagen) gewerb
licher Arbeiter, Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge, Fabriiarbeiter,
der Tagelöhner und Handarbeiter, ſowie hinſichtlich der
Vorſchüſſe, die von Arbeitgebern auf ſolche Anſprüche ge-
währt ſind. Ebenſo erlöſchen nach zwei Jahren die Forde
rungen der dem Unterricht, der Erziehung, der Verpflegung
und Heilung dienenden öffentlichen Anſtalten und der Jn-
haber von entſprechenden Privatanſtalten und einzelner
Perſonen, die andere zur Verpflegung und Erziehung auf-
nehmen, die Honorarforderungen der öffentlichen und
privaten Lehrer (ausgenommen der Fall, daß ſie von
erſteren nicht auf Grund beſonderer Beſtimmungen ge-
ſtundet ſind). Auch was Aerzte, Wundärzte, Geburtshelfer,
Zahnärzte, Tierärzte, Hebammen, Rechtsanwälte, Notare,
Gerichtsvollzieher und andere zur Beſorgung gewiſſer Ge
ſchäfte öffentlich beſtellte oder zugelaſſene Perſonen für
Dienſtleiſtungen und an Gebühren und Auslagen zu fordern
haben, ferner die von prozeßführenden Parteien an ihre
Rechtsanwälte geleiſteten Vorſchüſſe und endlich auch noch
die Gebühren und Auslagen von Zeugen und Sachver
ſtändigen unterliegen der zweijährigen Verjährung. Zu
bemerken iſt ſchließlich noch, daß, wo im vorſtehenden Aus
nahmen erwähnt wurden, die dahingehörigen Anſprüche in
vier Jahren erlöſchen.

Die oben angeführte Kaſuiſtik iſt gewiß ermüdend lang,
ſie zeigt aber, daß gerade die meiſten Forderungen des täg-
lichen Lebens Anſprüche aus Rechtsgeſchäften, wie ſie jeder
Private im Laufe des Jahres zu Hunderten abſchließt, am
Jahresanfang verloren gehen können, wenn man nicht bis
zum Silveſtertage Maßnahmen zur Wahrung ſeines Rechtes
trifft. Es wird alſo jeder gut tun, ſeine Aufzeichnungen
und Bücher nach Außenſtänden aus den Jahren 1904 und
1902 durchzuſehen. Will er verhindern, daß ſeine Forde-
rung erliſcht, ſo muß er den Lauf der Verjährung in rechts-
wirkſamer Weiſe unterbrechen. Es kann dies in der Art
geſchehen, daß er vom Schuldner durch Abſchlagszahlung,
Zinszahlung oder in irgend einer anderen Form ein Aner-
kenntnis der Schuld zu erlangen ſucht, wozu z. B. auch ein
vor dem 1. Januar zu datierender Schein gehört, in dem
der Schuldner die (in ihrer Höhe anzugebende) Forderung
als zu Recht beſtehend anerkennt. Befindet man ſich da
gegen einem nicht gutwilligen Schuldner gegenüber, ſo wird
die Verjährung dadurch zu unterbrechen ſein, daß der Be
rechtigte Klage erhebt, die Zuſtellung eines Zahlungsbefehls
im Mahnverfahren erwirkt, den Anſpruch im Konkurſe an-
meldet oder in einem bereits ſchwebenden Prozeſſe auf
rechnet oder eine Vollſtreckungsverhandlung vornehmen läßt.
Nicht zu vergeſſen iſt jedoch dabei, daß nicht die betreffenden
Anträge bei Gericht ſchon für ſich allein genügen, ſondern
daß auch die dazu gehörigen Zuſtellungen vor dem 1. Januar
erfolgt ſein müſſen. Die rechtzeitige oder ordnungsmäßige
Unterbrechung der Verjährung bewirkt, daß die Forderung
vor Ablauf von weiteren zwei bezw. vier Jahren nicht ver-
jähren kann.

Auch im übrigen iſt der Neujahrstag vielfach rechtlich
von beſonderer Bedeutung. Da er zu den geſetzlich aner-
kannten Feiertagen gebört, findet auf ihn Paragraph 193
des Bürgerlichen Geſetzbuches Anwendung, worin es heißt:
„Jſt an einem beſtimmten Tage oder innerhalb einer be-
ſtimmten Friſt eine Willenserklärung abzugeben oder eine
Leiſtung zu bewirken und fällt der beſtimmte Tag oder der
letzte Tag der Friſt auf einen Sonntag oder einen am Er
klärungs oder Leiſtungsort ſtaatlich anerkannten, allge
meinen Feiertag, ſo tritt an die Stelle des Sonntags oder
des Feiertags der nächſtfolgende Werktag.“ Jſt alſo zu
Neujahr eine Zinsrate fällig, ſo braucht ſie erſt am 2. Januar

Ausgenommen ſind jedoch die Mietzinſen für die gewerbs- entrichtet zu werden. Die in Paragraph 193 angegebene



Regel darf jedoch nicht ſklaviſch, ſondern nur nach der Nakur n daß Simon Copper vor acht Jahren des
des Rechtsgeſchäfts und dem Willen der Parteien inter
pretiert werden. Ein rherr, bei dem man für den
Neufahrstag eine Droſchke beſtellt hat, mit der er erſt am
nächſten Tage erſcheint, hat nicht das Recht, ſich auf dieſe
Beſtimmung zu berufen, und ebenſo gerät der Weinhändler
in Verzug, der die für das Neujahrsfeſt beſtellte Ware erſt
am 2. Januar liefert.

Kann man am Neujchrstage kündigen? Dieſe Frage
iſt hinſichtlich der meiſten ſchriftlichen Mietsverträge über
Wohnungen überflüſſig, weil in den von Juriſten aus
gearbeiteten Normalverträgen der Grundbeſitzervereine
dieſer Punkt gewöhnlich anderweitig geregelt iſt. Jſt dies
nicht der Fall, ſo hat der Kündigende unzweifelhaft das
Recht, die Kündigung auf den 2. Januar aufzauſchieben.
Streitig dagegen iſt die Frage, ob auch derjenige, dem ge
kündigt wird, verlangen kann, daß dies erſt am 2. Januar
geſchehe, oder ob er eine ſchon am Neujahrstage erfolgende
Kündigung als verfrüht zurückweiſen darf. Streitig iſt
ferner, ob am Neujahrstage eine gerichtliche Zuſtellung
durch die Poſt erfolgen kann. Die Zivilprozeßordnung be
ſtimmt, daß an Sonntagen und allgemeinen iertagen
eine Zuſtellung, die nicht durch Aufgabe zur Poſt bewirkt
wird, nur mit richterlicher Genehmigung erfolgen kann.
Nach der Praxis der meiſten Gerichte gilt dies aber nur für
Zuſtellungen durch den Gerichtsvollzieher, nicht aber auch
für die Aufgabe zur Poſt, die Uebergabe an die Poſt und
die Beſtellung durch den Poſtboten.

Jn mancher anderen Hinſicht, wo man es eigentlich er
warten ſollte, ſpielt der Beginn des Kalenderjahres nur
eine nebenſächliche Rolle. Für den Haushalt des Staates
und der anderen Selbſtverwaltungskörper iſt der 1. April
als Beginn des Etatsjahres maßgebend. Auch das Ge
ſchäftsjahr des Kaufmanns fällt nicht notwendig mit dem
Kalenderjahr zuſammen, da das Handelsgeſetzbuch nur be
ſtimmt, daß erſteres von der Geſchäftseröffnung an rechnet
und höchſtens zwölf Monate zählen darf.

Dr. C. R. Kreuſchner.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 28. Dezember.

Die Bondelzwarts.
Der Stamm der Bondelzwarts in Südweſtafrika, der

ſich ſoeben unſerem verdienſtvollen Oberſtleutnant v. Eſtorff
ergeben hat, iſt der ſüdlichſte Hottentottenſtamm in unſerem
Schutzgebiet; ihre Werften befanden ſich auf der ſteinigen
Hochebene zwiſchen den Karasbergen und dem Orangefluß.
Sie waren über dieſen im 18. Jahrhundert von Süden her
eingewandert und hatten viele Beziehungen zu ihren Lands
leuten im Norden der Kapkolonie. Jhr Gebiet war waſſer-
arm und wenig ergiebig, auch für Viehzucht wenig geeignet,
infolgedeſſen ſehr dünn beſiedelt. Die Zahl der Stationen,
welche von deutſcher Seite dort errichtet wurden, war gering;
Hauptſtation war Warmbad, wo ſich im Herbſt 1903 ein
Offizier, 2 Unteroffiziere und 5 Reiter befanden. Jn
jener Zeit lehnten ſich die Bondelzwarts, die ſeinerzeit ihre
Unabhängigkeit ſogar gegen Hendrick Witboi behauptet
hatten, gegen die von ihnen ſeit 1890 anerkannte deutſche
Herrſchaft auf. Leutnant Jobſt, Sergeant Snay und der
Anſiedler Kuhn fielen in Willem Chriſtians Werft, wo es zu
offenem Kampfe kam; auch Willem wurde dabei getötet,
und Johannes Chriſtian übernahm die Führung des
Stammes. Nach ſchweren, äußerſt mühſamen und ſtrapazen-
reichen Kämpfen wurde der Widerſtand der Aufſtändiſchen
gebrochen; Anfang Januar 1904 unterwarfen ſie ſich in
Kalkfontein wieder der deutſchen Herrſchaft. Sie ſollten alle
Waffen abliefern, die Karasberge und anderes Kronland ab
treten und alle des Mordes und Raubes beſchuldigten
Stammes angehörigen ausliefern. Dieſe Bedingungen
wurden aber nicht vollſtändig erfüllt, da gleich darauf im
Norden des Schutzgebietes der Hereroaufſtand losbrach, der
alle Kräfte der Deutſchen in Anſpruch nahm. Drei Haupt
ſchuldige, Morenga und die Gebrüder Morris, flüchteten auf
engliſches Gebiet.

Als Hendrik Witboi ſpäter während des Krieges der
Deutſchen mit den Herero abfiel, ſchloſſen ſich die Vondel-
zwarts ihm bald wieder an. Sie wurden unſere gefähr-
lichſten Gegner, deren Schüſſen mancher brave deutſche
Soldat zum Opfer fiel. Gerade in ihrem gebirgigen und
waſſerarmen Gebiete hatte unſere Schutztruppe durch
Strapazen, Gefechtsverluſte und Ueberfälle kleiner Ab
teilungen am meiſten zu leiden. Die Bondelzwarts ent
zogen ſich jedem Verſuche, ſie einzukreiſen, durch Uebertritt
auf das engliſche Gebiet, von dem ſie dann, neu gekräftigt
und neu ausgerüſtet, wieder in unſere Kolonie einzogen,
um den Krieg fortzuſetzen.

Wenn ſie ſich jetzt unterworfen haben, ſo iſt damit die
Hauptgefahr für den Süden beſeitigt. Als Feinde ſtehen
unſerer Schutztruppe dann nur noch einzelne Hottentotten-
banden, die ſog. Franzmann-Hottentotten, gegenüber, die
raubend und mordend durchs Land ziehen und wohl bald
gefaßt werden können. Man darf annehmen, daß die
Unterwerfung des ſtark zuſammengeſchmolzenen und ſeiner
ſchlaueſten Führer beraubten Stammes durch die von uns
mit den Engländern angeknüpften Verhandlungen be-
ſchleunigt worden iſt, durch welche es den Hottentotten un
möglich gemacht werden ſollte, nach Bedarf auf engliſches
Gebiet zu flüchten und ſich dort zu erholen und neu auszu-
rüſten. Wurde ihnen dieſe Möglichkeit abgeſchnitten, ſo war
es mit ihrem Widerſtande vorbei. Das werden wohl die
Reſte des Stammes ſelbſt eingeſehen und ſich deshalb lieber
den Deutſchen ergeben haben, um von ihrem Beſitz zu retten,
was möglich iſt. Vor dem Aufſtande des Jahres 1903 wurde
die Zahl ihrer waffenfähigen Männer auf 600 geſchätzt; die
Zahlenangaben ſchwankten zwiſchen 400 und 700. Wenn
ſich jetzt 150—-160 geſtellt haben, ſo werden ſie wohl den
übrig gebliebenen Reſt des Stammes darſtellen.

Der Häuptling der FranzmannHottentotten, Simon
Copper von Gochas, der, als einziger Kapitän des Schutz
gebietes, noch mit ſeinen Banden im Felde ſteht, hat im
Jahre 1894 die deutſche Schutzherrſchaft anerkannt. Bis
zum Ausbruch des NamgAufſtandes im Jahre 1904 hat er
ſich ruhig verhalten. Generalmajor a. D. v. Leutwein be
zeichnet ihn als einen widerlichen Patron und abgefeimten
Gauner, der viel Schlauheit beſitze. Jnfolge der Lage
ſeines Landes an der Grenze des Schutzgebietes gegen die
Kalahari hat dort ein Waffenſchmuggel „im großen Stile“

beſtraf
Die Haltung der Berſeba-Hottentotten. Die kürzlich

verbreiteten Gerüchte, daß der Stamm der Berſeba-Hotten
totten ſich zu erheben beabſichtige, nachdem die Kriegspartei
in ihm gegen den friedliebenden Kapitän Goliath die Ober
hand gewonnen habe, ſcheinen nach allen in Berlin vor

Nachrichten erfreulicherweiſe der Begründung zu
entbehren.

Die neue Verlobung im Kaiſerhanſe.
n dieſer Zeit der politiſchen Wirren und Partei

ä hat es in patriotiſchen Kreiſen ganz beſonders wohl
getan, einmal wieder von einem Ereignis zu vernehmen,
das ſicher überall im Deutſchen Reiche mit Freude begrüßt
wird. Unſer Kaiſerhaus hat in den Weihnachtstagen ein
beſonderes ilienfeſt feiern können: eine Verlobung.
Prinz Auguſt Wilhelm hat ſich, wie wir ſchon in Nr. 603
der „Hall. Ztg.“ mitgeteilt haben, mit der Prinzeſſin
Alexandra Viktoria zu Schleswig-Holſtein verlobt. Prinz
Auguſt Wilhelm iſt der viertälteſte Sohn des Kaiſerpaares.
Er wurde am 29. Januar 1887 in Potsdam geboren, wird
alſo demnächſt erſt das 20. Lebensjahr vollenden. Der
Prinz ſteht zurzeit als Leutnant im erſten Garde- Regiment
zu Fuß. Seine Braut, die Prinzeſſin Alexandra Viktoria
zu eswigHolſteinSonderburgGlücksburg ſteht ihm an
Lebensalter nur um ein Vierteljahr nach. Sie wurde am
21. April 1887 in Grünholz geboren. Wieder hat durch
dieſe Verlobung das Hohengollernhaus neue Bande mit dem
Haus Holſtein, aus dem ja auch unſere Kaiſerin ſtammt,
angeknüpft. Die Prinzeſſin-Braut ſtammt aus dem zweiten
Aſt der Linie SchleswigHolſteinSonderburg-Glücksburg
und iſt das ite Kind des Herzogs Friedrich Ferdinand
von SchleswigHolſteinSonderburg-Glücksburg und ſeiner
Gemahlin Karoline Mathilde, einer Prinzeſſin zu Schles-
wig-Holſtein. Die Prinzeſſin Alexandra Viktoria hat noch
fünf Geſchwiſter, vier Schweſtern und einen 15jährigen
Bruder. Jhre älteſte Schweſter Viktoria Adelheid iſt be-
kanntlich ſeit Oktober 1905 mit dem Herzog Karl Eduard
von SachſenKoburg Gotha vermählt. Die verwandtſchaft
lichen Beziehungen zum Hauſe SchleswigHolſtein werden
den jungen Prinzen mit ſeiner Verlobten ſchon von Kind-
heit an bekannt gemacht haben. Nach der Vermählung des
jungen Paares ſind drei Söhne des Kaiſers verheiratet: der
Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich und der jetzt verlobte
Prinz.h Aus der Armee. Dem Vernehmen einer allerdings ſehr

er Hallenſer Meldung zufolge ſteht eine Aenderung
des ig geführten Jnfanterie-Gewehrmodells bevor. Die König-
re wehrfabrik zu Erfurt hat bereits Ueberſtundenarbeit ange
ordnet.

Zur brannſchweigiſchen Thronfolgefrage. Die Wiener

„N. r Pr.“ meldet aus Gmunden:
Hofe des Herzogs von Cumberland herrſche eine frohe,

zuverſichtliche Stimmung. Die Ankündigung, daß die braun
ſchweigiſche Thronfolgefrage vor dem Bundesrat gebracht werden
ſolle, ſei mit Freuden begrüßt worden. Nachdem der Herzog in
ſeinem jüngſten Manifeſt erklärt hat, daß ſein iter Sohn, Prinz
Ernſt Auguſt, unter gleichzeitigem Verzicht auf Hannover aus dem
Hauſe feines Vaters ausſcheide, wodurch er eine
ſelbſtändige Linie bilde, ſei ein neues Moment in die
Frage hineingetragen worden, deren Entſcheidung durch den
Bundesrat man vertrauensvoll entgegenſieht. Die kürzliche An
weſenheit des Prinzen Max von Baden in Penzing habe
mit der braunſchweigiſchen Angelegenheit zuſammengehangen; daß
dieſe Angelegenheit auch mit dem jetzt in Gmunden weilenden
Großherzog von Mecklenburg- Schwerin noch ein

ehend verhandelt werde, liege bei den engen verwandtſchaftlichen
iehungen ſchen dem Großherzog und dem Herzog von

Cumberland klar zutage.
Die ganze Meldung des Wiener Blattes iſt be

langlos. Die braunſchweigiſche Frage iſt für den
Bundesrat und für Preußen im Prinzip längſt entſchieden.
Das Haus Cumberland wird den braunſchweigiſchen Thron
nicht einnehmen. Und das iſt recht und gut ſo.

Die „Köln. Ztg.“ bringt in einem offenbar offiziöſen
Leitartikel die Hoffnung zum Ausdruck, der Regentſchafts
rat von Braunſchweig werde die Abſicht, den Bundesrat an
zurufen, nicht verwirklichen. Die nationalen Kreiſe des
Reiches forderten von den führenden Männern in Braun
ſchweig, daß ſie mit dem Schwanken und der Zweideutigkeit
aufhören und Entſchlüſſe faſſen, die für Braunſchweig Be
ruhigung und geregelte Zuſtände bringen, ohne die Em
r Preußens noch mehr zu verletzen, als es bisher
ſ eſchehen.n Perer Marineattachee in London. An Stelle des Konter

admirals Coerper, der mit der Führung des Kreuzergeſchwaders
in Oſtaſien beauftragt wurde, iſt als Marxineattachee der Kapitän
leutnant Widenmann von der I. Marineinſpektion in Kiel
nach London verſetzt worden.

Das Jubiläum des Kardinals Kopp. Am geſtrigen
27. Dezember vollendeten ſich 25 Jahre ſeit dem Tage, an welchem
der t KardinalFürſtbiſchof Georg Kopp im Dome von Fulda
die Biſchofsweihe empfing. Aber noch nicht ſechs Jahre hatte
Georg Kopp den Fuldaer Biſchofsſitz inne, da beſchloß Papſt
Leo XIII. im Einvernehmen mit dem Könige Wilhelm I. von
Preußen, ihn auf ein größeres apoſtoliſches Arbeitsfeld zu berufen.
Am 26. Dezember 1886 war Fürſtbiſchof Robert Herzog von
Breslau geſtorben, und am 9. Auguſt 1887 wurde dem Biſchof
Kopp von Fulda der fürſtbiſchöfliche Stuhl von Breslau über
tragen. Am 16. Januar 1898 wurde dem Fürſtbiſchof Kopp die
Kardinalswürde verliehen. Georg Kopp entſtammt einer Bürger
familie in Duderſtadt auf dem Eichsfelde. Nach dem Beſuche des
Gymnaſiums entſchloß er ſich zum Eintritt in die Poſt und Tele
graphenverwaltung. Die zwei hre amtlicher Tätigkeit haben
dann bei dem jungen Telegraphenbeamten die Erkenntnis für
ſeinen wirklichen Beruf erweckt. Am 28. Auguſt 1862 empfing er
die Prieſterweihe. KardinalFürſtbiſchof Kopp iſt, wie die „Germ.“
hervorhebt, wiederholt auch durch das Vertrauen des Kaiſers
Wilhelm II. ausgezeichnet worden. Jm Jahre 1890 berief der
ſelbe ihn in die Arbeiterſchutzkonferenz und im Jahre 1891 in die
Konferenz zur Reform des höheren Unterrichts. Erſt im Herbſt

ar e beſondereuszeichnung dadurch il, r iſer ihm den SchwaAdlerorden bei ſeiner Anweſenheit in Breslau gelegentüc der

Kaiſermanöver verlieh.

Die Wahlbewegung. Jn einer Verſammlung der national
liberalen Vertrauensmänner des Wahlkreiſes Friedberg-
Büdingen wurde Graf Oriola einſtimmig als Kandidat auf
jeſtellt. Die Zentrumspartei ſtellte im Wahlkreiſe Duis burg den
rbeiterſekretär Gronowski aus Dortmund und im Wahlkreiſe

Mäünſter-Coesſfeld den ſeitherigen Abgeordneten Freiherrn
Dr. v. Hertling auf. Nationalliberale und Bund der Landwirte
im Wahlkreiſe Oldenburg beſchloſſen einſtimmig, den Oekonomierat
Oettgen als Kandidaten aufzuſtellen. Oettgen wird im Falle ſeiner
Wahl Hoſpitant der Nationalliberalen.

Das Abgeordnetenhaus.
Beim Beginn der 8. Seſſion der 20. Legislaturperiode

des preußiſchen Landtages am 8. Januar 1907 werden die
Sie i Wehen in das Abgeordnetenhaus in folgender

tärke einziehen: Konſervative 142 (gegen 142 am Schluſſe
voriger Tagung), Freikonſervative 61 (gegen 63), National-
liberale 76 (gegen 74), die freiſinnige Volkspartei 25
(gegen 24), die freiſinnige Vereinigung 7 (gegen 8), das

t 95 (gegen 94), die Polen 13 (gegen 13), Wilde
bei keiner Partei) 7 (gegen 7).Erle ſind 4 Heere (gegen 8 Ende voriger Tagung),

und zwar 1. Düſſeldorf (LennepRemſcheidSolingen) infolge des
Todes des Abg. v. Eynern (natlib.), 4. Potsdam (Oberbarnim
Niederbarnim) infolge der Beförderung des Abg. Dr. Jrmer
(konſ.) zum Kurator der Univerſität in Greifswald, 3. Königs
berg (KönigsbergFiſchhauſen) infolge der Mandatsniederlegung
ſeitens des Abg. Poſſeldt (freiſ. Vgg.), 4. Köln (KölnLand-
BergheimEuskirchen) anläßlich des Todes des Abg. Breuer (Ztr.)
am 1. Dezember d. J.

Seit dem Schluſſe voriger Tagung am 7. Juli d. J. bis jetzt
haben außerdem 18 Perſonal- Veränderungen ſtatt
e An die Stelle des am 16. Februar d. J. verſtorbenen

Zwick (freiſ. Vp.) für 3. Berlin iſt am 4. Dezember d. J.
Dr. MüllerSagan von derſelben Partei getreten. Der am
1. Juni d. J. verſchiedene Abg. Pleß (Ztr., 9. DüſſeldorfGeldern
Kempen) iſt durch Underberg (ebenfalls Ztr.) am 15. September
d. J. erſetzt worden. Wiedergewählt wurden am 18. Oktober d. J.
für 4. Magdeburg (MagdeburgStadt) Schiffer (natlib.), der am
6. Juni d. J. nach Ernennung zum Kammergerichtsrat das Mandat
niedergelegt hatte; am 18. Oktober d. J. für 12. Düſſeldorf (Neuß-
GrevenbroichKrefeld) Marx (Ztr.), der nach Ernennung zum
Oberlandesgerichtsrat am 9. d. J. das Mandat niedergelegt
hatte; am 5. September d. J. für 5. Trier (SaarbrückenOtt-
weilerSt. Wendel) Dr. Röchling (natlib.), nachdem er wegen
Ernennung zum Landgerichtsdirektor am 18. Juni d. J. das
Mandat niedergelegt hatte; am 27. September d. J. für 1. Hildes-
heim (Hildesheim-Peine) Dr. v. Campe (natlib.), nach der
Mandatsniederlegung am 28. Juni d. J. am 25. September d. J.
für 2. Aurich (Aurich-Wittmund) Dr. Jderhoff (freikonſ.)
(Mandat am 7. Juli d. J. niedergelegt) am 22. September d. J.
für 1 Minden (Minden-Lübbecke) Voſſe (konſ.), der wegen Er
nennung zum Verwaltungsdirektor der Muſeen am 10. Juli d. J.
das Mandat niedergelegt hatte; am 24. Oktober für 1. Bromberg
Viereck (freikonſ.) (Mandat am 5. Auguſt d. J. niedergelegt).
Ka 7. Potsdam wurde der am 29. Juni verſtorbene Dr.

ropatſcheck (konſ.) am 26. Oktober d. J. durch Metzenthin (eben
falls konſ.) erſetzt. An Stelle des am 13. Juli d. J. verſchiedenen
Dr. Sattler (natlib.) trat in 4. Hannover (Stadt Hannover) am
26. September Ramdohr (ebenfalls natlib.). Dem am 15. Auguſt
dieſes Jahres verſtorbenen Abg. v. Bandemer ſolgte für 1, Köslin
(LauenburgBütowStolp) am 28. November d. J. v. Schmeling
(konſ.), dem am 29. m d. J. verſtorbenen Abg. Mooren (Ztr.)
für 2. Köln (KölnLandBergheimEuskirchen) am 30. November
dieſes Jahres Dr. Pieper (Ztr.).

Anträge für das Abgeordnetenhaus. Die national
liberale Fraktion des preußiſchen Abgeordneten-
hauſes hat dem Bureau des Hauſes eine Jnterpellation
über den Bremserlaß des Kultusminiſters
und eine Reihe anderer Anträge zukommen laſſen, u. a. auch
einen zur Reform des Landtagswahlrechts.

Der letztere geht dahin, die Staatsregierung zu erſuchen, ſo
bald wie möglich einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch den eine
Aenderung des für die Wahl zum Abgeordnetenhauſe

eltenden Rechts in der Richtung herbeigeführt wird, daß 1. unter
eſthaltung an den in dem Geſetze vom 27. Juni 18650 und den
ur Ergänzung desſelben erlaſſenen Geſetzes für die Zuteilung der
ſbgeordneten maßgebenden Grundſätzen und zum Ausgleich für

die inzwiſchen eingetretenen erheblichen r eine ander
weitige Feſtſtellung der Wahlbezirke und der Zahl der in ihnen zu
wählenden Abgeordneten herbeigeführt; 2. unter Beibehaltung
eines erhöhten Wahlrechts bei höherer Steuerleiſtung: a) ein er
höhtes Wahlrecht auch bei höherer Bildung und
höherem Alter eingeführt, b) den der dritten Abteilung an
gehörenden Wählern ein erweitertes Wahlrecht einge
räumt, c) die indirekte Wahl beſeitigt, d) den
Minderheiten eine n ermöglicht wird.

Die Interpellation bez. des ſog. rems-Erlaſſes lautet:
Durch Verfügung vom 24. Mai 1006 hat der Herr Kultus

miniſter die königlichen Regierungen angewieſen, Beſchlüſſe der
Schulverbände, der Stadtgemeinden, auf Erhöhung
des Gehalts ihrer Lehrer vor der Beſtätigung ſorgfältig daraufhin
zu prüfen, ob dadurch das von der Staatsregierung verfolgte Ziel,
auf dem Gebiete des Lehrerbeſoldungsweſens eine größere Gleich
mäßigkeit und Stetigkeit herzuſtellen und der Landflucht der Lehrer
entgegenzuwirken, etwa gefährdet werden würde. Wie verträgt
ſich die ausſchließliche Hervorhebung und beſondere Be
tonung dieſes Geſichtspunktes mit den berechtigten Intereſſen
a) der Schulverbände, insbeſondere der Stadtgemeinden, an der
Hebung ihrer Volksſchulen, b) der Lehrerſchaft, an der materiellen
und ideellen Hebung ihres Standes?

Urlaub von Lehrern und Lehrerinnen. Bisher ſind die Ober
präſidenten befugt geweſen, die Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen
Schulen, welche der Aufſicht der Kgl. Regierungen unterſtellt ſind, ſowie
die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen höheren Mädchenſchulen,
welche den Kgl. Provinzial-Schulkollegien unterſtehen, und die Lehrer
und Lehrerinnen an den nichtſtaatlichen öffentlichen Lehrerinnenbildungs
anſtalten über den Zeitraum von ſechs Monaten hinaus zu beurlauben.
Nunmehr hat der Kultusminiſter dieſe Befugnis in folgenden
Fällen auf die Regierung bezw. die Provinzial Schulkollegien über
tragen a) bei der Beurlaubung ſolcher Volksſchullehrer, welche in den
Dienſt der Lehrerbildungsanſtalten treten b) bei der Beurlaubung
ſolcher Lehrperſonen, die durch Zeugnis eines beamteten Arztes nach
weiſen, daß ihr getr ihre Beurlaubung über den Zeit
raum von ſechs Monaten hinaus erforderlich macht e) bei der Be-
urlaubung ſolcher Lehrerinnen, die ſich auf die Oberlehrerinnenprüfung
r beabſichtigen. Jn Streitfällen iſt jedoch ſtets die Ent
ſcheidung der Oberpräſidenten einzuholen.

Zum polniſchen Schulſtreik. Gegen den Rechtsanwalt
Dr. v. Swinarski in Hohenſalza hat die Staatsanwalt
ſchaft auf Grund des S 110 des Strafgeſetzbuches ein Strafver-
fabren eingeleitet und zwar wegen Beihilfe zur Uebertretung des
genannten Paragraphen. Die Staatsanwaltſchaft behauptet, wie
der „Dziennik Kuj.“ ſchreibt, daß Dr. v. Swinarski die Anträge
z des polniſchen Religionsunterrichts verfaßt und ver
reitet

Ausland.
Frankreich.

Der Kirchenſtreit.
Aus Rom wird gemeldet, nach einer amtlichen Verlautbarung werde

der Papſt in einem Schreiben an den Kardinal Erzbiſchof Richard
darlegen, warum auch die heute im franzöſiſchen Senat zur Beratung
gelangende Vorlage über die Ausübung des Gottesdienſtes unanLeowher ſei und von den Katholiken als null und nichtig angeſehen

werden müſſe.
Jm Departement Savoie ſind ſieben t abgeſetzt worden,

weil ſie ſich weigerten, die Sequeſtration der Kirchen und Pfarreien den
Geiſtlichen bekannt zu geben.

Um den Fortbeſtand von Seminaren in Form von
höheren Unterrichtsanſt alten zu verwirklichen, hat Kardinal
Richard beſchloſſen, die bezüglichen, in dem letzten Rundſchreiben des
Kultusminiſters Briand geforderten Formalitäten zu erfüllen. Die
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Seminardirektoren werden demzufolge, wie das „Echo de Paris“ be
cichtet, auf Grund des Geſetzes von 1875 bei der Unterrichtsbehörde
die Erklärung betr. die Eröffnung einer höheren Unterrichtsanſtalt
abgeben.

Marokko.

Gegen Raiſuli,
Der „Standard“ meldet aus Tanger, daß neue Truppen

unter El Mroni Fes verlaſſen haben, um ſich mit der vom Kriegs
miniſter El Gebbas befehligten Mahalla zu vereinigen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Karl Ernſt Georges. Am 26. Dezember 1806, vor nun

100 Jahren, wurde der unübertroffene deutſche Latiniſt und Lexiko
graph Karl Ernſt Georges geboren, ein als Menſch wie als Gelehrter
gleich ausgezeichneter Mann. Von 1839-1856 wirkte er als Lehrer
am Realgymnaſium zu Gotha, 1856 ließ er, der ſchon als Schüler
und Student mit Vorliebe lexikaliſche Studien betrieben hatte, ſich zur
Verfügung ſtellen, um fortab ſeine ganze Zeit und ſeinen ganzen Fleiß
auf die Lexikographie zu verwenden. Von 1830-1834 verfaßte
Georges, und zwar ganz ſelbſtändig, ein „Deutſch-lateiniſches Hand
wörterbuch“, deſſen engliſche Bearbeitung 1847 durch Riddle und
Arnold geſchah. Jm Anſchluß hieran bearbeitete er ferner
ein kleines „Lateiniſch- deutſches und Deutſch-lateiniſches Handwörter
buch“, ſowie ein „Lateiniſch-deutſches und Deutſch-lateiniſches Schul
wörterbuch.“ Am 25. Auguſt 1895 ſtarb der Gelehrte, beinahe
89 Jahre alt.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. (2. Feiertag: „Leah Kleſchna“,

Eine Komödie in vier Akten von Me. Lellan. Deutſch von
Rudolf Lot har.) War der erſte Feiertag der frohen Muſe
geweiht, ſo brachte der zweite ein ernſtes und feſſelndes Schauſpiel
von pſhchologiſcher Bedeutung. Es zeigte den Sieg der wahren,
allerbarmenden Menſchen und Nächſtenliebe über ein trotziges und
verzagtes Herz. Dieſen Sieg erringt der Abgeordnete Paul Syl
vaine über die Tochter Leah des Gewohnheitsdiebes und Hoch-
ſtaplers Kleſchna, welcher ſich von NewYork nach Paris begeben
und dort unter dem Namen eines Monſieur Garnier auf neue
Schandtaten ſinnt. Der Abgeordnete Sylvaine, welcher überall,
beſonders auch im Parlament, das Evangelium der Nächſtenliebe
predigt, ſteht vor der Verheiratung mit Claire, der Tochter des
Generals Berton. Er hat einen Hochzeitsſchmuck von ungeheurem
Werte in ſeinem Geldſchrank aufbewahrt, welchen ſeine Braut am
Hochzeitstage tragen ſoll. Dies alles iſt Kleſchna nach und nach
durch Raoul, den heruntergekommenen Sohn des Generals Berton,
mitgeteilt worden, da Raoul, deſſen niedrige Gelüſte nach der
ſchönen Leah verlangen, dadurch ſeinem Ziele näher zu kommen
glaubt. Leah muß ſich gegen ihren Willen zur Nachtzeit in das
Haus Shylvaines ſchleichen, ſie öffnet den Schrank, nimmt den
Schmuck heraus, wird aber in dem Augenblick von Sylvaine über
raſcht. Aber ſtatt zu ſchießen, wie ihr befohlen, fällt ihr der Arm
kraftlos herab. Das milde, verzeihende Weſen Shylvaines, der ihr
übrigens früher einmal bei einem Schiffbruch das Leben gerettet,
hat ſie entwaffnet. Jhr anfangs trotziges Weſen wandelt ſein
ſanftes Zureden in tiefſte Zerknirſchung; weinend wird ſie ſich
ihrer traurigen Lage, ihres ganzen Elends bewußt und erzählt
Sylvaine ihre Lebensgeſchichte. Da torkelt Raoul mit einer Schar
ſeiner Freunde vorüber, ſteigt in das Fenſter ein, während Shl-
vaine das Mädchen in ſeiner Kammer verſteckt. Doch Raoul findet
ihr Taſechntuch, er eilt in das anſtoßende Zimmer und findet Legh,
nach der er ſelbſt ſchon ſo lange geſtrebt. Seine Wut iſt grenzen-
los, er droht Sylvaine mit einem Skandal. Da enthüllt ihm
Legah die ganze Wahrheit; während Sylvaine das Mädchen zur
Haustür begleitet, ſieht Raoul den Kaſten mit dem Schmucke auf
dem Tiſche ſtehen, ein Moment der Ueberlegung, und er nimmt
ihn an ſich, und als Sylvaine ins Zimmer zurückkehrt, verabſchiedet
ſich Raoul. Während alle Welt, voran General Berton, behauptet,
das Mädchen habe den Schmuck an ſich gebracht, und Sylvaine
ob ſeiner Leichtgläubigkeit auslacht und verurteilt, weiß Sylvaine,
trer der Dieb iſt und im dritten Akte offenbart er es der Familie
des Generals, da letzterer hartnäckig auf Leahs Schuld beſteht und
bereits die Polizei requiriert hat. Da in dieſem Moment der

heiterte Raoul ahnungslos ins Zimmer taumelt, ſo geſtaltet ſich
der Aktſchluß des 8. Aktes zu einem hochtragiſchen Moment von
großer Wirkung. Der letzte Akt bringt den verſöhnenden Schluß.
Raoul hat ſich in die Wohnung Kleſchnas geflüchtet, und will den
Schmuck an dieſen herausgeben, wenn Leah mit ihnen geht. Aber
Legah weiſt mit Abſcheu dies Anſinnen von ſich. Sie will ihren
Weg allein gehen, er iſt nicht mehr der Weg ihres Vaters.
Sylvaine ſorgt für ſie, indem er ſie zu ſeiner unverheirateten
Schweſter in England bringen will; Raoul aber bringt er die Ver
zeihung. Es iſt ein von Anfang bis zu Ende die Zuſchauer
in atemloſer, oft fieberhafter Spannung haltendes Stück, ich
möchte nicht ſagen Senſationsſtück, denn es ſteht doch über
dem Niveau der verſchiedenen Sherlock Holmes-Nachtſtücke, und die
Tendenz iſt eine lobenswerte. Außerordentlich wirkſam ſind die
verſchiedenen aneinander gereihten Szenen, wie die Aktſchlüſſe;
der Verfaſſer iſt ein Bühnenroutinier erſten Ranges. Die Auf
führung war trotz der ſchweren Belaſtung des Perſonals in dieſen
Feiertagen eine vorzügliche; es machten ſich keine Spuren der Er-
müdung geltend. Die Titelrolle ſpielte Frl. Marie Karſten
mit hinreißendem Feuer; ſie bot damit wieder eine glänzende
Probe ihres ſchönen, vielverſprechenden Talentes; beſonders im
zweiten Akte erhob ſich ihr Spiel zu künſtleriſcher Vollendung, und
die nicht endenwollenden Hervorrufe, mit denen die Künſtlerin
von dem begeiſterten Publikum bedacht wurde, waren wohl verdient.
Ebenſo vorzüglich war im allgemeinen Herr Nebel als Syl
vaine, manchmal vielleicht etwas zu ruhig, zu konventionell. Ein
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Mann mit ſolch einem warmen, wird öfterdie Schranken der Konvenienz durchbrechen, err Nebel es
andeutete. Eine meiſterhafte Charakterſtudie bot Herr Pape
mit dem heruntergekommenen Sohne des Generals; er wußte die
r Frechheit ebenſo lebenswahr zu zeichnen wie nachher die

ngſt des Feiglings vor den Folgen ſeiner unüberlegten Tat. Sehr
g war auch der Kleſchna des Herrn Olden, der ſich mit ſeiner

olle größte Mühe eben hatte und dieſelbe groß angelegt undwirkungsvoll duichgeſü rt hat. Genannt ſeien noch in weniger

bedeutenden Rollen Herr Günther (Favre), Frl. Lona
Berneck (Chaponnière), Herr Gwinner (Schramm), Herr
Wiegner (General). Das Stück dürfte auf manche gutbeſuchte
Wiederholung zu rechnen haben. Wir dürfen von dem, was die
Weihnachtstage im Neuen Theater gebracht haben, in jeder Be

giehung befriedigt ſein. e.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns Prinz
Am Sonnabend und Sonntag nachmittag 37 Uhr wird
das reizende Weihnachtemärchen „Rotkäppchen“ gegeben. Der
poetiſche Gehalt des deutichen Märchens iſt in der Bühnenbearbeitung
gewahrt und bildet das Entzücken der Kinderwelt. Dazu kommen
prächtige Bühnenbilder, Darſtellungen lebender Bilder aus den bekannteſten
Märchen, Ballett-Evolutionen mit neuen prachtvollen Koſtümen und humor-
volle Szenen, an denen ſich die Kinder wohl genug ergötzen können.
Sonnabend abend wird ſtatt der angekündigten Vorſtellung
„Samſon und Dalila“ „Der fliegende Holländer“ von R. Wagner
Porben, da Frl. Fesca nicht zum Gaſtſpiel kommen kann Zu dieſer
zorſtellung haben Umtauſchkarten Gültigkeit. Am Sonntag

abend zum erſten Male wiederholt „Die Geiſha“.
Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Sonnabend findet die dritte Wiederholung der Kadelburgſchen Luſiſpiel
novität „Huſarenfieber“ ſtatt, welche bei der Erſtaufführung mit
ganz außergewöhnlichem Beifall von dem ausverkauften Hauſe auf-
enommen wurde. Sonntag nachmittag wird als Extravorſtellung zu
einen Preiſen (60, 40, 20 Pfg.) Guſtav Freytags beſtes Luſtſpiel

„Die Journaliſten“ gegeben.
Bertram Konzert. Das für den 4. Januar angekündigte

Konzert des Kammerſängers Theodor Bertram kann erſt im
Februar ſtattfinden, weil der Künſtler bereits am 3. Januar nach
London abreiſen muß, wo er bei den Wagner- Spielen im Convent-
gardenTheater den Sachs, Wotan und Holländer ſingt.

2Vetterbericht.
W. Magdeburg, 28. Dezember.

Voransfichtliches Wetter am 29. Dezember Wechſelnd
bewöltt mit Sanee und etwas gelinderem Froſt.

Voranusſichtliches Wetter am 30. Dezember: Zeit
weiſe heiter, vieljach wolkig oder neblig, ſtellenweiſe etwas
Schnee und ziemlich ſtrenger Froſt.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüd weſtlicher Bezirk Wettervorherſage für den
29. Dezember: Mäßige füdliche Winde, ziemlich trübe, keine erheblichen
Niederſchläge, etwas wärmer.

Staundesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Dezember 1906,

Eheſchließungen Der Arbeiter Otto Rothe und Berta Herrmann,
1. Der Schloſſer Walter Horn, Schwetſchkeſtr. 3 und Helene

Burghardt, Hirtenſtr. 5. Der Sergeant Wilhelm Neuwirth, Merſe
burgerſtr. 93 und Maitha Sonnenkalb, Merſeburgerſtr. 62. Der Steiger
Karl Kuſchel, Oſternienburg und Marie Wagner, Gr. Steinſtr. 54. Der
Kaufmann Albin Zepperitz, Kön gſtr. 57 und Margarete Birler, Raifinerie-
ſtraße 6. Der Schuhmacher Otto Reinhardt und Anna Blume, Bernhardy-
ſtraße 7. Der Bandagiſt Oskar Feſt, Altenburg und Ottilie von Man
ſtein, Hackebornſtr. 3. Der Konditor Paul Weishahn, Oberclobicau und
Helene Wolf, Reichenbach.

Geboren Dem Anſtreicher Paul Raeithel, Steg 18, T. Elſe. Dem
Maler Ernſt Ritter, Pfälzerſtr. 20, S. Erich. Dem Schloſſer Otto
Siege, Hirtenſtr. 9, T. Margareta. Dem Eiſendreder Karl Albrecht,
Thomaſiusſtr. 10/11, T. Hedwig. Dem Fleiſcher Wilhelm Stein,
Schützenſtr. 20, T. Annelieſe. Dem Handan beiter Otto Schumann,
Weingärten 40, T. Berta. Dem Handarbeiter Reinhold Schauerhammer,
Saalberg 7, S. Wilhelm. Dem Jngenieur Louis May, Piänner-
höhe 25, T. Charlotte. Dem Modelltiſchler Karl Siehenhühner, Pfänner-
höhe 27, T. Frieda. Dem Blechſchmied Karl Crain, Bernhardyſtr. 7,
S. Kurt. Dem Schloſſer Hermann Froemberg, Schloſſerſtr. 14, T.
Helene. Dem Schmied Hermann Holz, Mansfelderſtr. 43, T. Martha.
Dem Eiſenbahnarbeiter Otto Baldewein, Büſchdorferſtr. 6, T. Herta.
Dem Bahnarbeiter Hermann Schubert, Zwingerſtr. 28, S. Hermann.
Dem Tiſchler Paul r Schmiedſtr. 32, S. Kurt. Dem Mechaniker
Willy Liedel, Freiimfelderſtr. 20, S. Walter. Dem Arbeiter Johann
Moraſch, Schloſſerſtr. 7, T. Viktoria. Dem Geſchirrführer Friedrich
Müller, Deyboldsgaſſe 4, T. Martha. Dem Bohrer Friedrich Otto,
Bergſtr. 2, S. Wiltelm. Dem Schneidermeiſter Otto Zſchaepe, Rud.
Haymſtr. 32, S. Oskar. Dem Jngenieur Walter Keller, Merſeburger-
ſtraße 24, Zwillinge Gerhard und Margot.

Geſtorben Des Kellners Friedrich Schumann Ehefrau Martha
geb, Wernicke, 43 J., Kl. Berlin 1. Der Schuhmacher Karl Weidner,
49 J., St. EliſabethKrankenhaus. Der Arbeiter Friedrich Schumann,
85 J., Siechenhausſtiſtung. Des Bierfahrers Friedrich Koch S. Her
mann, 3 Mon., Torſtr. 92. Des Böttcheis Albert Heinecke Ehefrau
Emilie geb. Winkler, 58 J., Zwingerſtr. 29. Die Witwe Friederike
Pilz geb. Brodte, 66 J., Klinik. Die geſchiedene Wirtſchafterin Luiſe
Pforte geb. Knoth, 52 J., Klinik. Des Arbeiters Louis Hoffmann
Ehefrau Emma geb. Gansauge, 43 J., Klinik. Des Arbeiters Albert

zrüsseler Poularden,

Vierländer Enten,
Steir. Mast-Puten,
Kücken, Hähnchen,

Steirische Kapaune,
Fasanen, Perlhühner,

J. Vierl. Mastgänse,
zarte Rehkeulen

und -Rücken,
feiste Waldhasen.

Düsseldorfer

Ich
Rotwein-, Burgunder-,

Kaiser-, Ananas-, Rum-,
Arae-, Portwein- Punsch

von Sellger, Nlenhaus eto,

Bowlonwoeins,
Champagner,

Cognac w Arac Rum.

prachtvolle
Madeira-Ananas.

Sperialtit: Prager Saftschinken, Se

Plato S. Willy, 11 J., Martinſtr. 21. Der Privatmann Wilhelm
Michaelis, 83 J., Parkſtr. 6. Des Schriftſetzers Edmund Laue T. Hilda,
1 Mon., Domplatz 6. Des Jſolierers Robert Wagner S. Robert,
4 Mon., Schmiedſtr. 37. Des Fabrikarbeiters Julius Geßner T. tot
geboren, Torſtr. 52.

Halle (KRord), Burgſiraße 38. Meldungen vom 27. Dezember 1906,
Aufgebsten Der Former Karl Krippner und Minna Nebeling,

Reilſtr. 42. Der Tiſchler t Raſchke und Emma Simon geb.
Smurawsky, Leſſingſtr. 38. Rittergutspächter Bertold Zange-
meiſter, Rothenberga und Auguſte Eck, Körnerſtr. 33.

Eheſchließungen Der Konditor Hermann Hopfgarten und Eliſe
Reichardt, Henriettenſtr. 39. Der Bergarbeiter Gottlieb Müller,
Gr. Brunnenſtr. 51 und Emilie Richter geb. Otto, Böckſtr. 14. Der
Zuſchneider Amand Strauch, Granſee und Hulda Edler, Bernburger
ſtraße 16. Der Kontoriſt Otto Klapproth, Leſſigſtr. 28 und Selma
Hoffmann, Schillerur. 31.

Gevoren: Dem Schneidermeiſter Heinrich Rauchhaus, Breiteſtr. 3,
S. Herbert Dem Laboratoriumsgehilfen Alfred Chemnitz, Angerweg 8,
T. Frieda. Dem Maurer Karl Bachmann, Seebenerſtr. 40 a, T. Frieda.
Dem Schloſſer Oskar Schunke, Wörthſtr. 1a, S. Paul. Dem Schuh
machermeiſter Emil Claus, Ackerſtr. 4, T. Elſa. Dem Eiſendreher
Georg Hochbach, Gr. Goſenſtr. 38, T. Hildegard. Dem Fabrikarbeiter
Eduard Schwenke, Viktor Scheffelſtr. 5, S. Paul. Dem Bauarbeiter
Otto Büchner, Körneritr. 7, T. Jda. Dem Kaufmann Ernſt Günther,
Uhlandſtr. 4, S. Werner. Dem Oberkellner Hermann Blankenberg,
Fleiſcherſtr. 25, S. Rudolf. Dem Kutſcher Wilhelm Saal, Fritz Reuter
ſtraße 4, T. Martha. Dem Schloſſer Richard Sonneberg, Gr. Brunnen-
ſtraße 44, S. Richard.

Geſtorben Des Poſtdirektors a. D. Heinrich Günther Ehefrau
r geb. Herling, 49 J., Jägerplatz 4. Die verwitwete Profeſſor

iſabeih Viötor geb. Ganzel aus Berlin, 77 J., Lafontaineſtr. 14.
Des Banfprokuriſten Johann v. Ohlen T. tokgeboren, Deſſauerſtr. 5.
Des Buchyalters Richard Brauer S. Siegfried, 3 Mon., Reilſtr. 12.
Der invalide Arbeiter Otto Zorn, 23 J., Schleifweg 2. Des Rangierers
Richard Drebes T. Elſa, 2 Mon., Friedrichſtr. 31.

Fremdenliſte.
Granud Hotel Berges, vorm. Bode. Se. Excell. Oberpräſident der

Provinz Sachſen Frhr, v. Wilmoweki aus Magdeburg. Gymngſialdir.
Dr. Bardt, Stiftedame Frl. v. Coſſel, Rentier H. Thiele, Baykbeamter
W. Schmidt, ſämtlich aus Berlin. Graf Hohenthal aus Paris. Kammer-
herr Frhr. v. Meyſenburg und Nichte aus Detmold. Rittergutsbeſ.
Fr. Brünner, Bergwerksbeſ. R. Zimmer, beide aus Heldrungen. Rentier
M. Eberſtein u, Bed. aus Breslau. Eiſenbahnbauinſp. W. Fulda aus
Rotenburg b. Hannover. Ltn. Kurt Gynz v. Rekowsky aus Bernburg
Fabrikant C. Huffmann aus Kottbus. Ltn. d. Reſ. v. Tettenborn u.
Gem. aus Tilleda. Fabrikant H. Barkmann aus Hamburg. Arzt
Dr. Joh. Fiſcher u. Gem. aus Erſurt. Gutsbeſ. Sperber aus Saal-
bern, Baron v. HelldorffZingſt. E. v. Arnim aus Mückenberg (Prov.
Sachſen). Frau Luiſe Stenzel, Student H. Okamoto, Arzt Dr. Sig-
wart, ſämtlich aus Berlin. Arzt E. Allard aus Greifswald. Fabrik
beſitzer E. Jähde aus Schönborn. Kaufleute: G. Braune u. Gem.,
M. Blitz, Guttentag, Ph. Peiſer, ſämtlich aus Berlin, Moll u, Fam.
aus Leipzig, O. Böhme u. Gem. aus Magdeburg, Pfaffe aus Hamburg.

r Z J J JàT „CJàJITSGerantwortlich Für Volitik und Feuilleton Dr. Walther Gebens Ineeb
für Vropinz, Allgemetnes, Börſen- und Handelsteil. Max Sbeling; für Lokales:
Hermann Vedhle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel he
ventuel zurückgeſandt werden ſollen, muß das Vorto beigefügt ſein.

r r rerAnſere geehrten

Voſt-Abonnenken
bitten wir um rechtzeitige Erneuerung des
Abonnements für das bevorſtehende neue
Quartal. Auch alle Landbriefträger ſind ver-
pflichtet, den Abonnementsbetrag gegen Quittung
entgegenzung en. Neu eintretende Abonnenten
erhalten die Mummern bei Einſendung der Poſt
quittung an unſere Adreſſe bis 1. Januar 1907
koſtenlos und poſtfrei. Probenummern ſenden
wir auf Wunſch unentgeltlich überall hin.

Verlag der

Halleſchen Zeitnng,
Landeszeitungf. d. Vrovy. Sachſen

Halle a. S.
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Russ, Kaviar,

Xolländ. Austern,

Gänseleber Pasteten,

Lebende ummern,

Fürsten Neunaugen,

zarte Elbaale,

Rügenw. Fänsebrüste.

5--10 pfüodi. Wir Uefern die-



en Nein djes jähriger

hat begonnen.
auf

In demselben Kommen micht, wie vielfach üblich, aufgekaufte bilIige Waren zur Auslage, sondern nur die Restbestände meiner
verschiedenen Läger, in welchen ioh nur allseitig bekannte gute Qualitäten führe.

zu ganz besonders billigen Preisen, teilweise zur Hälfte und zum Drittel des bisherigen Wertes, stelle ich folgende Artikel zum Verkauf:

Seidenstoffe
für Braut-, Gesellschafts- u. Strassenkleider. in glatten

Kleiderstoffe
und Fantasie Geweben.

Halbfertige Rohen
in schwarz u. Weiss Tülll, Pongé, Batist eto.

Unterröehe, Jehärzen, Inder

Seidenstoffe
für einzelne Röcke und Blusen.

Kleiderstoffe
für Kostümröcke und Blusen

Peharpes, Plnidh, Iüeher. Bett-Inlett, Bettbezüge, Tischzeug,

Teppiche, Gardinen, Tischdecken,.

Jacketts, Paletots Capes, Kragen, Abend-Paletots. Blusen u. Kostümröcke. Matinées u. Morgenröcke.

Boleros, Havelocks. Hodell. und andere Kleider, Kinder- Jacketts und -NMäntel. Pelz- und Federboas.

Verkauf nur gegen
Barzahlung.

Halle a. S.

Reste und einzelne Roben enorm Billig. Verkauf nur gegen
Barzahlung.

J er n

Zur Hörse,
Markt S.

Versand Von

echten Bieren
in Siphons.

Burgunder-
Wo Punvel—-

otwein-wen IFxtrabte,

Fl. 250, FI. 135 Pfg.,
V 200, V 110

Rum, Ltr. 1,50--4,00 M.
Arrak, Ltr. 2,00-6, 00 M.

Akred Ipolt, e

Mitgl. d. R. Sp. W.

Kaufwännischer Turnverein

re zu Halle(gegr. 1875).
Turnübung

Me Zkreae u. Seng
abends (Altersriege

r Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abnds in der Schul-
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der Damen-AbteilungFreitags
von 7 bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

ßims die Hanch
d rnit

Abrador,
Veortrauliche Auskünfte

über Vermwögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhbatt

Beyrich Greve,
alle a. S ſ6148internationales Auskanitsbureau,

Sr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Düsselcorfer Silvester Punsch
von Ananas, ArrakK, Burgunder und Rum, sowie Kaiser- Punsch

Alten feinen Jam.-Rum
Fl. M. 1.10, 1.60, 2.10 und 3.10

h F. Mk. 4.- und 6.-

Feinstenmn

à FI. von A. 1.25, Fl. von 2.25 an,

1800 an

Hochfeinen Arrak
FI. MK. 1.30 und 1.80
FI. MK. 2.50 und 3.50

Deutschen u. französ, Kognak
von Otard Dupuy, Meunkow Co. und Hennessy Co.Selbstabzüge à Fl. MK. 2.50 und 4, Orig. Abzüge Mk. 5. 6.--, 7.50 und höher,

Kaiser Malossol-Kaviar, olländer u. Natives- Austern
angenehme u. guthekö

8

Neujahrskarten

Witzkarten Neujahrsspitzen

in bekannt feinsten Qualitäten,

mit div. Fleischwaren,

zu mässigen Preſsen emptenlen

Weingrosshand lung

VNeujahrs-Postkarten,

in unübertroffener Auswahl vom einfachſten bis hochfeinſten Genre.
haltiges Sortiment inReich

Slivester-Scherz- und Jux-Artikeln.
Albin Mentze, Schmeerſtraße 24.

mmliche Bowlenweine ä Fl. Mk. 0.50 u. 0.60,
Deutsche u. franz. Ghampagner 2u Vorzugspreisen,

Ital. Salat mit viel Mayonnnaise Pfd. 1.20,
Hummer-Iayonnaise Pfd. 2.80,

Garnierte Schüsseln u, Timhals
frischem Hummer, Gänseleberpastete, Fischmayonnaisen,

einzelne warme und Kalte Zwischengerlechte in aparter und feinster Ausführung

Pottel Broskowski,

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [7227

J Kalender 1907 en Tfür Besitzer v. Wertpapieren.

n o Ofür ſeden Kapitalisten? R V e twird gratis versandt vom USSISC Cbin E. Calmamm, Hnbor Iheemurke G
(Eiadſert 1889).

„Man achte auf die Schutzmarke K C.“ 360

Leipzigerstrasse
97.

Die Wweltherühmten g
Mannborg-

Rarmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei

C. Rich. Ritter
Hof lieferant

orZleiden,
Nervosität, Hysterie,

Frauenleiden,
Skrofuloseo, Gicht,

Rheumatismus, t
Schwächezustände,
Hautkrankheiten,

anerkannt vorzügl.
Heilmittel e

Lebram'“s kohlensaure

Porwica- Bäcer

Man frage den Arzt. Ohne
jeden Apparat in jeder Bade-
wanne herzustellen. Einge-
führt in vielen staatl. und
städt. Krankenbäusern von
den berübmtesten Aerzten
glänzend begutachtet und e

dauernd verordnet.
Zu beziehen durch alle Apo-
theken, Drogenhandlungen u. die

Norddeutsche
Chemische Werke

G. m. b. H.,

BERIIN W. S,
Friedrichstrasse 59/60.
Telephon-Amt 2354.

[7206

Pela waren
so lange Vorrat 10 Rabatt.
A. Liümcle. Inb.: Hugo Taube,

Gr. Ulrichstrasse 63., Ecke Gr. Steinstrasse
e

Albrechists assefrauenbildungsverein, re
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Uhr.
Arbeoiteszeit in dor Näbetubse: [6898

Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
genthbt. Annabme von Näh- und Flickarbeiten jederzeit.

Für e Frfergte veramtwortſich Pa unf Kerſten, Falle g. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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rden

Sonnabend

Gedenktage.
29. Dezember.

1774. Stiftung des Herzogtums Holſtein-Oldenburg.
1836. Der Afrikaforſcher G. Schweinfurth geboren.
1843. Königin Eliſabeth von Rumänien (Carmen Sylva) geboren.
1857. Einführung der Gewerbefreiheit in Dänemark.
1890. Für Erwerbung eines 10 Meilen breiten Küſtenſtrichs an der

Oſtſeite von Afrika erhält der Sultan von Sanſibar ſeitens
des Deutſchen Reiches die Summe von vier Millionen Mark
ausgezahlt.

Tagesfpruch: Du magſt dein Leid von allen Dächern ſchret'n,
Doch ſtill verborgen halt', was dich beglückt:
Dem fremden Leid wird mancher Mitleid weihen,
Doch keiner lebt, den fremdes Glück entzückt.

K. Bruch-Sinn.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Dezember.

Die Stadt Halle im Jahre 1906.
Mit raſchen Schritten eilt das alte Jahr ſeinem Ende zu.

Es iſt namentlich für unſere Stadt Halle ein bedeutungsvoller
und ereignisreicher Zeitabſchnitt wie wenige, den das Jahr 1906
umfaßt. Jn der äußeren wie in der inneren Verwaltung der
Stadt brachte es ſo große Umwälzungen wie wenige ſeiner Vor-
gänger, und für manche Gebiete der weitverzweigten Verwaltung
ſchaffte es vollſtändig neue und veränderte Grundlagen, auf die
geſtützt eine weitere und gedeihlichere Entwickelung und Aus-
geſtaltung der betreffenden Jnſtitutionen gewährleiſtet iſt. Aber
nicht nur auf dem kommunalen Gebiete das allerdings bei
der Aufnahme einer Jahresbilanz naturgemäß ſtets im Brenn-
punkt des Jntereſſes bleibt und bleiben muß auch ſonſt hat
der zu Ende gehende Zeitabſchnitt vieles gebracht für unſere
Stadt, Freudiges und Schmerzliches, das in raſch dahinflutender
Folge ſtets neue Bilder vor die Augen zauberte.

Die Zeiten ſind ernſt, auch für unſere Stadt, aber ſie ſollen
uns nicht zum Peſſimismus veranlaſſen. Die machtvoll auf-
blühende Stodt, die in dieſem Jahre auf elfhundert Jahre ihres
Beſtehens zurückblicken konnte, hat gerade infolge dieſes unge-
wöhnlichen Aufblühens auch ungewöhnliche Aufgaben zu er
füllen, und die Erfüllung dieſer Aufgaben erfordert unermüdliche
Tatkraft, Großzügigkeit im Denken und Handeln, und man darf
wohl ſagen, daß Behörden und Bürgerſchaft einträchtig danach
geſtrebt haben, der ſchweren, aber dankbaren Aufgaben ſich würdig
zu zeigen. Wenn auch manche Beſchlüſſe gefaßt wurden, die viel-
leicht beſſer unterblieben wären, wenn manches unterblieb, was
hätte getan werden müſſen wer wollte es beſtreiten ſo
iſt doch auch manch gute Saat geſäet worden, die früher oder
ſpäter erfreuliche Ernte verſpricht.

Es ging ja nicht ohne Kämpfe, mitunter harte Kämpfe, und
die letzte Sitzung des alten Jahres ſah noch einen gewaltigen
Kampf der Meinungen Ein neuer Mann war im Laufe des
Jahres an die Spitze der ſtädtiſchen Verwaltung getreten, und
von da an wurde eine unruhige Zeit. Eine gewaltige Arbeits-
laſt nahm er auf ſich; mit ehrlichem Wollen und ſtarkem Willen
trat er an ſie heran, und ſchon kurz nach ſeinem Antritte zeigte
er, daß es ihm ernſt ſei damit; und er hatte auch Erfolg. Aber
gar bald wurden die Bremſen angezogen; und zwar waren es in
der Hauptſache Leute, die ſich liberal, d. h. fortſchrittlich, nennen,
die in die Speichen des Rades griffen und die vom neuen Stadt
oberhaupte angeſtrebten Fortſchritte zu hemmen ſich mühten ob
immer im guten Glauben oder manchmal aus Prinzip das
wollen wir hier nicht weiter unterſuchen. Unſer Erſter Bürger
meiſter iſt eine ſtark ausgeprägte Jndividualität und als
ſolche will er genommen ſein; er kommt aus einer großen Stadt,
und es iſt ſelbſtverſtändlich, daß er beſtrebt iſt, Einrichtungen und
Vorkehrungen, die ſich anderwärts bewährt, auch hier einzuführen.
Wenn er dabei vielleicht nicht immer die nötige Rückſicht auf
Halleſche Eigentümlichkeiten und beſondere Zuſtände nahm oder
nehmen konnte, wer wollte es ihm verargen. Zum Wohle des
Ganzen das war ſein Wahlſpruch; er wird es auch ferner ſein,
und das iſt eine Parole, die ihm nach wie vor bei der Bürgerſchaft
das volle Vertrauen ſichert.

Die allgemeine Geſchäftslage dürfte auch im vergangenen
Jahre eine befriedigende genannt werden. Speziell die Induſtrie
unſerer Stadt erfreut ſich eines ſtetigen Aufblühens, und Handel
und Handwerk gehen ruhig und zielbewußt ihren bewährten Weg
weiter, beide mit dem ſteten Beſtreben nach Fortſchritt und ge
ſunder Weiterentwickelung. Dazu trägt auch der Umſtand bei,
daß ſich die Landwirtſchaft, an deren Blühen auch unſere Stadt
ſtark mitintereſſiert iſt, ſich nach und nach von ihren früheren
Schickſalsſchlägen erholt und einer freundlicheren Zukunft ent
gegenzugehen ſcheint. „Hat der Bauer Geld, hat's die ganze
Welt.“ Der alte Spruch behält ſeine Wahrheit immer noch.
Freilich, leicht hat man es ihr nicht gemacht, und das Fleiſchnot-
geſchrei, das die Feinde der Landwirtſchaft das ganze Jahr er
ſchallen ließen, ſollte mit dazu dienen, ihr den Lebensfaden von
neuem abzuſchneiden, ſie als ſchuldigen Teil an den teuren
Fleiſchpreiſen dem Volke gegenüber hinzuſtellen Aber die alten
Tiraden wollen nicht mehr ſo recht verfangen; das Volk inter
eſſiert ſich nachgerade ſelbſt um die Sache, vergleicht die Viehpreiſe
mit den Preiſen, die es im Fleiſcherladen bezahlen muß, und
kommt kopfſchüttelnd zu dem Ergebnis, daß die Sache doch nicht
ſo recht ſtimmen kann. Aber Aufklärung tut immer noch not.
Einige Erfolge ſind ja ſchon erzielt worden aber in Halle ſind
ſie nur ſehr kümmerlich. Die Fleiſchpreiſe behaupten ſich hier
mit einer Hartnäckigkeit, die einer beſſeren Sache würdig wäre,
auf ihrer ſtolzen Höhe. Hoffentlich bringt das neue Jahr auch
hierin eine Wandlung zum beſſeren.

Wenn wir nun daran gehen, einen gedrängten Rückblick auf
die Ereigniſſe des vergangenen Jahres zu werfen, ſo liegt uns
hierfür eine ſolche Fülle von Material vor, daß wir faſt erſchrecken
möchten. Es kann deshalb nur das Wichtigſte, und auch das
jeweilen nur mit wenigen Worten, erwähnt werden; iſt ja doch im
Laufe des Jahres überall das, was hier folgt, in der „Halleſchen
Zeitung“ jeweilen eingehend gewürdigt und behandelt worden.

Die Stadtverordneten wahlen am Ende des Jahres 1905
hatten in unſerem Stadtverordneten-Kollegium verſchiedene
Aenderungen gebracht. Aber nicht nur dort, die ganze kommunal-
politiſche Lage hatte ſich verſchoben zu ungunſten der bisher den
Ton angebenden kommunalen Vereinigung, die bei den Wahlen
ein ſo ruhmloſes Ende fand und der ſeitens der Kommunalen alle
Schuld an dem Ausgange der Wahlen zugeſchoben wurde. Eine
neue Partei, wenn dieſer Ausdruck geſtattet iſt, war auf den
Plan getreten, gegründet in der Hauptſache von Beamten, der ſich
dann alle diejenigen, die mit dem bisher dominierenden Kommunal
liberalismus unzufrieden waren, x anſchloſſen. Die erſte
Stadtverordnetenſitzung des Jahres fand am 9. Januar ſtatt; in

r J h en ſehenS letzten e du rrn ürgermei eheimratStaude in ihr Amt eingeführt und verpflichtet. Die bald
darauf erfolgende Konſtituierung des Halleſchen Bürgervereins

eine von der Beamten- und Mieterpartei vollzogene, von
weiten Kreiſen freudig begrüßte Vereinsgründung ſcharte

alle diejenigen Bürger der Stadt zuſammen, die bereits bei den
Stadtverordnetenwahlen im Dezember 1905 gezeigt hatten, daß
ſie einen anderen Weg zu gehen beabſichtigen, als den bisher von
den Kommunalen vorgezeichneten.

An beſonderen Ereigniſſen im Januar ſei erwähnt der in
der Nacht zum 5. Januar erfolgte Brand eines großen Kohlen
ſchuppens an der Hordorferſtraße, wobei über 4000 Zentner
Kohlen und zwei Eiſenbahnwagen verbrannten. Am
6. und 7. Januar fand in Halle eine Verſammlung, verbunden
mit belehrenden Vorträgen über Fiſcherei und Fiſchzucht, des
Fiſchereivereins für die Provinz Sachſen, das Herzogtum An
halt und die angrenzenden Staaten ſtatt. Aus der Steckner-
ſchen Stiftung wurden anfangs Januar zum erſten Mal zwei
Gemälde von Calame und Ludwig von Hofmann angekauft.
Am 9. Januar erfolgte, wie ſchon in der Einleitung kurz erwähnt,
in der erſten Stadtverordnetenſitzung des neuen Jahres die Ein
führung der neu bezw. wiedergewählten Stadtverordneten,
welche zum letzten Mal ſeit 25 Jahren durch den Oberbürger-
meiſter Geheimrat Guſtav Staude erfolgte. Am 8 Januar
ſtarb Geh. Baurat Brünecke, Vorſteher der Königlichen
WaſſerbauJnſpektion und der Schiffseichbehörde. Ferner
verſchied am 9. Januar auf ſeinem Gute Goddula bei Dürrenberg
einer der hervorragendſten Gelehrten und Lehrer unſerer Uni-
verſität, Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Karl Freiherr
von Fritſch, Präſident der Kaiſerlich Leopoldiniſch-Caro
liniſchen deutſchen Akademie der Wiſſenſchaften. Das Leichen
begängnis fand Sonnabend, den 13. Januar ſtatt. Auf Sonn
tag, den 14. Januar war als Vorbereitung für den ſog. „roten
Sonntag“ (21. Januar), an welchem im ganzen Deutſchen
Reiche Maſſendemonſtrationen zu gunſten der Abſchaffung des
preußiſchen Dreiklaſſenwahlrechts ſtattfinden ſollten, eine Maſſen
verteilung ſozialdemokratiſcher Flugblätter angeſetzt. Die „Ge
noſſen“, welche die Flugblätter verteilen wollten, wurden aber
von den Polizeibeamten nach der Wache gebracht, wo ihnen die
Flugblätter abgenommen wurden, da eine ſolche Verteilung nur
Werktags ſtattfinden darf. Am 19. Januar konnte unſer be
rühmter Landsmann, Herr Prof. Dr. Hertzberg, ſeinen
80. Geburtstag feiern. Jhm wurde aus dieſem Anlaß der Cha-
rakter als Geheimer Regierungsrat verliehen. Jm Alter von
erſt 52 Jahren ſtarb am 19. Januar der Fabrikbeſitzer und
Stadtverordnete Ernſt David, ein verdienter Bürger der
Stadt Halle. Am 21. Januar, dem ſog. „roten Sonntag“,
fanden in Halle mehrere große ſozialdemokratiſche Verſamm-
lungen ſtatt. Die bei dieſer Gelegenheit auf dem Markt beab-
ſichtigten Wahlrechts-Demonſtrationen wurden durch ein ſtarkes
Polizeiaufgebot verhindert. Jn der Stadtverordnetenſitzung
cm 22. Januar wurde ein wichtiger Beſchluß gefaßt: die Er
richtung einer Stiftung als „Kranken- und Pflegehein,
für pflegebedürftige Bürger und Bürgerinnen“ als Ehrengabe der
Stadt Halle anläßlich der ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpagres mit einem Koſtenaufwande von 60 000 MWk,
Jn derſelben Sitzung brachte die ſozialdemokratiſche Gruppe des
Stadtverordnetenkollegiums unter der Heiterkeit der Verſammlung
eine Jnterpellation ein wegen der von der Polizei am 22. Januar
verurſachten „Verkehrsbehinderung“. (1) Dieſelbe ſollte am
29. Januar beantwortet werden. Am 24. und 25. Januar
fand in Halle die 11. Plenarverſammlung der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen ſtatt. Jn der am 29. Januar
ſtattgehabten Stadtverordnetenſitzung wurde die Erwerbung
der Burgruine Giebichenſtein nebſt Amts
garten durch die Stadt Halle um die Summe von
155 000 Mk. beſchloſſen. Ein lange gehegter Wunſch der Halle-
ſchen Bürgerſchaft iſt damit erfüllt worden. Die Vorburg Herren
haus mit Wirtſchaftsgebäuden uſw.) erwarb Exzellenz General
Ieutnant von Bagenski, der in den Ruheſtand getreten und nach
Halle übergeſiedelt iſt. Jn der gleichen Sitzung wurde von Herrn
Bürgermeiſter von Holly die unverfrorene ſozialdemokratiſche
Interpellation über das Verhalten der Polizei am „roten Sonntag“
in ſchneidiger Weiſe dahin beantwortet, daß die Polizeibeamten
in taktvoller Weiſe ihre ſchwere Pflicht getan hätten.

(Fortſetzung folgt.

Der Kriegerverein „Alemannia“ hält ſeine Weihnachtsfeier
Sonntag, den 30. d. M., nachmittags 4 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ab.

Der Kriegerverein Trotha feierte am 23. d. M. das Weihnachts
feſt, beſtehend in Anſprache, Theateraufführung und Beſcherung, im
„Trothaer Schlößchen“. Die Feier, aus der ſich beſonders hervorhob ein von
Kindern aufgeführtes Weihnachtsfeſtſpiel, erreichte ihren Höhepunkt in
der Beſchenkung der alten Kameraden und von ca. 100 Kindern. Ein
Ja n ſchloß ſich an die von echter Weihnachtsſtimmung durchwehte

eier.
Zigarrenköpfchenſammler. Zu der Weihnachtsbeſcherung ſind

in dieſem Jahre eingegangen 228 Pfund Zigarrenköpfchen, 1320 Stück
Zigarrenkiſtchen, etwas wänder und 290 Pfund Staniol. Dafür wurden
gelöſt 273,66 Mk. An bar ſind dem Verein zugegangen: durch die
Sammelſtellen des Herrn Grecke 2 mal 3 Mk., des Herrn Schubert
5 Mk., 2 Mk. und 1,50 Mk., des Herrn Kobert von Herrn N. N.
10 Mk., gefunden in Zigarrenköpfchen 10 Pfg., bei Herrn Moritz König
d rch Herrn Vergolder S. 10,50 Mk., von Herrn Paſtor emer. S. 1 Mk.,
Herrn Buchhändler S. 1 Mk., Herrn Kaufmann F. 5 Mk., Herrn Buch
händler H. 5 Mk., din kinderloſes Ehepaar 5 Mk., R. M. 8,50 k.
einſchließlich Zinſen 3,75 Mk. und Beſtand 2 Pfg. zuſammen 357,80 Mk.

Der Verein ehem. Angehöriger der Königlich bayeriſchen
Armee hierſelbſt begeht am Sonntag, den 30. Dezember, nach
mittags 5 Uhr im großen Thalia-Feſtſale ſein Weihnachtskränzchen,
verbunden mit dem prachtvollen Weihnachtsfeſtſpiel „Jm Zauber-
banne der Weihnacht“ mit lebenden Bildern, und ſind alle Mät-
glieder mit ihren Kindern kameradſchaftlichſt eingeladen. Pro-
gramme ſind bis Sonntag nachmittag 2 Uhr beim Vorſitzenden
Jaculi, Schmeerſtraße 1, und Kamerad Eberth, Gärtnereibeſitzer,
Große Steinſtraße 40, zu entnehmen.

Harzklub Zweigverein Halle a. S. Nachdem die Friſt,
innerhalb welcher ſatzungegemäß Austrittserklärungen pro 1907 er-
folgen können, mit dem 15. d. Mts. abgelaufen iſt, hat der Verein
ſeine Mitgliederliſte für das neue Geſchäftsjahr, welches am
1. Januar 1907 beginnt, mit einem Beſtande von 1675 Angehörigen
des Zweigvereins abgeſchloſſen. Neuanmeldungen werden von
dem Schriftführer und Schatzmeiſter des Vereins, Herrn
Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch, entgegengenommen. Außer
der „Halleſchen Höhe“ im Eingange des Okertals und dem
„Halleſchen Barenberghaus“ bei Elend wird im Jahre 1907
eine herrliche Neuanlage, der von Romkerhalle zum Ahrendeberger
Forſthaus führende Halleſche Weg“, deſſen Fortführung zum
Torſhaus als Halleſcher Brockenweg“ geplant iſt, den Namen
des hieſigen Zweigvereins im heimatlichen Harzgebirge dem Wanderer
nennen und ihn zu prächtigen Punkten des Gebirges führen.

VIII. deutſcher Skat-Kongreß. Der deutſche Skatverband,
der in ſeinem Beſtreben, den ſchönen deutſchen Skat durch einheitliche
Spielregeln zu veredeln und zu verbreiten, ſchon ſehr zahlreiche Erfolge
aufzuweiſen hat, hält ſeine diesjährige Jahresverſammlung am
6., 9. und 13. Januar 1907 in den „ThaliaFeſtſälen“ zu Halle a. S.,
wo er 1899 gegründet wurde, als VII. deutſchen Skatkongreß ab.
Alle Skater werden dazu eingeladen, um ſich durch die Berichte über
Wirken und Ziele des Verbandes zu unterrichten. Mit dem Kongreß
iſt ein r2bee, aus neun Teilwettſpielen beſtehendes Turnier verbunden
bei welchem Preiſe von 300, 250, 200 Mark u. ſ. w. vorgeſehen ſind.
Eine Beteiligungekarte koſtet 3 Mk., für Mitglieder nur 2.50 Mk.
Näheres über Aufnahme in den Verband und über den Kongreß
enthalten die Einladungen, die Herr Robert Fuchs jedem Skater
auf Wunſch koſtenlos zuſendet.

m

I. Beilage zu Nr. 605 der Halleſchen Zeitung 29. Dezember 1906:
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Geflügelausſtellung. Der Klub deutſcher und öſterreichiſch-
ungariſcher Geflügelzüchter mit dem Sitz in Braunſchweig hält unter
Mitwirkung des Ornithologiſchen Zentralvereins für Sachſen und
Thüringen und der Beteiligung verſchiedener GeflügelzüchterVer
einigungen in den Tagen vom 1. bis 4. Februar 1907 hierſelbſt in
„Freybergs Garten“ eine Geflügelausſtellung ab. Dieſelbe
umſaßt Hühner, Enten, Gänſe, Truthühner und Ziergeflügel, Tauben,
ferner Gerätſchaften, Futterproben und Literatur. Alles muß Eigentum
des Ausſtellers und verkäuflich ſein. Zur Ausſtellung in allen Klaſſen
ſind nur die Mitglieder des die Ausſtellung verauſtaltenden Klubs, der
dieſem angehörenden Vereine und Spezialklubs und des Verbandes der
Geflügelzüchtervereine der Provinz Sachſen und angrenzenden Staaten
Lruew Die vielverſprechende Ausſtellung iſt an den gedachten

agen von vormittags 9 bis abends geöffnet. Näheres wird ſeitens
der Ausſtellungsleitung ſpäter bekanntgegeben.

Neujahrperkehr. Jm Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle,
der ſich räumlich mit dem Regierungsbezirk Merſeburg deckt, wird
am Sonntag, den 30. Dezember, der Dienſt an den Poſtſchaltern
im allgemeinen wie an anderen Sonntagen abgehalten, zum
Wertzeichenkauf wird indes dem Publikum nach Bedarf
wie Werktags Gelegenheit geboten. Am 1. Januar findet
der Schalterdienſt wie an Sonntagen ſtatt. Jn den Ortsbeſtell-
bezirken wird an dieſem Tage mindeſtens eine zweimalige, in den
Landbeſtellbezirken eine einmalige Briefbeſtellung ausgeführt; die
Landbriefbeſtellung erſtreckt ſich auch auf ſolche Orte, Abbauten,
Gehöfte uſw., nach denen eine Sonntagsbeſtellung nicht eingerichtet
iſt. Die Geld- und Paketbeſtellung ruht am Neujahrstage.

Wie man Porto ſpart. Jm heurigen Jahre wurde be
kanntlich das Ortspoſtporto erhöht, weshalb es zweckdienlich iſt,
wenn wir bei den bevorſtehenden Neujahrsgratulationen darauf
aufmerkſam machen, daß gegen das Druckſachenporto von
3 Pfg. im Ortsverkehr wie nach auswärts auf Viſiten-
karten bis zu fünf Worte geſchrieben werden dürfen,
wenn dieſe fünf Worte nur Glückwünſche, Dankſagungen und
Beileidsbezeugungen oder ſonſtige Höflichkeitsformeln enthalten.
Man kann alſo beiſpielsweiſe „Herzlichen Glückwunſch zum neuen
Jahr“ (fünf Worte) oder ähnliches ſchriftlich um 3 Pfg.
befördern laſſen. Weiter darf auf die Viſitenkarte nichts ge
ſchrieben werden, denn das Geſchriebene darf eben nur eine
Höflichkeitsformel bedeuten. Bei dieſer Gelegenheit ſei
bemerkt, daß man auch bei allen anderen Gelegenheiten, wie Ver
lobung, Vermählung, Beförderung, Geburts oder Namensfeſten
und zu Beleidsbezeugungen unter gleichen Verhältniſſen ſchreiben
kann. Anſichts- oder andere Poſtkarten koſten nur dann 3 Pfg.,
wenn nur Ort, Datum und Abſender darauf geſchrieben, das Wort
„Poſtkarte“ ausgeſtrichen und dafür „Druckſache“ geſetzt wird. Es
iſt für den Abſender, beſonders aber für den Empfänger, ſehr
unangenehm, wenn Strafporto bezahlt werden muß; durch obige
Beachtung kann dies verhütet und obendrein Porto erſpart werden.

Die elektriſche Fernbahn Halle Merſeburg hatte infolge des
am zweiten Feiertage abends einſetzenden ſtarken Schneewetters einen
ſchweren Stand, ihren Betrieb aufrecht zu erhalten, da naturgemäß auf
den freien, ungeſchützten Strecken die Geleiſe leichter verwehen als in
bebauten Straßen. Es mußten deshalb ſeit Mittwoch abend die Salz-
wagen und die ſchwere Schneefegemaſchine wiederholt ausrücken, um die
Strecke einigermaßen frei zu machen. Außerdem war eine beſondere
Arbeiterkolonne mit Schneeſchaufeln beſchäftigt und trotz der eingetretenen,
zum Teil erheblichen Schneeverwehungen auf den Schienen war es
bisher möglich, den Betrieb auf der ganzen Linie aufrecht zu erhalten,
wenn auch durch die Einſchiebung von Salzwagen, beſonders aber der
Schneefegemaſchine, welche ſtellenweiſe nur mit zwei Mökorwagen vor-
wärts gebracht werden konnte, Verzögerungen eintraten. Von der
Mitnahme von Anhängewagen mußte unter den obwaltenden Umſtänden
gänzlich Abſtand genommen werden.

Zwangsverſteigerungen. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurden an hieſiger Gerichtsſtelle folgende Grundſtücke öffentlich meiſt
bietend verſteigert 1. Schillerſtraße 40, auf den Namen des Privat-
manns Ernſt Jordan hier eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungs-
werte von 3568 Mk., Erſteher war Herr Geh. Kommerzienrat
R. Riedel hier mit 51 900 Mk. 2. Rainſtraße 3, auf den Namen
des Maurermeiſters Richard Erlecke hier eingetragen, mit einem jähr-
lichen Nutzungswerte von 420 Mk., Erſteher war Herr Brauereibeſitzer
H. Freyberg hier mit 20 000 Mk. Der Zuſchlag iſt in beiden Fällen
erteilt worden.

Verhaftung. Ein angeblicher Kellner Märker aus Leipzig, der
eine auf 600 Mk. ausgeſtellte Poſtanweiſung gefälſcht und ein
geſchmuggelt hat, wurde dieſer Tage hier feſtgenommen. Der Ver-
haftete iſt mit dem Poſtgehilfen Schob identiſch. Man vermutet in
ihm den Mann, der kürzlich das Attentat auf den Geldbriefträger in
Leipzig verübt hat. Das bisherige Verhör mit dem Verhafteten
führte allerdings noch zu keinem Ergebnis.

Ein hoffnungsvolles Früchtchen. Geſtern vormittag gegen
926 Uhr wurde der Schüler Kurt L., Königſtraße wohnhaft, wie
er angab, von zwei unbekannten Männern im Hausflur des Grund-
ſtücks Forſterſtraße 15 durch einen Schlag auf den Kopf betäubt
und ihm aus dem Portemonnaie ein Zwanzigmarkſtück geſtohlen.
Der Polizei kam dieſer angebliche Ueberfall am hellen lichten Tage
etwas eigentümlich vor, und ſie nahm eine Leibesviſitation des
„Ueberfallenen“ vor, wobei ſich das „geraubte“ Zwanzigmarkſtück
im Strumpfe vorfand. Der hoffnungsvolle Sprößling hatte ſich
durch dieſe Simulation wahrſcheinlich ein luſtiges Neujahr machen
wollen.

Hilflos aufgefunden. Geſtern abend nach 10 Uhr wurde
der Arbeiter Auguſt Lempke aus Barby in krankhaftem Zuſtande
auf dem Riebeckplatze hilflos aufgefunden. Er wurde der König-
lichen Klinik zugeführt.

Plötzliche Erkrankung. Geſtern abend nach 9 Uhr meldete
ſich ein hier Hardenbergſtraße wohnhafter Arbeiter auf der Wache
des 8. PolizeiReviers und bat um Ueberführung nach der Klinik.
Wegen heftiger Schmerzen im Unterleibe warf er ſich herum.
Seine Ueberführung nach der Königlichen Klinik erfolgte mit dem
ſtädtiſchen Krankenwagen.

Selbſtmord. Geſtern vormittag gegen 2610 Uhr hat ſich,
wie wir bereits meldeten, auf der Würfelwieſe ein unbekannter
Mann erſchoſſen. Wie ſich jetzt herausſtellt, iſt es ein Kaufmann
aus Deſſau. Der Verſtorbene war nervenleidend und es ſtand
ſeine Unterbringung in eine Privat- Heilanſtalt bevor.

Einbruch. Jn der vergangenen Nacht ſind Diebe in das
Viktualiengeſchäft von Uhde, Deſſauerſtraße 19, eingeſtiegen und
haben für ungefähr 56 Mark Wurſtwaren und andere Gegen
ſtände entwendet. Die Diebe haben ſich durch Hochheben der
Jalouſie und Eindrücken der Scheibe der Ladentür Einlaß ver-
ſchafft und ſind auch auf demſelben Wege wieder zurückgekehrt. Die
Täter ſind bisher noch nicht ermittelt.

Von der Stadtbahn. Geſtern abend nach 9 Uhr geriet vor
dem Grundſtück Große Steinſtraße 45 ein Motorwagen der Stadt-
bahn infolge Kurzſchluſſes in Brand. Nachdem der Brand von
einem Oberführer gelöſcht, wurde der Wagen nach dem Depot ge
t Betriebsſtörungen oder Verletzungen von Perſonen kamen
nicht vor.

Unfall. Herr Realſchuloberlehrer a. D. Prof. Flade,
der unermüdliche Bibliothekar des Vereins für Volkswohl und Vor
ſteher der Kaffeehallen desſelben Vereins, wurde kürzlich auf dem
Marktplatze von einem Schlaganfall betroffen. Der Patient, dem
der Rote Adlerorden 4. Klaſſe dieſer Tage verliehen worden iſt
befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung.

Waſſerrohrbruch. Geſtern abend gegen 612 Uhr entſtand
vor dem Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße 2 ein Waſſerrohrbruch.



Vermiſchtes.
Weihnachtsfeier am kaiſerlichen Hofe. Alter Silte gemäß

verſammelten ſich die Mitglieder der kaiſerlichen Familie am Mon
tag nachmittag 4 Uhr im Muſchel des Neuen Palais in
Potsdam zur Beſcherung. Der Kaiſer verteilte eigenhändig
die von ihm geſtifteten Weihnachtsgeſchenke. Später fand Familien
tafel ſtatt. Montag nachmittag 236 Uhr hatte ſich der Kaiſer
z Weihnachtsbeſcherung in die Kaſerne des 1. Garde-

egiments z. F. ben. berſt v. Williſſen geleitet denKaiſer in den iſeſaal, wo ſich bereits der Kronprinz, die
Prinzen des königlichen Hauſes und das Offizierkorps befanden.
Nach kurzen Worten nahm der Kaiſer die Verte u der Geſchenke
vor. Unteroffiziere und Mannſchaften erhielten chsgegen
ſtände, Uniform und Wäſcheſtücke, ſowie Eßwaren. Der Kaiſer
verweilte eine halbe Stunde in der Kaſerne und fuhr dann zum
Regimentshauſe, wo eine Weihnachtsbeſcherung 7 Offizier
korps im Speiſeſaale ſtattfand. r ark von Sansſouci wurden
am We hnachtsheiligabend an Hof beamte und Paſſanten
Geldſh den des Kaiſers verteilt. Aus dieſem Grunde hatten
bereits in den erſten Vormittagsſtunden viele Perſonen im Parker naden. Auch die beiden ngſten Söhne des Kaiſers, Prinz

Oskar und prinz hatten gemeinſam einen Spaziergang
unternommen. gen Mittag ging auch der Kronprinz in Be
gleitung ſeines Adjutanten durch den Park und beſchenlte einzelne
Gartenarbeiter und Schulkinder. Als gegen Mittag der Kaiſernoch nicht erſchienen war, erfuhr man, daß er einer leichten Un

päßlichkeit wigen diesmal nicht ſelbſt ſeine Geldgeſchenke
verteilen könne. In ſeinem Auftrage kam kurz nach 18 Uhr
Prinz Adalbert in Begleitung des Prinzen Auguſt Wilhelm
und ſeines Adjutanten den Hauptweg entlang. Der Prinz rief
ihm bedürftig erſcheinende Perſonen zu i fragte ſie nach Stand
und Namen und überreichte ihnen teils Gold, teils Silberſtücke.
Die dienſttuenden Beamten der Hofgartenverwaltung wurden nach
kurzem Befragen mit Zwanzigmarkſtücken beſchenkt, desgleichen
einzelne Wachtpoſten des Lehr InfanterieBataillons. Abends
durchſchritt der Kronprinz in Begleitung ſeines Adjutanten
die Straßen Potsdams und verteilte Silberſtücke an alle, die ihm
begegneten. Nach allen Seiten warf dann der Kronprinz Geld
ſtücke unter das Publikum. Beſonders in der Brandenburger
ſtraße entſtand ein förmlicher Kampf um ſeine Weihnachtsgabe.

Der „ſaugrobe Kerl“. Zu einem Artikel Paul Limans in
der „Deutſchen Tageszeitung“, daß Herr Dernburg kurze Zeit
nach ſeinem Angriff gegen das Zentrum bei dem italieniſchen BVot
ſchafter Grafen Lanza vom Kaiſer umarmt und geküßt worden
ſein ſoll, erfährt eine Korreſpondenz: „Jn Bankkreiſen, die es
wiſſen können, wird zurzeit ein angebliches Kaiſerwort kolportiert.
Danach hätte der Kaiſer am Schluſſe einer längeren Konfereng zu
Dernburg lächelnd geäußert: „Wiſſen Sie, weshalb ich Sie gern
auf Jhren jetzigen Poſten berief? Weil ich hörte, daß Sie ein
ſaugrober Kerl wären.“ Si non è vero, è ben trovato.

Dem Kolonialdirektor Dernburg iſt der Adel verliehen
worden einſtweilen allerdings erſt vom Adreßbu ch. Jm
zweiten Teile des Berliner Adreßbuches für 1907 findet ſich auf
Seite 8 unter „Kolonialabteilung“ der Vermerk: „Bernhard
v. Dernburg, Exgz., Wirkl. Geh. Rat, mit der Vertr. d. Direktors
beauftr.“ Sollte das Adreßbuch prophetiſche Gaben beſitzen

Ankauf eines hiſtoriſchen Hauſes. Der Kaiſer hat das
Haus in Regzonville, in dem Kaiſer Wilhelm I. am Vor
abend der Schlacht bei Gravelotte die Nacht verbracht hat, für
20 000 Mark angekauft. Es befindet ſich am äußerſten
Ende von Rezonville, rechts an der Straße, die nach Vionville führt.

Ein teurer Weihnachtsbraten. Schwer beſtraft wurde ein
Dieb, welcher in der Nacht zum erſten Weihnachtsfeiertage den
Geflügelſtall eines Handwerkers in Reinickendorf Roſenthal erbrach
und eine gemäſtete Gans ſtahl. Als der Beſitzer des Grundſtücks
am nächſten Morgen den Hof betrat, fand er zu ſeinem Schrecken
die Stalltür offen ſtehen. An Stelle der Gans ſtand aber eine
Kaffeekanne, wie ſie Arbeiter mit zur Fabrik zu nehmen pflegen,
in dem Stall. Als der Beſitzer die Kanne hochhob, um ſie eventuell
der Polizei zur Erleichterung der Grmittelung des Diebes zu über
geben, fiel darin etwas um. Der Beſtohlene öffnete die Kanne
m fand zu ſeiner freudigen Ueberraſchung darin ein Porte
d t 38 Mark Jnhalt, anſcheinend der Wochenlohn

„Tollwut. Jn Münſterberg und Umgegend wur igrößere Anzahl von Perſonen und mehrere e n igem
ſchottiſchen Schäferh u n de, bei dem Tollwut ausgebrochen war,
geb iſſen. Dem Gemeindevorſteher Kienaſt in Schlauſe gelang
es, den Hund zu erſchießen. Die ärztliche Unterſuchung hat den
Verdacht der Tollwut beſtätigt. Zwölf gebiſſene Per
ſ on en wurden der Anſtalt für Tollwutbeobachtung in Breslau

W ne J in Münſterberg meldeten ſich
mehrere Perſonen, di iein e n die von dem tollen Tiere ge

icht und Erdbeben. Die Beſatzungen von Seedampferndie am Sonnabend abend von Swin r r aus in See ge
gangen ſind, berichten, daß am Sonnabend, den 22. d M., nachts
11 Uhr über der Oſt ſee ein ſtarkes Nordlicht auf
getreten iſt. Es zeigte ſich am Nachthimmel ein hell leuchtender
Bogen, aus dem ſich Strahlenbüſchel faſt bis zum Scheitel ergoſſen,
Meldungen über magnetiſche Gewitter, die dieſem Nord
licht entſprechen, liegen bisher nicht vor; dagegen treffen noch
weitere Nachrichten über Erdbeben ein. Auch in Arica (Chile)
iſt eine ſehr ſtarke Erderſchütterung verſpürt worden.
Cinige Häuſer wurden gerſtört, auch erlitten mehrere Menſchen
Verletzungen. Zur r Zeit wurden ſtarke Erdſtöße in
Jquique und Piſagua wahrgenommen.

in Vorſchlag des Erbauers des Eiffelturmes. Der Erbauer
des „Fiffelturmes machte dem amerikaniſchen Wetterbureau den
Vorſchlag, das meteorologiſche Jahr mit dem Dezember ſtatt mit
dem Januar zu beginnen. Dies werde eine beſſere Einteilung
Ler Monate in Jahreszeiten ermöglichen. Es ſei unmöglich, den
Dezember als Herbſtmonat zu betrachten, und man könne den
en re zu den e enat rechnen. Die Monate
D Januar u rua ü ia perhe Februar müßten als Wintermonate be

in Mann mit hundert Frauen. Die „Frkf. Zta.“des See e e an r. sete, in Buffalo verhaftet word giab Jeder f en iſt. Er gibt zu, 32 uen
erbrannte Weihnachtspakete, Ueber tauſend Weihnachtspakete, die nach Aachen beſtimmt e eweegnt

in der Heiligabendnacht im Düſſeldorfer Hauptbahnhofe. Durch
die Exploſion einer umgefallenen Petroleumlampe iſt vermutlich
der Brand entſtanden, der manche Weihnachtsfreude zerſtörte.

Grubenunglück. Auf der Zeche „König Ludwig“ bei Reckling
hauſen wurden drei Bergleute verſchüttet. Einer war ſofort tot,
die d e wurden ſchwer verletzt.

Die freudig erwartete Ankunft des jüngſten enzollernſproſſen, des Söhnchens des Kronprinzenpaares, e An
zeizendes Bildwerk, welches ein Zimmer des Marmorpalais in
Potsdam ſchmückt. Ein Wachtpoſten des 1. Garde Regiments z. F.
präſentiert das Gewehr vor einem Storch, der in einem zierlichen
Körbchen ein niedliches Vabh trägt. Darüber löſen allegoriſche
Figuren Böllerſchüſſe. Es heißt, ein Grenadier der 2. Kompagnie
des 1. Garde Regiments z. F. habe das originelle kleine Kunſt
werk angefertigt und es ſeinem ehemaligen Hauptmann und

dem Kronprinzen, gewidmet, der es dankend an

Ein blutiger Kampf zwiſchen ruſſiſchen Revolu
tionären und Bauern hat ſich, wie ſchon kurz mitgeteilt, in
einem kleinen Dorfe in Beſſarabien, dicht an der Grenze der Bukowing,

eſpielt. Der „Lok.Anz.“ erhält über den Vorſall, bei dem es ſich
anſcheinend um einen eine Anzahl von GutsbeſiAnſchlag handelte, nachſtehende Meldung Jn der ciſigen Greng

eskortiert worden. Unterwegg verlangten die Fremden die
Diener ſollten zurückbleiben, ſie wollten allein nach
Groczince Friedensrichter. Die Gemeindediener weigerten
ich, worauf einer der Fremden einen Schuß abfeuerte, der zahlreiche
auern herbeilockte. z entſpann ſich ein Kampf, wobei ſieben

Bauern von den Fremden niedergeſchoſſen und mehrere
verwundet wurden, einem wurde der Bauch aufgeſchlitzt. Die
Fremden flüchteten in den nahen Wald, wo ihnen ein Wald ent
gegentrat, der zwei von ihnen durch Schüſſe verwundete. der
dritte erkannte, daß alles verloren ſei, durchſchnitt er den
beiden Verwundeten die Hälſe, verſtümmelte ihre Geſichter
bis zur Unkenntlichkeit, zerriß Schriftftücke, die ſie bei ſich trugen und
erſchoß ſich dann mit einem Revolver. Die zeriſſenen
Papiere ſind Päſſe auf fingierte Namen und ein Verzeichnis
baſſarabiſcher Gutsbeſitzer

Dreißig Perſonen in Erſtickungsgefahr. Eine entſetzliche Panik
herrſchte am erſten Weihnachtsabend in der Swinemünderſtraße zu
Berlin gelegentlich eines Wohnungsbrandes. Die Feuerwehr mußte,
wie das „Kl. Journ.“ meldet, Gewalt anwenden, um einen Teil der
Mieter in ihren Wohnungen feſtzuhalten und dadurch Unglückefälle im
verqualmten Treppenhauſe zu verhüten. Einundzwanzig Perſonen
retteien ſich auf die Weiſe, daß ſie aus dem vierten Stock des
Seitenflügels durch ein Eckfenſter in eine Küche des Vorderhauſes
kletterten. Jm zweiten Stock des linken Seitenflügels hat die
Witwe Goldſtrom mit einem 14jährigen Sohn und einer 9jährigen
Tochter eine kleine Wohnung inne. Die Frau hatte am erſten
Feſitage bis in die Abendſtunden hinein geſchneidert und war dann
weggegangen, um die Arbeit abzuliefern. Während dieſer Zeit war
nun in ihrer Wohnung dadurch ein Brand entſtanden, daß der Knabe
aus Unvorſichtigkeit die brennende Petroleumlampe umwarf und dabei
ein Bett anzündete. Die Kinder eilten ſofort nach der gegenüber
liegenden Wohnung und meldeten den Vorgang. Die Nachbarin ver
ſuchte, das Feuer zu erſticken, mußte aber wegen der bereits eingetretenen
Verqualmung davon abſtehen und die Flucht ergreifen. Hierbei war
die Korridortür zugeſchlagen worden. Bevor die alarmierte Feuerwehr
erſchien, hatten einige Hausbewohner die Korridortür gewaltſam geöffnet,
dadurch aber dem erſtickenden Qualm den Weg nach den oberen Stock
werken freigemacht. Bald waren nicht nur alle Treppen, ſondern auch
die Wohnungen in undurchdringlichen Rauch gehüllt, und aus den
oberen Fenſtern h Hiljeruſe. Doch ſchon war die Feuerwehr
zur Stelle. Mehrere Wehrmänner ſtürmten die Treppe empor, um
zuerſt durch Einſchlagen der Treppenfenſter Luft zu ſchaffen. Die aufs
äußerſte bedrängten Mieter des dritten Stockwerks mußten von Feuer
wehrmännern mit Gewalt in ihren Wohnungen feſtgehalten werden.
Ganz anders ging es im vierten Stock zu, wo bei einer Familie
Krauſe 21 Perſonen unter Muſik und Geſang eine Verlobvung
feierten. Als die Feuerrufe auch zu ihnen drangen uud ſie keinen
Ausweg fanden, zertrümmerte ein beherzter Gaſt ein in der Nähe
befindliches Küchenfenſter des Vorderhauſes und ſchwang ſich in die
Küche. Die übrigen Männer folgten bis auf einen, der die am Feſte
beteiligten Frauen und Kindern dann ſeinen Kameraden gleichjam zu
warf. Wenn nun auch Feuerwehrmänner und Gerettete teilweiſe arg
von Rauch mitgenommen waren, ſo ſcheinen doch für niemand nach
teilige Folgen vorzuliegen. Das Wohnzimmer der Frau Goldſtrom
brannte total aus.

W. Der große japaniſche Frachtdampfer „AwaMaru“, von
Antwerpen nach Riddlesborough unterwegs, wurde in der
Nacht zum Freitag im Schneeſturm eine Meile von Redcar entfernt
auf ein Riff getrieben. Große Seen über das Schiff hinweg.
Fiſcherboote aus der Umgegend und ein Rettungeboot hatten ſchwere
Arbeit, um die an Bord befindlichen Perſonen zu retien. Bis Mitter-
nacht waren die zwei einzigen Paſſagiere und 70 von der 120 Mann
ſtarken Beſatzung an Land gebracht. Der Sturm hatte inzwiſchen ſo
an Gewalt zugenommen, daß das weitere Rettungswerk unterbrochen
werden mußte. Das Schiff legt ſich auf die Seite.

Großfeuer. Jn der Nacht zum 24. Dezember brannte in
Goslar das geräumige Anweſen des Bäckermeiſters R., wahrſcheinlich
ein altes Komthurhaus, bis auf die dicken Steinmauern aus.
Das nebenſtehende Gebäude, in dem ein Bankier wohnt, ging zum
Teil in Flammen auf. Der Brandſtätte gegenüber befindet ſich die
Marktkirche.

Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich in Bologna ereignet. Der
Draht meldet darüber Auf dem Bahnhofe wollte eine Frau ein Gleis
überſchreiten, als plötzlich ein Zug heranbrauſte. Ein Arbeiter ſtürzte
ſich auf die Frau, um dieſe zu retten, aber beide wurden vom
Zuge überfahren. Der Mann blieb auf der Stelle tot, die
Frau ſtarb im Spital, wo man ihr die zerquetſchten Beine
amputieren wollte.

W. Exzeß deutſcher Matroſen. Aus Tunis, 27. Dezember, wird
eieldet: Zehn Matroſen und der zweite Offizier eines deutſchen
ampfers, die am letzten Sonntag in einem Kaffeehauſe in Sfax in

betrunktenem Zuſtande Unfug verübt hatten, wurden heute zu je zwei
Tagen Geſängnis und fünf Francs Geldſtrafe verurteilt. Ueber den
Fall wird von anderer Seite noch gemeldet Der Dampfer hatte Cadiz
verlaſſen, um Kohlen für die Sfaxgeſellſchaft zu veſchaffen. Die
Beſatzung beſtand aus 17 Mann, dem Kapitän und einem
angeblich falſchen Offizier. Am Weihnachtsabend gingen neun
Mann mit den beiden Vorgeſetzten in Sfax an Land,
zogen von Wirtshaus zu Wirishaus und waren bald in
einer mehr als ausgelaſſenen Stimmung. Ein Poliziſt mahnte ſie zur
Ruhe. Jn ihrer Trunkenheit griffen ſie den Poliziſten an und drangen
ins Lokal. Es entſtand ein heißer Kampf. Die Polizei nahm die
Matroſen feſt, mußte ſie jedoch wieder freigeben. Am anderen Morgen
lud der Polizeitommiſſar den Kapitän mit ſeiner ganzen Mannſchaft
auf ſein Bureau und nahm die neun Mann mit dem angeblichen
Offizier feſt.

Großes Aufſehen erregt, wie wir ſchon kurz mitgeteilt haben, in
Liverpool der Selbſumord des dortigen ruſſiſchen Konſuls Rovert de
Geimann, eines ruſſiſchen Staatsrats und Oberſten, der ſich bei Plewna
auszeichnete. Derſelbe weilte ſeit einiger Zeit, durch eine nur ſeinen
intimen Freunden bekannten Privatſache tief bedrückt, in London. Am
Dienstag ergriff er ein türtiſches Dolchmeſſer und ſtieß es ſich zweimal
in die Brun. Alsdann ſchoß er ſich mit einem Rovoiver zwei Kugeln
durch die linke Bruſt. Der Konſul verſchied am folgenden Tage. Als
er ſich noch bei Bewußtſein befand, traf ein Telegramm ein, daß die
bewußte Privatangelegenheit beſriedigend erledigt ſei. Man teilte ihm
ben Jnhalt mit, er murmelte: „Zu ſpät und ſchloß die Augen.

Ueber das Zerwürfnis zwiſchen Leopold Wölfling
und ſeiner Gattin teilen verſchiedene Wiener Bitter noch
folgende Einzelheiten mit: Jn der Frau Wölfling war plözlich eine
Leidenſchaft für den Vegetarianismus erwacht, und ſie ergab ſich aus
ſchließlich der ſogenannten naturgemäßen Lebensweiſe. Sie kämmt und
waſcht ſich nicht mehr, trägt nur die ſpärlichſte Kleidung und keine
Wäſche, ißt nur rohe Pflanzen und ließ in der letzten Zeit ihrem
Gatten keinen Augenblick Ruhe, weil ſie ihn gleichfalls zum Natur-
menſchen bekehren wollte. Das war dem früheren Erzherzog doch zu
viel, und er iſt jetzt abgereiſt. Vor ſeiner Abreiſe zog er den Ädvokaten
Lachenal in Genſ wegen einer eventuellen Scheidung zu Rate. Lachenal
meinte, es ließen ſich ſchwer Gründe dafür ſinden, da Frau Wölſling
ſich der Scheidung widerſetzt. Finanziell iſt Leopold Wölfling nicht
ſehr glänzend geſiellt, er vezieht eine Rente von 3000 Francs im
Monat, hat aber viele Schulden. Mit der Familie Toscang ſind alle
Beziehungen abgebrochen.

Vom Winter. Je liegt ganz Deutſchland unter einer Schneedeccke.
Stellenweiſe ſind große Schneemaſſen herniedergegangen, und die gegen
wärtige Wetterlage verheißt noch viel mehr Schnee Meldungen über
Verkehrserſchwerungen laufen darum ſchon aus vielen Gegenden ein,
doch vermögen die Hauptbahnen ſaſt noch alle ihre Züge aufrecht zu

halten, wenn ſie einige auch mit ſtarken Verſpätungen an Ort undSiene bringen. Größer ſind die Hinderniſſe, die der Schnee dem Eiſen

bahnbetriebe in den gebirgigen Gegenden bringt. Dort iſt überhaupt
mehr Schnee geſallen als im Flachlande. So wird aus München
edrahtet, daß dort Mittwoch abend nach ungewöhnlichem
arometerſturz gegen Mitternacht ein ſtundenlanger Schneeſturm ein

gemeinde Vecztent waren drei verdä fremde Männer angehaltenund durch vier Gemeindediener zum Friedensrichter ken Wocgince

trat, wie er in ſolcher Heftigkeit dort bisher ſelten geweſen iſt. Jn der

e Schweiz iſt Schneefall in gewaltigen Maſſen eingetreten
Bahnverkehr erleidet ſtarke Störung.
Beim Spielen mit einem Revolver erſchoß am Mittwoch, wie

die „Breslauer Zeitung“ meldet, auf Schloß Rothkirch der achtzehu
jährige Majorateherr Severin Freiherr v. Rothkirch im Schlaf-
immer ſeinen Jagdgaſt, der früher in der Ritterakademie ſein Mit
chüler war, Victor v. Heinz aus Liegnitz, und verübte dann Selbſt

mord.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Schleswig“ 26. Dez. 5 Uhr nachm.

von Marſeille abgeg. „Bonn“ 26. Dez. St. Vincent paſſ.
„Würzburg“ 26. Dez. von Liſſabon abgeg. „Gera“ 26. Dez. von
Funchal abgeg. „Roon“ 26. von Southampton abgeg.
„Brandenburg“ 26. Dez. Lizard paſſ. „Pringz Eitel Friedrich
26. Dez. in Shanghai angek. „Prinzregent Luitpold“ 26. Dez.
von Penang abgeg. „Bülow“ 26. Dez. in Suez angek. „Prinz

26. Dez. von Penang abgeg. „Sehydlitz“ 27. in
agaſaki angek. „Wittenberg“ 27. Dez. von Antwerpen g.

„Zieten“ 27. Dez. Hurſt Caſtle paſſ. „Bremen“ 27. Dez. in Ant
werpen angek.

Hamburg-AmerikaLinie. „St. Thomas“, nach Havana
und Mexiko 24. Dez. 7 Uhr morg. von Antwerpen abgeg.
„Arabia“ 23. Dez. 3 Uhr nachm. in Aſtoria angek. „Silvia“
24. Dez. 9 Uhr morg. in Baltimore angek. „Riverdale“ und
„Ovid“, beide 23. Dez. 12 Uhr mittags in NewYork angek.
„Birkhall“ 23. Dez. in NewYork angek. „St. Jan“, von Mexiko
und Havana, 24. Dezember 4 Uhr nachm. von Coruna abgeg.
„Schaumburg“ 28. Dez. in St. Thomas angek. r nachPerſien, 24. Dez. in Basra angek. „Hörde“ 24. Dez. 4 Uhr
80 Min. nachm. in Emden angek. „Sambia“ 24. Dez. in Singa
pore angek. „Rhenania“ 24. Dez. nachm. von Penang abgeg.
„Vandalia“ 24. Dez. 9 Uhr abends von Moji nach Foochow abgeg.
„Patagonia“ und „Ascania“, beide von Weſtinden, 24. Dez. nachm.
in rnburg angek. „Virgo“, nach Antwerpen, 25. Dez. 11 ühr
45 Min. nachts von Cuxhaven abgeg. „Weſtphalia“, nach Weſt
indien, 25. Dez. 12 Uhr mittags von Cuxhaven abgeg. „Artemiſia“,
von Philadelphia, 25. Dez. 4 Uhr nachm. auf der Elbe angek.
„Chriſtiania“ 26. Dez. nachm. in Manila angek. „Sileſia“
26. Dez. nachm. in W angek. „Friſia“, von Mittelbraſilien,
26. Dez. 9 Uhr abends in Liſſabon angek. „Alexandria“, nach dem
La Plata, 28. Dez. 8 Uhr abends von Liſſabon abseg „Karthago“,
von Mittelbraſilien, 25. Dez. 7 Uhr abends von Liſſabon abgeg.
„Helvetia“ 26. Dez. in Havang angek. „Bavaria“ und „Jupiter“,
beide 26. Dez. in Veracruz angek. „La Plata“ 25. Dez. in Para
angek. „Aleſia“ 25. Dez. 6 Uhr morgens von New-Orleans nach
Hamburg abgeg. „Albano“, von NewYork nach NewportNews,
25. Dez. 2 Uhr nachm. in Norfolk angek. „Navarra“, vom La

lata, 26. Dez. von St. Vincent abgeg. „Oceana“ 26. Dez. innug angek. „Savoig“, von Perſien, 26. Dez. in Marſeille

angek. „Rhaetia“, nach Mittelbraſilien, 25. Dez. Fernando de
Noronha paſſ. „Aſſyhria“, nach Perſien, 25. Dez. 12 Uhr nachts
von Antwerpen abgeg. „Nubia“ 26. Dez. morgens in Kobe angek.
„Hellas“, nach Oſtaſien, 26. Dez. von Malta abgeg. „Ambria“
26. Dez. morgens von Jokohama abgeg. „Numantia“ 25. Dez.
morgens in Jokohama angek. „Hohenſtaufen“ 25. Dez. morgens
von Jokohama abgeg. „Etruria“, von Mittelbraſilien, 24. z.
9 Uhr abends in Liſſabon angek. „Patricia“, nach New-York,
25. Dez. 2 Uhr nachm. Lizard paſſ. „Graf Walderſee“, von New
York, 25. Dez. 12 Uhr 40 Min. mittags Prawlepoint paſſ.
„Canadia“ 25. Dez. in Aden angek. „Boruſſia“, nach Mittel
braſilien, 27. Dez. 8 Uhr morgens in Vliſſingen angek.

Woermann-Linie. „Paul Woermann“, auf Ausreiſe,
27. Dez. in Rotterdam eingetr. „Jrma Woermann“, auf Ausreiſe,
27. Dez. von Las Palmas abgeg. „Melita Bohlen“, auf Heim
reiſe, 25. Dez. in Sierra Leone eingetr. „Gertrud Woermann“,
auf Heimreiſe, 26. Dez. in Hamburg eingetr. „Lulu BVohlen“,
auf Heimreiſe, 24. Dez. in Duala eingetr.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bergwerksverleihungen. Das Oberbergamt Halle
verlieh das Bergwerkseigentum zur Kaligewinnung den Kauf-
leuten Friedrich Steitmund und Heinrich Lockemann zu
Frankfurt a. M. unter dem Namen „Saubach“ in einem 2 188 998
Quadratmeter großen Felde in den Gemarkungen Saubach, Bucha und
Steinburg im Kreiſe Eckartsberga. Dasſelbe Oberbergamt
verlieh den Kaufleuten Georg Stein und Jakob Fulda zu
Frankfurt a. M. unter den Namen Thüringen 8 und 11“ und
„Bucha 3“ das Bergwerkseigentum in drei insgeſamt 6,3 Millionen
Quadratmeter großen Feldern in den Gemarkungen Bernsdorf, Kahl-
winkel und Bucha im Kreiſe Eckartsberga zur Kali-
gewinnung; ferner dem Bergwerksdirektor Albert Sehnert in
Oſchersleben unter dem Namen „Hor dorf 4“ das Bergwerkseigentum
zur Braunkohlengewinnung in einem 2 189 000 Quadrat-
meter großen Felde in den Gemarkungen Hordorf und Oſchersleben.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 216 750 000 Fr. 9537 000 türk.
Pfund 8670000 Pfund Sterling 490 Unifizierte Otto-
maniſche Staats-Anleihe, fundiert auf ſpezielle Sicherheiten

unter Verwaltung der „Adminiſtration de la Dette Publique Ottomane“.
Als Umrechnungskurs ſind 80 für 100 Fr. feſtgeſetzt worden.

y. Preußiſche Pfandbrief-Bank. Laut Jnſerat werden die am
2. Januar fälligen Zinsſcheine der Preußiſchen PfandbriefBank ſeit
15. d. M. an der Kaſſe der Geſellſchaft, ſowie bei der Mehrzahl der
deutſchen Bankfirmen eingelöſt.

Die Bergbaugeſellſchaft „Teutonia“ wurde in der Jeetceler
Feldmark in ihrer Tiefbohrung kalifündig.

Kaligewerkſchaft Fürſtenhall, Hannover. Der Vorſtand
teilt mit, daß die Bohrung der Gewerkſchaft bei 731,90 Metern ein
Hartſalzlager aufgeſchloſſen hat. Bislang wären 13,60 Meter
Hartſalzkerne gezogen worden.

Wäſchepreiserhöhungen. Der Verein der ſächſiſchen
Wäſchefabrikanten biſchloß, die Preiſe für Herrenhemden,
Herren und Damenkragen, Manſchetten, Serviteurs und Chemiſettes
vom 1. Januar 1907 ab um weitere 5--10 5 zu erhöhen.

y. Bielefelder Nähmaſchinen- und Fahrradfabrik, vormals
Hengſtenberg u. Co. Die Generalverſammlung änderte die Firma in
„Ankerwerke, vormals Hengſtenberg u. Co., Aktiengeſellſchat“ um.
Ueber die Ausſichten ſagte der Vorſiand, daß der Umſatz ſich bedeutend
gehoben habe.

Bei der Warſchau Wiener Eiſenbahn findet wie im Vor
jahre auch diesmal die Verteilung einer Abſchlagsdividende
nicht ſtatt, was angeſichts der Tatſache, daß die Einnahmen der
Geſellſchaft auch im laufenden Jahre durch die innerpolitiſchen Verhältniſſe
3 Rußland noch ſehr ſtark beeinträchtigt worden ſind, nicht überraſchen
ann.

r Die Bank von England hat ihren Diskont nicht
er

Y. Dividendenſchätzungen für 1906. Armaturen und
Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm. J. A. Hilpert in Nürn
berg vorausſichtlich wieder 5 Ungariſche Gummifabrik-

in Peſt vorausſichtlich 11 (10) Mecklenburgiſche
aliwerke Jeſſenitz 7 bis 8 e (i. V. 10 o gezahlt).

Spinnerei Hüttenheim wieder 6 o. Die Ludwig
Loewe Co., Aktiengeſellſchaft in Berlin, kann auf eine höhere
Dividende als im Vorjahre und zwar ca. 14 (12) h rechnen.
Gebrüder Stollwerck, Aktiengeſellſchaft in Köln. Von der Ge
ſchäftsleitung geht dem „B. B.C.“ die Mitteilung zu, daß der Verlauf
des zu Ende gehenden Geſchäftejahres recht befriedigend war.
Maſchinenbauanſtalt und Eiſengießerei vorm. Th. Flöther in
Gaſſen 9 o (8 90 i. V.). (Ohne Gewähr.)



vin Merſeburg.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e
Witwe des Klempnermeiſters Wilhelm Drech sler, Johanne

geb. Jordan in Braunſchweig. Fleiſchermeiſter Friedrich Karl Hühne
in Leipzig. Putzgeſchäfts-Jnhaberin Witwe Berta Pulvermacher

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 28. Dez. Preis pro 100 Kilo 8,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

KChile-Salpeter. 27. Dezember 1906.
Hamburg 10.,90 toko Hamburg 10,95 Februar
Magdeburg 11,10 Magdeburg 1i,15 A. ſ März 1907.

Februar-März 1908: 10,65 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,50 C. ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig
Zuckerberichte.

Halle a. S., 28. Dez. Rohzucker. Während der letzten
Berichtswoche, welche ſich infolge des Weihnachtsfeſtes nur auf wenige
Geſchäftstage erſtreckte, war der Verkehr an unſerem Rohzuckermarkte
ziemlich ſtill, da Fabriken nur ganz vereinzelt mit Angeboten heraus
kamen. Der Wertſtand konnte ſich jedoch bei regerem Jntereſſe einzelner
Raffinerien etwas beſſern und ſtellt ſich zum Schluß ca. 10 5 per
Zentner gegen die Vorwoche höher. Der Umſatz beträgt zirka
10 000 Ztr.
Magdeburg, 28. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,50-—8,55. Teudenz: ruht
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,80 6,95. ndenz: ruhtg.

ehe 5 ohne Faß 18,50 18,62.
ryſtallzucker l. mit SackGem. Raf na e mit Sack 18,25 18,373. Tendenz: ruhig.

Gem. Me 8 nit Sack 17,75 17,873.
Rohzucker 1. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Dezember 17,808, 17,95B. März 18,106, 18,20W.
Januar 17856, 18,00B. Mai 18,356, 18,40B.
Februar 18,006, 18,10. Auguſt 18,506G, 18,70B.

Tendenz ſchwächer.
Hamburg, 28. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüven-Rohzucer I. Produtt,
Baſis 88 o Rendement neve Uſance ſrei an Vord Hawriburg-

per Dezember 17,90. Mai 18,45.
Januar 1800. Auguſt 18,75.
März 18,20. Oktober 18.20.

Prodnktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 28. Dez. Neben der Preisſteigerung in Nordamerika

fand man wenig Anregung in den auswärtigen Berichten. Hier

Tendenz: ruhig.

war jedoch die Haltung anfänglich wieder recht feſt; namentlich
Roggen wurde infolge von Deckungskäufen namhaft höher bezahlt.

Später ermattete die Stimmung einigermaßen. Greifbare Ware
behauptete ſich im Werte gut. Rüböl war wenig beachtet und matt.

u 3

Weizen per Dez. 183,75 Mai 183,50 c. Juli M
Roggen per Dez. 166,00 Mai 165,75 Juli

a fer per Dez. 167,50 Mai 167,50
a i s per Dez. 131,50 Mai 125,00

Rüböl per Dez. Mai 65,20
Börſe von Berlin vom 28. Dez. (Eigener Drahtbericht der Hall. Stg.)

Die Börſe war zu Beginn luſtlos. Die feſte Haltung der
internationalen Börſen blieb im allgemeinen einflußlos, da ſowohl
die lokale Spekulation als auch die ſonſt an der Börſe beteiigten
Kreiſe kurz vor Jahresſchluß Geſchäfte nicht eingehen. Daher be
wegte ſich der Verkehr in allen Märkten ſchwerfällig, und die
Kurſe, die im Bankaktienmarkte zumeiſt um Bruchteile niedriger
einfetzten, verharrten nahezu eine halbe Stunde nach Eröffnung
zur Eröffnungsnotiz. Jm Montanaktienmarkte waren Hütten
aktien ausnahmslos ſchwächer; nur Phönixaktien waren preis
haltend. Von Bergwerksaktien waren Konſolidation auf Nachfrage
zum erſten Kurſe um 2 Prozent beſſer. und Gelſenkirchen um

Prozent höher. Dreiprozentige Reichsanleihe auf geſtrigem
Schlußſtand behauptet, desgleichen Japaner; Ruſſen von 1902
ſetzten ihre Aufwärtsbewegung bei einer Steigerung von 0,70 Pro
zent weiter fort. a internationale Fonds vernachläſſigt.
Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren Franzoſen auf die in Ausſicht
genommene Verſtaatlichung auf Wiener Anregung feſt. Meridional
eiſenbahn waren anfangs um 1 Prozent niedriger auf Reali-
ſierungen, ſpäter aber auf Käufe der Tagesſpekulation um 54 Pro
ent erholt. Prinz Heinrich-Bahn ſchwächer auf Abgaben.
merikaner im Einklang mit NewYork feſt. Schiffahrtsaktien un

verändert. Jm weiteren Verlaufe ſtill bei unverändertem Kurs
ſtande. Ruſſen von 1902 auf Regliſierungen 0,30 ſchwächer. Geld
über Ultimo bis 3. Januar 11 Prozent. Tägliches Geld 5 Pro
zent. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde trat irgend eine er
heblichere Aenderung auf keinem Marktgebiete eine. Privat
diskont 556 Prozent.

Viehmärkte.
Köln, 27. Dez. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 366 Kälber,

455 Schafe, 1290 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 103 (Doppel
lender 115 mittlere Maſt- und gute Saugkälber 94--97
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
80-—88 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 84
b) ältere Maſthammel 80--82 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 68 74 A. Geſchäft in Kälbern ruhig, in
Schafen lebhaft. Markt geräumt. Rinderüberſtand vom Montag um
30 Stück zurückgegangen. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20- 22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu Jahren 69 C. (vorgezeichnete teilweiſe
1 mehr), b) fleiſchige 66 67 e) gering entwickelte, Sauen
und Eber 60 62 Das Geſchäft auf dem Schweinemarkte war
zunächſt lebhaft, ſpäter verflauend. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 27. Dez. a) Rind

ſteiſch: T. Qual. 1,54 II. Qual. 1,34--1,88 III. Qual.
1,28--1,32 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,36 1,40 C, II. Qual.

G. Rindfleiſch langſam, Schweinefleiſch mittel. Einge-
führtes holländiſches Fleiſch am 27. Dez.: 122 Großviehviertel, 25 Kälber,

Schafe, 86 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,30 1,36 II. Qual. 1,24 1,28 III. Qual. 1,16--1,20 M.
b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,80 Ac, II. Qual. 1,60 1,70 Ac,
III. Qual. A. 0) Schweinefleiſch I. Qual. 1,20 bis
1,26 II. Qual. 1,10 1,16 III. Qual. Rindfleiſch
Kalbfleiſch und Schweinefleiſch ſchleppend.

TagesMarktberichte,
RNew-Yort, 27. Dez., 6 Uhr adbends. Warenbericht

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Dez.) Baum-
wolle Preis in NewYork 10,55 (10,55,, Lieferung Febr. 9,21
9,30), Lieferung April 9,45 (9,52,, in New Ocleans 10!/

Petroleum, Standard white in NewPork 7,50 (7,50),
in Philadelphia 7,45 (7,45), Raſined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City i,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
9,70 (9,70), Rohe Brothers 9,90 (9,90), Mais per
Dez. 52 52), Mai 508 (502 Juli Weizen
roter Winterweizen loco 81 (807/ Weizen ver Dez.
81 81), per Jan. per Mai 84 (83 perJuli 83 (83 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee iair Rio Nr. 7 7 (7 Rio Nec. 7 perJan. 5,55 (5,70,, per März 5,80 (5,90), Mehl, Spring Wheat
ciears 8,20 (3,20), Zucker 3 3 Zinn 42,80--42,55
(42,65--42,85), Kupfer 23,50 24,00 (23,50 24,00).

Chicago, 27. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Dez.) Weizen
per Dez. 74 (732 per Mai 78 (772. Mais per
Mai 4327 (43 Schm al z ver Jan. 9,25 (9,15,, per Mai 9,42
(9,27x,, Speck ſhort clear 9,12 9,25 (9,25 9,374), Pork ver
Jan. 16,22 (16,05).

WochenMarktberichte.
Hamburg, 27. Dez. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. O. Lübders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe genattet.) Jnjolge des Weihnachtsfeſtes war das Geſchäft in
letzter Berichtswoche ruhig. Die Preiſe blieben unverändert. Der
Schutenverkehr im Hafen und die Verſchiffungen nach der Oberelbe ſind
durch Eisgang ſehr erſchwert.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,50--4,90 ab Hamburg,
4,80--5,05 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,20 4,75 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00-—83,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,85-—5,20 ab Hamburg, Roggenkleie 4,85 bis
5,25 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,40 75 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70 -—3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52 54 7,00--7,25 ab Hamburg, 532 bis
58 3 7,25--8,25 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 9 7,30 7,50 ab Hamburg, 56-—62 7,50 7,85
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 5 Fett und Protern
6,85--7,50 ab Hamburg, Palukernkuchen und -Mehl 22--26

Rapskuchen undFett und Protein 6,60 7,00 ab Hamburg,Kursnotierungen der Berliner Börss vom 28. ODezember, 2 Uhr nacnhmittags. Mehl 34 40 Fett und Protein 6,10-—6,50 ab Hamburg, Lein
r 5 0 e Cer er n rot re Codsoſſdaſion Schaſte 160 00 J Mein e ....77 FF7Fra kuchen und Mehl 38—-42 Fett und Proteln 2,00--7,35 abwen in ger Früh- Aue a2bo. m 7575 en reren 345 e 199.100 Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protein 7,00 ab

Deutsche Eisend. B.-0. [II.7 rölwitzer Papierfabrit 7 edeck Montanw. 208.50 Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28-34 Fett und Protern 7,50 ab
W e eh s el k I r86. s 222922 II 99.256 n m v. e e re r rig i Hamburg, getrocknete Schlempe 40 45 Fett und Proteln 6,25--6,50
Orivaidiskont 65 ech-Büchen e V. R. asitrer Braunkohlen l 50 9, e 6h en 15 J W er äht. 2 e e i28008 ab Hamburg, getrocknete Treber 2430 Fett und Protern 4,50 bis

Amst h 16 9060 Elektrische Hochbahn e d. asgl itht 345 s.-Thür. raunk. 98,50 5,0 A. Ha M 5,25 H 2 esn enaeehe] 80,80 Grosse Verlinet Straßenbahn 182 506 do. Waffen o. Man. 900 60 do. da. S. Pr. 117.60B B e Hamburg, talzkeime 4,90--5,25 ab Hamburg (lle
Halier 81, 16 Franzosen ult. 147 90 Donnersmartk- Hätte konv 286 0086 Saline Salzungen [107.756 per 50 kg.
Ropendagen 112.10 Lomberden ult. 34 76 Dortmunder Union Liit. C. 906 Sengerhöuser Masch. 206. 2500
London e III e e T u abg. III 196,10 e lit. D. 177 t n 30100New- ist e e 4, 1 ottharddahn e 7 namif-Frust. le 73. ering, em. fabt.rn ork r 81,150B ltalien. Meridionaldahn 164.00 kilenburger Rattun 122.00 Schle:. bergb. rin 461,55d0 Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Schwelt 81 10 do. Nitielmeerbahn 88.20 kintrachf. Bergu. 377. 9006 Schles. Porfi. Tement. 204 20 Mi SPetersburg 214 25 g h 769.50 an kleku. 119. 9086 (Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)h 84,85d0 estsitilianische kisendahe ektr. Untern. Tärich. chulz-Knaudt. h 71,3966 e 545. aſnursſisontre Janeiro auf London 15 Eschweiler Bergw. 249.50 FSiemens Glashütten a Erlangen, 28. Dez. Der Oberkonſiſtorialpräſident

G d t Eisenbahn-Obligationen. be c kisen L Staßt. Chem. Fabrit h 136,70 p. S ch ne i d er in M i n ch e n und der Kommentator neg-
m h S nen ſei. e e e e. e en. es teſtamentlicher Schriften Paſtor Ae. Wehlenberg ine rn i e degſa Marie nte la e e Zene s Altona ſind von der theologiſchen Fakultät der Univerſitätaiehe y h 3 Cisenbahn-Prioritäten. t f. elektr. Untern. ihale, ken S.- r. 134 o Erlangen zu Ehrendoktoren ernannt worden.

e 6 9 99777 37 5 7 e e e rina e a e t Zweibrücken, 28. Dez. Hier er ſchoß ſich der 61 jährigeehe den p. 23 ins i Hegel 4 üübrer, i. 157. b Bahnarzt Dr. Heſſert infolge Schwermut am Todestage

e en P. 1 [235. 75 r 2nete ine n r ä7::::: s hoee n e ren ſeiner vor einem Jahre geſtorbenen zweiten Frau.ſienisch o. 35 Wang. Bombrowo Pr. u I Herpener verghad h 7 9 Schrift r Vaſſiteaeeeeeeeenttcceeeeeehtillteeeeeeceeeeheeeeettitccneeeeettte Siesbaden, 28. Dez. Der Schriftſtetter Karl Böttger. der vaſſiv
äürzzircie do. e ramntackäsisede pr. n Herzer A. 1. 56.200 Urede, Heere So fo Beteiligte an dem meh. fach erwähnten polizeilichen Mißgriff, teilt mit,
Iaweizern o. J r 192 250 W e u r daß er gegen den E ſten Staatsanwalt in Wiesbaden Strafanzeige wegenDeutsehe Anleihen u. a e zat Maschinenfadr. (248,0 unbeſugter r r habe. Ter40 90 al enische kisend. Pr. 609, i Wie so an trafantrag bezieht ſich auf die Berichtigun e der Erſte Staats3 9 Deuhrche elchz-Anleide 98.0006 do. ttelmger Pr. r r e r eas Schlass-Karse. Strafant T zient fur Artikels Bö a J die „Frii. Zt ſchickte
5 Co. do. 86 90 3 9 Port kisenb. Obl. 1886. 91 106 g er J. F. L.-A. v 2000 ken de ch ächt. anwalt auf rund eines Artike 8 öttgers an tie „Fr 3 g. hie ia. n Süd itol. kis. Obl. 66.900 e r e r r und zum Abdruck gelangte. Weiter hat Böttger Eheigntetg:

Preubische Staats-Anleihe- 98.0066 4 26 Horth.-Pac. Pr. lien. 27 Rehbls Porteſien. e a Erediaitien 217.40 Beleidigung gegen den Staatsanwalt erhoben, weil er in ſeiner Be
z e 86.90 426 S. los a. 5. Fre. Ret. 1951 88.60 h iiwerte Atchertleben M h wen 17530 richtigung offenbar in beleidigender Abſicht erzählte, daß Böttger an
35 Bad Sfaats-Anl. 1004 ant. i2 97.2086 Sehitfahrts-Aktien. r h 24275 dem in Betracht kommenden Abend betrunken geweſen ſei.
mee heeeeeeeeeeeeeltee Zabrze, 28. Dez. Auf der Königin Luiſe-Grube wurdentiete ſtern abend drei Bergleute durch zu Bruch gehendes4 90 ür. Hess. Staats-Anl. 99 an. 09 103,256 Oesterr. Sisatsdahn 148.25 geſtern a en a r e I C r g9 d 0 t d.e b n 1896 1905 84 75 Bank-Aktien, Lapp 278 75 en. Geſtein v e r ch u t t e t. Einer wurde getötet; Ote peiden

amburg. St. R. amort. 1887-91 96.7066 v 242 alien. Mitteimeerbdahon e 86, 97102 80 ſ. er e tünin. 22:: h n Bahn anderen wurden ſchwer verletzt geborgen. m890 Föchsische Sioats-Renit 86.000 Berſiner Hendelsgeseiſschaft 178 600 i t i Pro o 3 Keichsanteite 87. Peſt, 28. Dez. Alexander Hegedues, Mit-
e e e e ehe B. .40u8 h in. ſie hege glied des Magnatenhauſes und ehemaliger Handelsminiſter,a I890 e 7 7 U. b 7 5 utsa-lurxemo. V.-R. 7 g32 ſener 1882--98. 98,256 Darmstsdter Bant Markt. 140. o e z e Doriwander Valon- C. s 60 iſt heute geſtor ben.
4 Erfurt 1893, 1901 Dessauer l andes-Bank 113.406 i e 114.2060 lLaurahütte III 242,90 2 Dij 9 d O b 432 90 40. 1893 8 Gerude Bank 242.19 u r Pr. -Att. 136 de ontohdafion e Peſt, 28. Dez. Die Anlagen er Oelfabritalles 1900 i a. 2 cenn. 101 do. Bebertee Mon. 188- s e eher Getmiläener koren o Aktiengeſellſchaft ſind ſamt den Oelvorrälen heute
32 1892 36. Aiskonio-Hommandi-knt. e h deg Fec: 135.0006 Harpener e 214.09 chad iſt d h Ver2 Magöetarger 1881, onrans. 1910 10220 Aresäner kam i. Nee Koenn e. rei Benſ. Sirateabaho I58 75 abgebrannt. Der beträchtliche Schaden iſt durch Ver-
75 7 r n 7777 37.80 T imiini ſettien t e S I 7 ſicherung gedeckterssdu unt. 101,806 oithaer Grundkredit-Bank. 2 777 Meordéöeutscher Ulo e 3 x 8 2 cänte 19027 96,000 leipaiger Rreditanstalt h m e ba 172 50 Warſchau, 28. Dez. Eine bewaffnete Ba nde bea e e ae em. Ne5ee n Fee. e ad Pent ee ne un eee--:.:.:.::::.:::: Hon wärhtigte ſich der Bahnſtation Miedsyrzee ſVrengte n
en u Kaſſenſchrank mit Dynamit und raubte 2000 Rubel. Esre gelang den Tätern zu entkommen. Durch die ExploſionPtandbriete. Peſersburger D. skonto-Bank. 177.75 wurden der Stationsraum und der Telegraph vernichtet.n. fern e e en. i 7 Verletzt wurde niemando Landschatil. Tentr.- Pr. T do. entral-Boden-Are W 4 i35 90 o. do. 96.70 Feichsdank 159 9086 Preisnotierungen für Kuxe vom 28. Dezember. London, 28. Dez. Ein Telegramm aus Santiago de
39 (o. do. 86,206B Russisthe Bank f. ausw. Handel 141,80 Mitgeteilt von der Filiale der a e wut490 Söchsische landsch. Plädt. Säouche bant itgeteilt v Chile berichtet, daß die Hälfte der Stadt Arica7330 z. aziinaes andern 177 Magdeburger Privat-BankK, Malle a. S. geſtern durch das Erdbeben zer ſtört worden iſt

o. 6, Schlesischer Bankverein 157. e tT Miere Uanbvergin 142,40 Hach- An Rac An Die Erdſtöße richteten auch in mehreren anderen Staatenwen ne tn ats papiere cher gel. Aamer, alt o und Ortſchaften in der gleichen Provinz Schaden an. Unter
5 Shinesen 1896 gr. [101,20 rauerei-Aktien. Adler Aktien 50 90 7B 752 üanzo-Sllberden 2760 2800 z herrſ if4 e 1866 o Brauerei eleg. an 10 20 e e Der Bevölkerung herrſcht Panik. t u13 m 2 Patzenhofer r r Alexandershall 865 e n v z 24 London, 38. Dez. Blättermeldungen zufolge iſt augen-

o. e ltheiss 5 Bei c 7 Held e 7 5 5 F 8 r 9e h nene zie e fichest 1008 eneraetai-irien er 072 z am. W i blicklich im Hafen von Helſingfors eine48 I. e I0, 500 i manitete Meuterei an Bord der ruſſiſchen Kriegsſchiffe in Vor-aliener Rente ohannashall 6300 5 n u. dini Dei540 Henitaue gr. in Industrie-Papiere. e u 1225 ne men gen e bereitung. Dieſe Meuterei ſollte bereits vor einiger Zeit
7 n n ort r r 12 r m en 25 T ausbrechen, wurde aber verſchoben, weil die Matroſen eineno ronenrente Avkumolatoren- Fabrik. 25 ische Kali- Aktien e 125 2751 J n Gakarrateeeeeeeeteeeheeeeeeeeeceeealtteeeee 5575 2025 er tiaderede rie. e 97 günſtigeren Augenblick abwarten wollten, wo der Hafer zu
o do Papierrente Al gemeine kiekiriz.-Gesellschaft 213.80 i 6000 6100 Horähsuser Rali- Aktien 94 97 gefroren wäre. Die Behörden erhielten von dieſem Plane30 Poriugiesen unif. 3.. 9 69.809 Anglo-Kontinental-Guane e 118.256 mi u t 490 Reichendall 228982 425 4660 N 2 nd tr di aſſ d t Maß I 2f mr e ad üehſe d ſte. 33 ne u a ne 57 r u t Die 3 ſten ſt d n, um einen38 ans en. karik nen 27 et 27335 Kampf zu vereiteln ie Bevölkerung iſt ruhig.490 R 1860 78.400 in et 355. 5006 Grossbertog von Sachzen 4300 45090 Schleternaute 1250 1300m 1902 6 ln un a n o Westersode 20 NewYork, 28. Dez. Die „New-York Sun“ berichtet37 9 1886 98.25 u chi fahr. 16.509 ustav Adolf e e n n 25 T v J w ſſiſ u 9 tz e n V in. en ne t. r rn e wie r Vorh h Masch. r. e e 32.2 2 v e24 i wir An e 88.40 rn 328.5000 Tenäenz: rubig. ſäſſlgen ſiſchen Flüchtlinge u überwackhk n Dieſe Flücht-Tärkenlose 400 Fr. III 144,10660 Bliesenbach V. M.. 53. 00d0 a ig t z be e C 147 wean Goll gr. 9020 jenen ketnrii z. linge ſtehen nämlich unter dem Verdachte, ein Komplott zumee erganiſieren, um eine langanhaltende revolutionäre Be22 Anh. n er wegung in Rußland ins Werk zu ſetzen, bei der auch dere ren Aer e e Bau e kaiſerliche Palaſt in Petersburg angegriffen werden ſoll.
Bankhaus Paul Schauseſ Co., Halle a. Bitterfel 4. Dehitasch, Bilenburg. Amen er h er Bee e
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Eduard von Anhalt.
Marktplatz 15/16. Marktplatz 15/16. ſt J

0

Grösste Leistungsfähigkeit.

Ehndſtheater in dileg, 8,

Sonnabend, d. 29. Dez. 1906, ſ h. eJoles Meate Suche für meinen Sohn eine ili jnachmittags 3 Uhr: Dur ſt eder Verwalterfſtelle Familiennachrichten.
9. WeihnachtsKindervorſtellung zu In meinem DireltionS d 29. Dez., z. zum baldigen Antritt. Gehalt nac Aus hieſigen Blättern.ermäßigten Preiſen. n e uſg o Ueberemtanſt ist Verlobt:Rotkä chen. Sonntag 4 Uhr (60 6 Gutsbeſitzer Bodo Mähne, Fräul. Elsbeth Faldix mit Hrn.ev g 4 Uhr (60, 40, 20 Pfg.):Märchenſpiel mit Geſang u. Tanz n Don n Sultan geidin 4 Bildern und einem Voripiel ärti Knnd nauth mit Hrn. KaufmannDer Weihnachtsengel. habe ich in allen Abteilungen Auswärtige Theater. Heinr. Heins (Leipzig-Berlin).

Frl. Elſa Spindler mit Hrn.Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr. Otto Ködderitzſch (Böhlitz-—
Sonnabend, den 29. Dez. 1906. Vermietnngen.

Ende gegen 6 Uhr. r I S Se ,ä ngrosse Waren -Posten I SLeirzig Geues Theater Huſaren-

n 14 N fieber Halle). Frl. Emma Hecht mit102. V. i. Ar Untanſht düt.2. viert. zu teils auf die Hälfte Leipzig les n n r J 8 Hochhei J gchaftl, J tage denn Gierſch (Dalena-

u.. r z e Sonnenguckchen und der König in islebenDer fliegende Holländer. und mehr e e Preisen vom r Abends Leipzigerstr. 70, Geſtorben 9
Rom. Oper in 3 A. von R. Wagner. zum erKau ges ellt. S Tauſen und eine Nacht. X 9 Zimmer, Bad, Zubehör, Hr. Dr. Rich. Paſternack, 32 V

299e Erfurt (Stadt-Theater): Das ſüße Dampfheizung p. 1. April oder Halle). Hr. Privatmann
m Miädel. Michaelis, 83 Jahre (HallZesonders billiges e aſien ren M T be e e deemſopltin guter Als Kochfran Herrſchaftl. Wohnungen Magde- hre Salle Frnn WieWw Heyer. Magdeburgerſtr. 2 n VJburgerſtr. 36, l 1. 4. 07., 900 M., Friederike Kaßler geb. Günter,

5 Mark für ein krankes oder X Magdeburgerſtr. 37, iü 1. 4. 07.. 81 Jahre (Halle). Frau Anna
ſonſt hilfsbedürftiges Gemeinde W 700 M. Beſ. 112. Nähss, part. Zander geb. Beyver, 70 Jahre

Regie: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [7195
Sonntag, den 30. De rros,

nachmittags 3110. Weihnachts cnderoo helung zu

ermäßigten Preiſen. glied ſind mir ohne Namen- 224 (Halle). Frau Martha Schu-m e n n nennung zugeſandt. e Güte uſtr. 4 mann geb. Wernicke (Halle).103. V i. b. Umtauſchk.ung. 3. Viert. Dank. Beelitz. jalbe Etage, 3 Z., 1 K., 1 K., Aus r k. Blättern.Die Geisha. darunter die besten und gediegensten 1 Mark für eine dine eller, 1 Bodenk. und Garten, Verlobt: Frl n
I Familie habe ich dem BHecken der elektr. Licht, per 1. 4. 07 an einz. mit Herrn Otto Rohrbee

Damen oder älteres Ehepaar zu (Domäne Warpke b. BillerbeckTag und N e cinonmen Ohne s n nen nBeſichtigung 3 6 Uhr. [7226 d Ela Pfeiffer mit Herrn

Turue Serichtsaſſeſſor Hans VWallisPoinleider, Jaoken. ſie Srreer] J Anrige mm en
SGGGOCOGOÜXÜmit feinen Handstickereien und Spitzen 2zu ir a 7 eAusnahme-Pr eisen. n We Mir San Freundl. Wohnung, e

z J
Empfehle:

Punsch-
beſt. aus 2 Stuben, Kammer, KücheEssenzen W geh Zihe r g. wen T n r arj deldg. einreichen oder ſich vorſt. burgerſtr., zum pril von kl. aSeltener Gelegenheitskauf h e e e herd den mieten geſucht. di Segen hen e

in allen Preislagen Friedrich Gareis, Stellen u zuter Z. n. 650 an die Exped. Sanni Molengar mit Herrnund Geſchmacksrichtungen. J vermittler, Sternſtraße 9, I. d. Ztg. erbeten. Oberregierungsrat Dr. Walther
Ananaspunsch Suche März tücht., umſicht. r I. r u Frl.t O 5Burgunderpunsch Wirt haftsbeamten, nd Herbert Gott Waſſelnicht unt. 26 J., w. ſelbſt. disp. Müllingen). Fräul. Margarete

Kaiserpunsch m m. m t r r L i Hrn.i erb. nur ſchriftlich unt. Beif. der v. d. Heyden Hecklingen i. Anh.r rett Seugri erkr Schs x [7180 rer i. Med). Ha Sul3 ittergut önwölkau, Rübeſame mi Herrn FritzSee nnrne p uveh Poſt Kl. Wölkan, Bez. Halle. W t n eS Roch offene Stellen für Ver- geboren an v rnt Adolf von DerſchGlühwein-Extrakt Damen n. e m a en zetet, Soſweiſter Auſſeber- e e e
Kutſcher. Diener Gärtner, Unterhinninghofen (Bochum).Grog-Extrakt von Arak aus mittoht mit hand- e n Eine Tochter Hrn. Prof.gestickter Madeira- Passe, nhaber Friedrie Bradhering (Magdeburg). Hrn.Grog Extrakt von Rum richtig weit und lang geschnitten, tellenvermittler, Steruſtr. 9, I. Landrichter Otto Stölzel Gerlin).

Punsch-Extrakt nur 34 z Eine ordent'iche Hrn. Dr. von GScoſtkowskiHrn. Johannes
Gabel (Magdeburg).

Geſtorben: Hr. Major a. D.
Kurt von Wiedebach und Noſtitz-

S (Potsdam). Herrittergutsbeſitzer Robert vonv. 75 Pf. bis 325 M. d. Flaſche. Einen jüngerenichen Pferdeknecht e eKognak, 0 I bei e Lohn, Kartoffel (Magdeburg). Herr Kaufmann
beſte deutſche und franz vſiſche feld, freier Wohnung (neues Haus) Jr- b jte J. ſ Trauer -ſiate e

Dreſcher-Familie
ſowie einen verheirateten Schäfer

ſucht zum 1. April 1907 Ritter-
gut Creipan b. Merſeburg.

und Flaſchen
v. 90 Pf. bis 3.25 M. d. Flaſche.

Rum, Arak

Gutsbeſitzer Seeser,ſ25 bis r die Jlaſhe. Oberneſſa, Bahnſtation Teuchern. empfeblen W n.Rotweine. Woissweine Zum 1. Februar eine in grösster Auswahl Herr Sattlermeiſter Friedrich
zu wohlfeilen Preiſen.

Voigt (Naumburg a. S.) HerrKinde rfrau Sehneidlor t Iaaso, Königl Amtsgerichterat Hr. jur.
9 e zur Pflege eines zwei Jahre Georg Kuſchel (Görlitz). Frau

9 Perla d ltalia, am oprige Turm. und eines zwei Monate Gr. Steinstr. 83. Wilhelmine Sänger geb. Knob-

ſehr preiswerter, bekömmlicher gegen Fentnant r lauch (Naumburg a. S.erode (Oſtpr. e. S eStärkungswein, W m eFlaſche J r o Nachruf.Prompter Verſand am Platze. vo v Perſonen -Augebote. Am 1. Peiertoge verschied mein MaschinenmeisterW i et er. Herr Heinrich Kemper
wirt, 31 Jahre, leitete bereits im 72. Lebensjahre.

Geeignete Verldel et mit guten Verbindungen, welche nach 8 Gaſarit e Pryct hieß 49 Jahre hindurch hat der Verstorbene in treuer lPficbht-

A. Reichardt
erſüllung seine Tätigkeit ausgellbt und es verstanden, sichjun. S b Bee e c n c r iſt, Z enherweitig dauernde Stelle meine Wertscbätzung in vol'em Masse zu erwerben.Burgſtraße 69. und Umas t her hohen Liter c Gehen See ber das eis verheirateter (7186 r e eEucht. S vo Poſten re t geererbgſhäſtiguins ar T eFernſprecher 217. Renn tiers uſw. ausführl. Angebote unter Angabe von L I S W 5en V Au chrift Vertreter Z. b. 644 verſehen, S Off. u. Z. e. 6 an 0 0 patz Wo 5

die Expedition dieſer Zeitung. [7112 d ie Exped. d. 3



Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eine nene Anſtalt der inneren Miſſion

für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Sachſen ſoll, wie uns
mitgeteilt wird, im nächſten Frühjahr errichtet werden. Der
Trinkerheilſtätten-Verein für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt beabſichtigt, in der Nähe von
Vinzelberg in der Altmark ein über 100 Morgen großes
Grundſtück (ca. 40 Morgen Acker und 60 Morgen Wald) anzu
kaufen, auf welchem unter der Bezeichnung „Kur haus Wil
helmshof'“ eine Anſtalt erbaut werden ſoll, die ſich die Heil
behand lung von männlichen Trunkſüchtigen
und durch Alkoholmißbrauch nervös Erkrankten zur ſpeziellen Auf-
gabe machen wird. Das Grundſtück liegt ca. 4 Kilometer von der
Eiſenbahnſtation Vinzelberg (an der Strecke Stendal-Hannover)
entfernt. Wegen ſeiner Lage, mitten in ausgedehnten Kiefern-
wäldern, abſeits jeden Verkehrs, eignet es ſich nach ſachverſtändigem
Urteile ganz beſonders zu einer Heilanſtalt Um den Patienten
die für ihre Wiederherſtellung und Kräftigung nötige Beſchäftigung

2. Beilage zu Nr. 605 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

29. Dezember 1906.

7geeeäüm-bieten zu können, wird Gärtnerei und Landwirtſchaft betrieben
werden. Die Gebäude der Anſtalt werden allen Anforderungen
entſprechen, die vom ärztlichen Standpunkte aus und nach den in
ähnlichen Anſtalten anderer Provinzen gemachten Erfahrungen zur
Erreichung des Zweckes geſtellt werden müſſen. Um eine indivi
duelle Behandlung aller Kranken zu ermöglichen, iſt die Anzahl
der Plätze auf 30 (und zwar 6 erſter, 24 zweiter Klaſſe) beſchränkt.
Das geſamte Anſtaltsperſonal wird ſelbſtverſtändlich zur Abſtinenz
verpflichtet werden. Die endgültige Beſchlußfaſſung über den An
kauf des Grundſtücks und die Errichtung der Anſtalt wird in der
Mitglieder Verſammlung des Vereins, die für den
29. Januar 1907 nach Halle a. S. einberufen werden ſoll,
getroffen werden. Die Ziele des Vereins haben ſich ſchon ſeither
ſowohl in der Provinz Sachſen als auch im Herzogtum Anhalt
großer Sympathie erfreut. Daß die Errichtung einer ſolchen An
ſtalt als ein dringendes Bedürfnis empfunden wird, dürfte ſchon
daraus hervorgehen, daß die Anzahl ſeiner Mitglieder unter
denen ſich viele Kreiſe, Städte, Berufsgenoſſenſchaften, induſtrielle
Unternehmungen, Geiſtliche, Beamte, Aerzte befinden in den

ſechs Jahren ſeit Gründung des Vereins allmählich auf 361 ge-
ſtiegen iſt. Auch der Provinzialvreband der Provinz Sachſen und die
herzoglich anhaltiſche Staatsregierung haben den Verein in reichem
Maße unterſtützt, ſo daß er heute bereits über ein Vermögen von
rund 90 000 Mark verfügt. Zur Beſtreitung der Grunderwerbs-
und der Baukoſten reichen dieſe Mittel allerdings bei weitem nicht
aus. Da jetzt die Errichtung der Anſtalt geſichert iſt, darf aber
erwartet werden, daß dem Verein neue Freunde erwachſen und
ihm auch fernerhin reiche Unterſtützungen zufließen werden,
zu deren Annahme ſich die Provinzial Hauptkaſſe zu
Merſeburg bereit erklärt hat.

x

Die Reichstagswahl in der Provinz Sachſen und den be
nachbarten Staaten. Jn einer in Delitzſch abgehaltenen Vorſtands-
ſitzung des konſervativen Vereins wurde der bisherige Reichs
tagsabgeordnete Grubenbeſitzer Bauermeiſter- Deutſche Grube als
konſervativer Kandidat für den Wahlkreis Delitzſch- Bitterfeld
aufgeſtellt. Gleichzeitig wurde beſchloſſen, mit den liberalen Vertrauens
männern des Kreiſes in Verbindung zu treten und ihnen Bauermeiſter

i

Grosse Posten

dem heutigen Tage beginntMit

Inventur-Ausv
Sämtliche Waren, welche der Aode unterliegen, ebensolche, von denen geschlossene Sortimente nicht mehr vorhanden sind, werden

bedeutend unter Preis verkauft.
Wir empfehlen besonders:

r

lusen-Sammete, Waschstoffe, Hesätze, Hürtel, Schirme, Tuche und Zuckskins.

unser

in

Seice, Wolle,
Halbwolle u.
Baumwolle.48

schwarze Tuch- Jacketts
auf S ife gegrbeitet.

Woll- u. Seiden- Blusen
bis zu den elegantesten.

Ein Posten Ein PostenWasch- u. hie leiler,
Wasch-Kostüme.

Ein Posten
Astrachan lacketts

uns Boleros.

Ein Posten

im Posten in Posten Ein PostenMorgenröcke u. Matinés Abend- FIäntel und Kragen Kostüme
in den neuesten Formen. in herrlichen Lichtfarben mit Pelzhesatz. in bochmoderven Facçons,

Ein Posten in Posten Ein Posten Ein PostenKnaben- Anzüge Mädchen- Kleider Pelzwaren, Unterröckeund Paletots und Jacketts Colliers, Stolas, Mufſen. in Seide, Moirée und Lustre.

Ein Posten e Ein Posten Ein Postenirtgehalts- u. Tändel-Sehürzen, Sportröcke und schwarze Kleiderröcke Unterröcke
Kinderschürzen. in avarten Fagons und besten Stoffen. in rein wollenem Tuch.

Ein Fosten Ein Posten Ein Posten Ein PostenWollwaren, Normalwäsche, Bett-Inletts, AnstandsröckeKapotten, Tücher ete. Hemden und BeinKleilder. Bett-Damaste. in Velour und Piqnèé.

Taschentücher.
durch Dekoration unansehnlich geworden.

Ein Posten
Damen-Hemden, Beinkleider, Nachtjacken etc.

einzelne Stücke, die im Schaufenster etwas gelitten haben, sowie Reisemnuster.,
Neglige-Barchente

und Schürzenstore.

Ein PostenEin Posten

Ein Posten
HRandtücher

und Badewäsehe.
TWTischwäsche,

Tischtücher., Servietten. Gedeceke.
Ein Posten Vin Posten

in reizenden Mustern.
Damen-Täschehen

und Pompadours.

Ein Posten

Teppiche, Kltero Muster und Stücke, die etwas

gelitten habep,

Grosse Posten
Sofabezüge, Tischdecken, Diwandecken, Gardinen, Stores, Zug-Vitragen, wollene und seidene Schlaflecken, Reisedecken,
Steppdecken, Pelle, Fellvorlagen, Sofakissen, Gobelins, Bettvorleger, Läuferzeuge, Fenstermäntel, Portièren, Dekorationen,

Lambrequin- Borden.

r

besonders ermässigt-
Reste und Counons n ar gewöhnlich billig.
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als Kompromißkandidaten aller
3 empfehlen. Jn der
iberalen des Wahlkreiſes Merſeburg- Querfurt wurde

beſchloſſen, als Kandidaten der vereinigten Liberalen den
Gutsbeſitzer William Koch aus Unterfarnſtedt bei Querfurt
aufzuſtellen. Die Verhandlungen zwiſchen den konſer

bürgerlichen Parteien
Vertrauensmänner- Verſammlung der

vativen und freiſinnigen Vertrauensleuten im Wahlkreiſe
Mühlhauſen--Langenſalza-Weißenſee zur Aufſtellung
eines gemeinſamen Kandidaten ſind endgültig geſcheitert.
Jede Partei wird einen eigenen Kandidaten aufſtellen. Die ange
ſtrebte Einigung aller bürgerlichen Parteien im zweiten
anhaltiſchen Wahlkreiſe iſt als geſcheitert anzuſehen. Die
bürgerlichen Parteien werden nun getrennt in den Wahlkampf ziehen.
Jn Leipzig- Stadt hat dem Vernehmen nach nunmehr die frei
ſinnige Volkspartei beſchloſſen, die Kandidatur Junck zu
unterſtützen. Als gemeinſamer nationaler Kandidat
für den Reichstagswahlkreis Leipzi 85 Land iſt Architekt Theodor
Hülßnerx, Vorſteher des Bezirks Leipzig des ſächſiſchen Militär-
vereinsbundes, aufgeſtellt. Eine in Altenburg abgehaltene Landes-
verſammlung der Mittelſtandsvereinigung führte zu dem
Entſchluſſe, ſich ſo lange abwartend zu verhalten, bis die zwei in Frage
kommenden Kandidaten der nationalen Parteien zum Programm der
Mittelſtandsvereinigung Stellung genommen haben. Jn Sachſen-
Weimar haben Bund der Landwirte, Deutſchſoziale
und Chriſtlichſoz i ale Wahlabmachungen getroffen, nach denen
ſich Deutſchſoziale und Chriſtlichſoziale als Gegenleiſtung für die Unter
ſtützung durch den Bund der Landwirte verpflichten, gegen eine
Grenzöffnung zur Bekämpfung der Fleiſchteuerung zu ſtimmen.
Zwiſchen den Nationalliberalen, der freiſinnigen Volks
partei und der freiſinnigen Vereinigung in Thüringen iſt nach
der „Voſſ. Zig.“ für acht Wahlkreiſe ein vorläufig unverbind
liches Abkommen getroffen worden. Jn Weimar, Gotha, Schmal-
kalden und Meiningen iſt der gemeinſame Kandidat ein Freiſinniger,
in Erfurt, Jena, Altenburg und Eiſenach ein Nationalliberaler.
Vier Wahlkreiſe haben bekanntlich bereits zugeſtimmt. Jn einer in
Koburg ſtattgefundenen Vertrauensmänner Verſammlung der
nationalliberalen Partei wurde der Führer der National-
liberalen, Rechtsanwalt Baſſermann, als Reichstagskandidat für
den Wahlkreis Koburg aufgeſtellt. Baſſermann hat die
Kandidatur angenommen,

G. Dammendorf b. Niemberg, 27. Dez. Einführung
der Kirchenälteſten.) Jm Hauptgottesdienſt des erſten
Weihnachtstages fand im Anſchluß an die Predigt in feierlicher
Weiſe die Einführung des Maurers Pitzſchck und des Landwirts
Henze in ihr Amt als Kirchenälteſte und Mitglieder des Ge-
meindekirchenrats ſtatt. Nach Ablegung des vorgeſchriebenen
Gelübdes wurden ſie ſeitens des Ortspfarrers durch Handſchlag
verpflichtet.

g. Lochau (Saalkreis), 27. Dezember. (Weihnachts
beſcherungen.) Eine recht ſinnige Weihnachtsfreude bereitete Frau
Rittergutsbeſitzer H. Zimmermann allen Kindern der auf dem
Rittergute im Dienſte ſtehenden Arbeiter. Wäſche und Kleidungsſtücke
der verſchiedenſten Art wurden der fröhlichen Kinderſchar feierlich be-
ſchert. Auch Herr Kammerherr von Bülow nebſt Familie im nahen
Dieskau bereitete ſeinen Arbeitern, deren Kindern und den Ortsarmen
aus der Gemeinde durch Geſchenke eine große Weihnachtsfreude.

z Schlettau bei Löbejün, 27. Dez. (Auszeichnung.) Dem
Ortsſteuererheber Herrn Fr. Frohmüller hier wurde das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen und durch den Gemeindevorſteher Herrn Sturm
im Beiſein der Gemeindevertretung feierlich überreicht.

r. Dölau bei Halle, 27. Dez. (Ueberfahren und ge-
tötet.) Der bei der Firma Gebr. Bänſch-Dölau in Dienſten ſtehende
Knecht Karl Markgraf aus Morl wurde am zweiten Weihnachtsfeiertage
vormittags in der Gegend von Brachwitz von ſeinem leeren Geſchirr
überfahren und ſofort getötet. Wie das Unglück entſtanden iſt, konnte
nicht ermittelt werden. Man nimmt an, daß M. aus der Schoßkelle
gefallen iſt und daß die Räder ihm über die Bruſt gegangen ſind.

g. Dieskau (Saalkreis), 27. Dez. (Verkauf.) Die von alters-
her im Beſitz der Familie Koch befindliche Schmiede mit Motorbetrieb
iſt zum Verkauf gekommen. Der neue Eigentümer wird das Schmiede-
handwerk weiter fortführen und das Grundſtück bereits am 1. Januar
übernehmen.

g. Raßuitz (Kr. Merſeburg), 27. Dezember. (Verkauf.) Das
Grundſtück des verſtorbenen Bäckermeiſters Worch iſt durch Verkauf
in den Beſitz eines Berliner Herrn übergegangen. Der Kauſpreis beträgt
20 000 Mk.

g. Oſendorf (Saalkreis), 27. Dez. (Hochherzige Stiftung.)
Die hieſige Gemeindevertretung beſchloß zu Ehren des von hier ge
ſchiedenen Ziegeleibeſitzers Herrn Richard Löfche eine der ausgebauten
Straßen Richard Löſche- Straße zu benennen. Herr L. hat
darauf mit ſeiner Gattin für die Gemeinde Oſendorf eine Stiftung
gemacht. Von einem eiſernen Kapital in Höhe von 3000 Mk. ſind
alljährlich um die jetzige Zeit die Zinſen im Betrage von 100 Mk. an
zehn bedürftige Einwohner zu verteilen. Die erſte Verteilung hat
bereits ſtattgefunden.

p. Helbra, 27. Dez. (Schadenfeuer. Holzdiebſtahl.)
Am zweiten Weihnachtsfeiertage entſtand in Ahlsdorf im Saale
des „Gaſthofs zum heiteren Blick“ aus noch nicht aufgeklärter Urſache
Feuer. Das Gebäude brannte vollſtändig nieder. Ebenſo fiel faſt die
geſamte innere Einrichtung dem Elemente zum Opfer. Die an
grenzenden Wohngebäude wurden gerettet. Jn den benachbarten
Forſten ſind in dieſem Jahre auffallend viele Weihnachtstannen ge-
ſtohlen worden. Einige der Täter konnten ermittelt werden.

H. Bitterfeld, 27. Dez. (Ordensverleihung. Wahl.
Beſitzveränderung.) Dem Domänenpächter und Amtsrat
Hirſch in Roitzſch iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen
worden. Der KreieſparkaſſenAſſiſtent Fiſcher iſt zum Rendanten
der Kreisſparkaſſe in Bernburg gewählt. Das dem Kommerzienrat
Bartling in Wiesbaden gehörige, auf den hieſigen Braunkohlengruben
betriebene Baggergeſchäft iſt in den Beſitz der Hoch und Tiefbau
Geſellſchaft „Deutſchland“ übergegangen.

Z. Herzberg (Elſter), 27. Dez. (Die Unterſchlagungen
in der Gemeinſamen Ortskrankenkaſſe für den
Kreis Schweini tz) belaufen ſich, wie in der Generalverſammlung
der betreffenden Vereinigung bekannt gegeben wurde, auf 12 485,22 Mk.
Mit 30 gegen 2 Stimmen wurde beſchloſſen, daß der Vorſtand für die
Unterſchlagungen nicht haftbar zu machen ſei.

Zerbſt, 27. Dez. Verſchiedene s.) Einem althergebrachten
Brauche gemäß wurde hier heute der Knechtmarkt abgehalten.
Die Löhne wurden pro Jahr wie folgt feſtgeſetzt: für Großknechte

120 Taler, für mittlere Knechte 100 Taler und für kleinere Knechte
80 Taler. Selbſtmord durch Erhängen verübte wegen eines Leidens
der 83jährige frühere Kürſchnermeiſter, jetzige Rentier Gottfried B.
Verſetzt wird der Gendarmerie Wachtmeiſter Fleiſcher am 1. April
von hier nach Ballenſtedt.

Hecklingen (Anh.), 27. Dezember. (Feuer.) Geſtern abend
entſtand auf dem Grundſtücke der Ziegelei der Geſchwiſter Heu er ein
Brand, der ſich auf einen Schuppen und den angrenzenden proviſoriſchen
Pferdeſtall erſtreckte. Das Feuer konnte auf ſeinen Herd beſchränkt
werden. Außer einem Kutſchwagen und einer Drillmaſchine, fielen ver
ſchiedene Ackergerätſchaften den Flammen zum Opfer. Die Pferde
konnten ſämtlich in Sicherheit gebracht werden.

4 Bad Harzburg, 27. Dez. Wetterbericht und Schnee
ſport im Harz.) Der Harzer VerkehrsVerband meldet durch ſein
Bureau in Harzburg, daß gute Schlitten- und Schneeſchuh
bahn (auch Rodelbahn) iu folgenden Orten iſt: Alexisbad,
Altenau, Bad Harzburg (Wildfütterung), Ballenſiedt, Benneckenſtein,
Braunlage, Elend, Harzgerode, Hafſelfelde, Hohegeiß, Jlſenburg,
Lauterberg, Mägdeſprung, Okertal, Oſterode Söſe- und Lerbachstal,
Schierke, Stolberg, Wendefurth. Spezielle Anfragen ſind eventl. an
die Verkehrsverbände der einzelnen Orte zu richten.

Weimar, 27. Dez. Von den Auszeichnungen,), die
der Großherzog anläßlich des Weihnachtsfeſtes verliehen hat, ſind
folgende zu erwähnen: Freiherr Kurt von Boineburg-
Lengsfeld auf Weilar, zurzeit in Weimar wohnhaft, iſt zum Kammer-
herrn ernannt worden, Oberamtsrichter Juſtizrat Dr. Kuno Raten-
bacher in Eiſenach erhielt den Titel Geheimer Juſtizrat, Forſtmeiſter
Bruno Steinmetz in Eiſenach den Titel Oberforſtmeiſter. Dem
Oberſtallmeiſter, Kammerherrn Karl von Eichel in Weimar wurde
das Komtukreuz des Hausordens der Wachſamkeit oder vom Weißen
Falken verlieheu.

W. Pößneck, 27. Dezember. (Jnfolge eines Straßen-
Gasrohrdefektes) waren während der Feiertage ſechs Perſonen
der in der Turmſtraße wohnhaften Familie Schauerhammer ſchwer
erkrankt. Als der Hausherr abends heimkehrte, fand er ſeine Ange-
hörigen ziemlich bewußtlos vor. Durch ſofortige ärztliche und andere
Maßnahmen gelang es, die Erkrankten zu retten.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Jn der Nacht
zum Montag wurden in Staßfurt die ſämtlichen ſechs Drähte
einer Telephonleitung in einer Geſamtlänge von 2400 m geſtohlen.
Von den Dieben ſehlt jede Spur. Dem Präſidenten des
Meininger Landgerichts Hermann Kreß wurde vom Herzog das
Prädikat „Geheimer Oberjuſtizrat“ verliehen. Bei einer
Acetylengasexploſion im Herbergsreſtaurant in Kahl a
erlitten drei Perſonen erhebliche Brand wunden im Geſicht.
Der Beſitzer des Hotels „Zur Poſt“ in Stadtilm, Max Ebert aus
Rudolſtadt, war mit dem Anzünden der Acetylenlampen be-
ſchäftigt, als eine der Lampen explodierte. Ebert erlitt ſchwere
Brandwunden im Geſicht, am Oberkörper und den Armen, außer
dem einen Beinbruch. Er wurde nach den Rudolſtädter Krankenhaus
überführt. Wie der „Gothaiſchen Ztg.“ mitgeteilt wird, hat auch
der Ausſchuß des gemeinſchaftlichen Landtags eine Teuerungs
zulage für die gemeinſchaftlichen Beamten nach denſelben Grundſätzen
wie die vom Ausſchuſſe des Gothaiſchen Landtages angenommenen
genehmigt. Demſelben Blatt zufolge hat der Jnſelsberg-
verein den Geheimen Hofrat Auguſt Trinius in Walters-
hauſen zu ſeinem Ehrenmitglied ernannt. Dem Eilen
burger Altertumsmuſeum ſind wiederum 45 Gegenſtände
überwieſen worden, ſo daß dieſes nunmehr 1166 Nummern aufweiſen
kann. Jn Neuhaldensleben ſtarb am Morgen des zweiten
Feiertags an den Folgen eines Herzleidens der Kaufmann und Stadt
rat Arnold Zabel.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Amtsvorſteher und Standesbeamten

Auguſt Münch zu Abberode im Mangsfelder Gebirgskreiſe der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe dem penſionierten Eiſenbahn
lokomotivführer Wilhelm Friedrich zu Nordhauſen, dem penſionierten
Eiſenbahnſchaffner- Robert Thorhauer zu Nordhauſen dem
penſionierten Bahnſteigſchaffner Heinrich Höfer zu Nordhauſen, dem
bisherigen Hilfsbahnwärter Johann
Roßla im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen. Der
Kammergerichtsrat Hetzell in Berlin iſt zum Reichsgerichtsrat er
nannt. Dem Hüttendirektor Treue zu Halle a. S. ſowie dem
Hütteninſpektor Fiſcher zu Juliushütte bei Goslar iſt der Charakter
als Bergrat mit dem perſönlichen Range der Räte vierter Klaſſe ver
riehen.

Jagd und Sport.
g. Dieskan (Saalkreis), 27. Dezbr. Kaninchenjagd.) Bei

der von Herrn Gutsbeſitzer R. Schaaf veranſtalteten Kaninchenjagd
wurden von ſechs Herrn 15 Kaninchen und 6 Haſen erlegt.

g. Bennewitz (Saalkreis), 27. Dez. (Nachjagd.) Bei der von
Herrn Gutsbeſitzer Laue in hieſiger Feldmark veranſtalteten Nachjagd
wurden in drei Treiben 96 Haſen zur Strecke gebracht.

Der Zug des Todes im Jahre 1906.
Diplomaten. Hof- und Staatsbeamte.

Januagar: 8. Dr. Max v. Schraut, Unterſtaatsſekretär im
Miniſterium ElſaßLothringens, Straßburg i. E., 60 J. 9. Lord
Ritchie, ehem. Kanzler des engl. Schatzamtes, Biarritz. 10. Karl
v. Thielen, ehem. preuß. Miniſter der öffentl. Arbeiten, Berlin,
73 J. 17. Dr. Oswald Frhr. v. Richthofen, Staatsſekretär des
Auswärtigen, Berlin, 58 J. 29. Dr. Karl Rothe, heſſ. Staats
miniſter, Darmſtadt, 65 J. Februar: 15. Anton Frei-
herr v. Cetto, bayer. Geſandter beim päpſtl. Stuhle, Rom, 72 J.
22. Alfred Pelldram, deutſcher Geſandter in Venezuela, Berlin.

23. Karl Heil, bad. Miniſterialdirektor, Karlsruhe, 58. J.
28. Otto Frhr. Thumb. v. Neuburg, ehem. württemb. Geſandter
in Wien, Unterbroichingen, 88 J. Frhr. Auguſt v. König-
Warthauſen, württemb. Staatsrat, Stuttgart, 74 J. März:
5. Max v. Puttkamer, preuß. Staatsſekretär a. D., ehem. Reichs
tags und preuß. Landtagsabgeordneter, BadenBaden, 75 J. 7
18. Joſef Bernhard Ritter v. Höß, baher. Staatsrat, ehem. Prä
ſident des oberſten Rechnungshofes, München, 81 J. April:
1. Johs. Steen, ehem. norw. Staatsminiſter, Vorrevangen, 79 J.

9. Franz Stockinger, öſterr.ungar. Generalkonſul in London,
London, 58 J. 14. Felix de Pino Freiherr v. Friedenthal, ehem.
öſterr. Miniſter, Völkermarkt, 80 J. Hermann v. Budde,

Müller genannt Schmidt zu

preuß. Miniſter der öffentl. Arbeiten, Berlin, 55 J. Egon
Frhr. von den Brincken, ehem. deutſcher Geſandter im Schloß

beſee bei Erfurt, 72 J. Mai: 8. Sir ilipp Henry
Wodehouſe Baron Currie, engl. Diplomat, London, 72 J.
10. Oskar Frhr. v. Soden, württemb. Geſandter in München,
München, 75 J. 14. Heinrich Graf v. CondenhoveKarlergi,
öſterreich. Diplomat, Stockau bei Ronsberg, 47 J. Juni:
7. Johannes Wilhelm Treil, Kaiſerl. Bezirksamtmann in Sebe
(Togo), Sebe. 10. Richard John Seddon, Premierminiſter von
Neuſeeland, auf dem Meere, 61 J. 29. Karl Graf v. Dönhoff,
preuß. Geſandter, Dresden, 73 J. Juli: 2. Otto Gaebel,
n des ReichsVerſicherungsamtes, Berlin, 69 J.

Alexander Graf v. Keller, preuß. Zeremonienmeiſter, Schloß
Stedten bei Erfurt, 64 J. 10. Maximilian Graf zu Pappen-
heim, baher. Oberſthofmeiſter a. D., Schloß Möhren bei Pappen-
heim, 82 J. 26. Karl Rudolf Emil v. Vind, däniſcher Geſandter
in Berlin Berlin. Auguſt: 4. John James Manners, Herzog
von Rut engl. Staatsmann, Velvoir Caſtle, 88 J. 13. Dr.
Emil Frhr. v. Riedel, ehem. baher. Finanzminiſter, München,
75 J. 24. Guſtav Graf Blome, öſterreich. Staatsmann,
Kiſſingen, 77 J. Dr. Kurt Scholz, deutſcher Legationsrat,
Shanghai, 38 J. September: 12. Jbraim Paſcha, Ober
Zeremonienmeiſter des Sultans, Konſtantinopel. 19. Dr.
Proebſt, bayer. Staatsrat, Miesbach, 49 J. Oktober:7. Dr. Kurt Stöhr, altenb. Geh. Staatsrat, Altenburg i. S.A.
14. Roger Frhr. v. Aldenburg, ehem. öſterr. Miniſter, Wien, 79 J.

19. Artur Pawlowitſch Baron v. Mohrenheim, ruſſ. Staats
mann, Pau, 82 J. 21. Hitzigrath, Wirkl. Geh. OberFinanz
rat, Bozen, 82 J. 30. Gathorne Hardh Earl of Cranbrook,
engl. Staatsmann, London, 92 J. November: 11. Emil
Bertram, türkiſcher Unterſtaatsſekretär a. D., Wiesbaden, 65 J.

30. Dr. Berthold v. Naſſe, ehem. Oberpräſident der Rhein
provinz, Bonn, 75 J.

7-ZJ

Heer und Marine.
Januar: 1. Rudolf Eiswaldt, preuß. Generalmajor z. D.,

Wilmersdorf bei Berlin, 66 J. 1. Albert v. Holleben, preuß.
General z. D., Naumburg a. d. S., 70 J. Februar
14. Max v. Hagenow, preuß. General, Gouverneux von Metz,
Metz, 62 J. 16. Otto Knappe v. Knappſtädt, preuß. General
3. D., Neubrandenburg, 91 J. 1B. Aleſſandro Conte San
Marzano Aſinari, ital. General, Rom, 76 J. 18. Adolf Frhr.
v. Aſch zu Aſch auf Oberndorff, ehem. baher. Kriegsminiſter,
München, 67 J. 18. Oskar Wentzel, Kapitän zur See, Dresden.

23. Adolf v. Wittich, preuß. Generaloberſt, Würzburg, 70 J.
März 5. John Mac Alliſter Schofield, nordamerik. General,
NewYork, 75 J. 7. Albert v. Miſchke, preuß. General z. D.,
Berlin, 76 J. 16. Karl Frhr. v. Ludwig, k. u. k. Feldmarſchall
leutnant d. R., Wien, 70 J. April: 4. R. Blanko y Arenas,
Marquis von Pena Plata, ſpan. General, Madrid. 7. Felix
Frhr. v. Pach zu Hauſenheim, ehem. öſterr. Feldmarſchalleutnant,
Preßburg, 75 J. 9. Karl Reisner Frhr. v. Lichtenſtern, batzer.
Generalleutnant z. D., München, 58 J. 13. Johannes von
Dettinger, württemberg. General, Cannſtatt, 63 J. 13. Hans
v. Gottberg, preuß. Generalleutnant z. D., Berlin, 64 J.
14. Wilh. v. Hanneken, ehem. deutſcher Jnſtrukteur der chineſ.
Armee, Berlin. 17. Louis Stoetzer, preuß. General, Metz, 64 J.

18. Karl Frhr. v. Boxberg, öſterr. General, Stübing bei Grag,
89 J. 22. Waldemar v. Blankenſee, preuß. Generalmajor z. D.,

Ballenſtedt a. H., 78 J. Mai: 12. Hermann Seer, Oberſt,
Direktor der Vereinigten Artillerie- und Jngenieurſchule in Berlin,
Berlin 57 J. 13. Karl v. Bruchhauſen, preuß. General a. D.,
Militärſchriftſteller, Berlin, 55 J. 15. Eberhard Frhr. v. Röder,
württemberg. Generalleutnant g. D., Stuttgart, 55 J.
18. Oskar v. Diebitſch, preuß. Generalmajor z. D., Kun
bei Sprottau, 82 J. 22. Alfons Graf von und zu Lerchenfeld
Oberprennberg, baher. General, der letzte Sproß der gräflichen
Familie, München, 68 J. 26. Hermann Graf und Herr von
Thürheim, bayer. Generalleutnant z. D., München, 71 J.
31. Hermann v. Jeding, öſterr. Kontreadmiral und Marine
ſchriftſteller, Graz. Juni 1. Georg v. Perbandt, preuß.
General z. D., Berlin, 61 J. 5. Eduard Nitſchmann, preuß.
Generalleutnant z. D., GroßLichterfelde, 70 J. 6. Deſſirier,
franzöſ. General, Gouverneur von Paris, Paris, 64 J.
6. Rudolf Keller, preuß. Generalleutnant z. D., Koblenz, 72 J.
14. Graf Walderſee, preuß. Genevralmajor a. D., Vetter des
GeneralFeldmarſchalls, Königsberg i. F., 76 J. Juli
3. Joſeph v. Schleitheim, baher.Franz Reichsfreiherr Keller
General z. D., der letzte männl. Sproß, München, 81 J.
6. Jakob Meckel, preuß. Generalmajor z. D., Organiſator der
japan. Armee, Groß-Lichterfelde, 64 J. 7. Albert Frhr. von
Reck auf Autenried, bayer. Generalleutnant z. D., Bad Kreuth,
71 J. 9. Georg Ritter v. Kees, öſterr. Feldzeugmeiſter z. D.,
Wien, 84 J. 10. MWalbert v. Tayſen, preuß. Generalleutnant
Z. D., Militärſchriftſteller, Schierke, 74 J. 12. Tſchuknin, ruſſ.
Admiral, Sſewaſtopol, infolge Attentats. 23. Alfred von
Lewinski, preuß. General z. D., Görlitz, 76 J. 23. Vicomte
Gentaro Kodama, japan. Generalſtabschef, Tokio, 54 J.
Auguſt 1. Reinier v. Ende, preuß. Generalleutnant g. D.,
München, 62 J. 9. Richard Frhr. v. Funck, ehem. General
inſpekteur des Militär-Erziehungs und -Bildungsweſens, Eiſenach,
65 J. 21. Frhr. v. Krieghammer, ehem. öſterr.ungar. Kriegs
miniſter, Jſchl, 74 J. 28. Jgel, ehem. preuß. Militärintendant,
Aſchaffenburg, 80 J. 29. Jowan Belimarkowitſch, ehem. ſerb.
Kriegsminiſter, Belgrad, 78 J. September: 7. Johann
Frhr. v. Appel, öſterr. Feldzeugmeiſter, Gradiska, 80 J. 9. Lud-
wig Fabini, öſterr.ungar. Feldzeugmeiſter a. D., Jgls, 76 J.
15. Dimitrij Trepow, ehem. Generalgouverneur von Petersburg,
Peterhof, 51 J. 17. Eduard v. Lewinsky, preuß. General,
Schloß BurgwitzTrebnitz, 77 J. 18. Konrad Dietert, Kontre
admiral a. D., Oldenburg, 62 J. 23. Raffaele Corſi, italien,
Admiral a. D., Neapel, 68 J. 25. Eduard Ritter v. Bergler,
öſterr. ungar. Feldmarſchalleutnant a. D., Mödling, 89 J.
Henry v. Burt, Oberſtleutnant z. D., Schwager und Neffe Moltkes,
Roſtock, 65 J. Oktober: 1. Adolfo Graf Pianciani, der letzte
General des päpſtlichen Heeres, Spoleto, 82 J. Ludwig von
Deimling, preuß. Generalleutnant z. D., Baden-Baden, 73 J.
Max v. Wedel, preuß. General, Teheran, 57 J. November:
18. Georg Wermuth, ſächſ. Generalmajor, Chef des ſächſ. General
ſtabes, Dresden, 50 J. Arnold v. Rovon, preuß. General der
Infanterie z. D., Sohn des ehem. Kriegsminiſters, Berlin, 67 J.

Unser U einmal im ahre zitattndender

Es gelangen aus allen Lägern Waren in unseren bekannten unerreicht guten Qualitäten und Schnitten zum Verkauf.

n

ute wollen Grössen Wert1 Posten e 16 2 M. yvis 7.50 M.
1 Posten Ruade Anra von G Mk. vis 56 drx.

etc. etc.

Preise teilweise weit unter der Hälfte des Wertes. [Koine Huswahis endung

1 Posten u Wertvon G u M. bis 27 Mk.

wollene Wort1 Posten Mädchen Kleider Von 2 bis 31 M.
etc. ete.

Inventur- Ausverkauf Sonnabend, u 29. Dezember.

Wasch- Kleider1 Posten T von
Mädchen- Wert1 Posten Paſetote d. Mäntel on v. dis 28 Mk.

etc. etc.

50 Wertbis 9 Mk. his 21 Mk.

M Grosse Posten Wäsche Gegenstände für Damen, Herren und Kinder zu erstaunlich billigen Prelseon.

Geschw. Jücle Leipzigerstr. 101
3 [KAur Barverkaur:

Spezialhaus für Knaben- u. Mädchenkleidung,
Weiss waren u. Wäsche.



abends 6 Uhr: Paſtor Wagner.

Vikar Blau.

Meſſe.

Kirchliche Ameigen von Halle und Pororken.
Am Sonntag nach Weihnachten, den 30. Dezember 1906 predigen
Zu u. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Hilfepr. Deißner. Abends

6 Uhr Archidiak. Pfanne. nie den 31. Dezember (Silveſter),
abends 6 Uhr: Jahresſchlußfeier Diak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. !0 Uhr: Paſtor Richter. Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11 Uhr
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Kirche (beide Abteilungen); Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr. Paſtor Heintke. Montag, den 31. Dezember
(Silveſter), abends 6 Uhr Oberpfarrer Wächtler.

n St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Sup. Seidenſtücker. Nach
der Prediat Einführung der Aelteſten und Wahl der Parochial-
verbandsvertreter Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr: Vikar
Nietſchmann. Montag (Silveſter), den 31. Dezember abends
6 Uhr: SEilveſterfeier des Kindergottesdienſtes für Kinder und Er
wachſene Vikar Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. weorgen: Vorm. 10 Uhr Oberpf. Knuid (Nach der

Se Einführung der neugewählten Aelteſten.) Nachm. 5 Uhr
Hilfsprediger Schwahn. Montag den 31. Dezember (Silveſter),
abends 6 Uhr Overpf. Knuth.

Jm Vanl Riebeck-Stiſft: Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte.Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. Abends
6 Uhr Paſtor Tiſcher. ontag den 31. Dezember (Silveſter),
abends 6 Uhr Paſtor Henze. ach der Predigt Abendmahls-
feier; Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Faßmer. Sonntag, den
30. Tezemder und Mittwoch, den 2. Januar, abends 84 Uhr:
Religiöſe Verſammlungen RudolfHanymſtraße 37.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Lie. Lang. Abends
6 Uhr Konſ.Nat D. Hoebel. Montag, den 31. Dezemver (Silveſter),
abends 6 Uhr: Silveſterfeier unter Mitwirkung des Domkirchen
chores; Dompred. Lic. Lang. Die bibliſche Beſprechung am Diens
tag fällt aus.

Garniſonkirche Der Gottesdienſt vorm. 10x Uhr fällt aus,
ebenſo der Kinderaottesdienſt vorm. II Uhr. ontag, den

31. Dezember (Silveſter), nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider.

Laurentinskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. (Danach
Einführung der kirchlichen Körperſchaften.) [Kollekte für die deutſche
Aſpore im Auslande.) Montag, den 31. Dezember (Silveſter),

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilſsprediger Günther.
Kollekte für die deutſche Aſpore im Auslande.* Monrag, den
31. Dezember (Silveſter), abends 6 Uhr: Paſtor Mei: hof.
St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Winkler. Nachm-

r ger rer n z (Silveſtery-abends 6 Uhr Zahresſchlußfeier Pfarrer Bach. Danach Beichteund Abendmabl; Derſelbe. v
Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Sup. Philler. Montag

den 31. Dezember (Silveſter),, abends 8 Uhr hl. Abendmahl.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm.

10 Uhr: Hilfsvpred. Neuhaus Abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Hilfspred. Neuhaus. Montag den 31. Dezember
(Silveſter), abends 6 Uhr Hilfspred. Neuraus.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Prov.
Amtswoche: Derſelbe. Montag (ESilveſter), den

31. Dezember, abends 6 Uhr Prov.-Vikar Blau.
„Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Diak. Donath. Montag

(Silveſter), den 31. Dezember, abends 7 Uhr Sürveſterandacht
Dr. Jenrich.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 38 Uhr: bl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9, Uhr:
Dochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr d. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht Montag (Silveſter). den 31. Dezember, abends

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 95, Uhr:Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. z n

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.
W Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht. Montag (Silveſter), den 31. Dezember, von 3 bis
6 Uhr ewiges Gebet.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr: Predigt; Paſtor Hainmüller. Nachm. 31 Uhr:
Chriſtfeier Derſelbe.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonnta
abend 8 Uni Evangenſations Verſammlung Paſtor Vonhof.
Montag abend 9 Uhr: Allgemeine Gebetſtunde. Mittwoch
abend 8 Uhr: Weihnachtsfeier des chri lichen Vereins junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Weihnachtsfeier des Blau
kreuzvereins. Sonnabend abend 84 Uhr Bloukreuz Männerver
ſammlung im Roſental, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr:
Allgemeine Blaukreuz- Verſammlung Peſtalozziſir. 4 und in der

e z m T miedſtraße 21: Sonntagaben 4 Uhr: Evangeliſations-Verſammlung. Donnerstag abenn ringe ß s abenderg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl Dexrſelbe.
Montag (Silveſter), den 31. Dezember, nachm. 54 Uhr liturgiſcher
Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl Derſelde.
Montag (Silveſter), den 31. Dezember, abends 7 Uhr: liturgiſcher
Gottesdienſt Paſtor Nitzſ“ ke.

Diemitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.
Montag (Silveſter). den 31. Dezember, nachm. 5 Uhr Gottes-
dienſt Paſtor v. Stockhauſen.

7 Unr: Jahresſchlußindacht mit Predigt.

Baptiſten Gemeinde Fyiedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Vorm. 9 Uhr: Gevetſtunde.
Denter. Nachm. 4 Uhr: Gottiesdienſt.
31. Dezember, abends 8 Uhr: Silveſterfeier. Mittwoch den
2. Januar, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 i Uhr: Bibelſtunde.

MethodiſtenGemeinde (Har; 11): Vorm. 94 Uhr Predigt;
Pred. Stemmler. Vorm. 1 Uhr: Sonntagsſchule Drrſelbe.
Abends 8 Uhr: Predigt Derſelbe. Montag (Silveſter), den
31. Dezember, abends 9 Uhr Silveſtergottesdienſt Pred. Staiger.
Jedermann iſt herzlich eingeladen. t

Montag (Silveſter), den

Kirchliche Vereins-Anzeigen.
u U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4
(kleiner Saal). Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer.
rrapgweane Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.

St. Ulrich: Evang. Jünglings- und der Ulrichs
gemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Dienstag
und Mittwoch abend 8- 10 Uhr; Freitag abend 8--10 Uhr
Turnen in der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend
abend 8 Uhr Uebung der Sanges bteilung Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe; UI. Gruppe
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr

Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Pred.

im Gemeindehauſe.

Stenographie Bernbardyſtr. 53;
Diensiag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Ubr Thomafiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Merſeburgerſtr. 10.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
73 Uhr und Mittwoch abend Uhr Kl. Klausſtr. 12.

frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag abend
74 9 Uhr Domplatz 3. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr
Uehungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilun
abend 7 10 Uhr,
Herderſtr. l
abend 8 Uhr

Zu St.
Abtei ungen re 4.

Halle-Trotha:
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Er
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarien“.

St. Franziskus- und Eliſabetykirche: Sonniag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39): Zünalings-
und Männerverein: Sonntag abend

Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im Ver
ale Ludwig Wuchererſir. 39. Freier Zutritt für jedermann

GGUSGGKGGSGGGvSGGGGCCGGGGGGK'hcla wo 80000000000
Amtliche Hekanntmachnngen.

e
einsſa

Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 24 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Bernhardyſtr. 53; Paſtor Tiſcher. Freitag abend 8 Uhr

rſammlung Sophienſtr. 24 vilfspred. Winkler.
Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Eva

Frauen und Zungfrauenverein: Sonntag Weihnachtsfeier beider

o. Männer- und Jünglingsverein: Sonntag

Terſelbe. Jungfrauenverein:

Jung

Bekanntmachung.
Die Wwädtiſche Rechtsauskunftsſtelle,

Gr. Märkerſtraße 20, II.,
iſt an den Wochentagen vormittags von 10--1 Uhr und nach
mittags von 38 Uhr geöffnet und erteilt hierſelbſt wohnhaften
oder beſchäftigten minderbemittelten Perſonen W Unterſchied
des Alters, des Geſchlechts, des Berufes, der Konfeſſi
Parteiſtellung unentgeltlich Auskunft und Rat in Angelegen-
eiten der KrankenVerſicherung, UnfallVerſicherung, Alters- und

JnvalidenVerſicherung, ſowie über die Beſtimmungen der Gewerbe
ordnung, Geſindeweſen, Armenunterſtützungsſachen, Steuerſachen,
Mietrecht, den Dienſtvertrag nach bürgerlichem und Handelsrecht und
Eherecht. Jn geeigneten Fällen werden die erforderlichen Schrift

eſſion oder der

Dienstag ſätze angefertigt.
II. Abteilung Sonntag abend 7—10 Uhr Halle a. S., den 28. Auguſt 1906.

II. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag Der Magiſtrat. Kurth.
Evang.

von 52-74 Uhr unent
Evang. Jungfrauen-

Bekanntmachung.
Die Rechtsſchutzſtelle für Frauen, die ſich neben der ſtädtiſchen

Rechtsauskunftsſtelle befindet, 32 kg und Donnerstags
elt

unbemittelte Frauen und Mädchen.
at und Auskunft an

Montag

8 Uhr Vereinsſtunde.
ſtatt.

B kanntmachung.
Die für die Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag auf ebe nd iſt

gegen Wählerliſten der Stadt lle a. S. werden in Gemäßheit
es 8 2 des Reglements vom 28. Mai 1870 zur Ausführung des ſind mit zur Stelle zu bringen.

Wahlgeſetzes für den Deutſchen Reichstag vom 31. Mai 1869 in den
Tagenvom 28. Dezember 1906 bis einſchließlich

4. Januar 1907
an den Wochentagen von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends un
ununterbrochen im Bureau für Wahlangelegenheiten, Große
Märkerſtraße Nr. 22, 1 Treppe linke, zu jedermanns Einſicht
ausliegen.

ir weiſen darauf hin, daß nach 8 3 des genannten Reglements

Kontroll-Verſammlun

Bekanntmachung.
Die für den Kontrollbezirk Cönnern anberaumte beſondere
Schifferkontrollverſammlung findet

am 5. Januar 1907, vormitttags 9 Uhr
in Cönnern a. S. „Gaſthof zum Ring“

Zum Erſcheinen ſind ſämtliche ſchiffahrttreibende Mannſchaften
der Reſerve, Land und Seewehr l. Aufgebots, ſowie der Erſatz
reſerve, welche im Bezirk aufhältig ſind, verpflichtet.

Vorſtehendes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
beſondere Geſtellungsbefehle nicht ausgegeben werden, ſondern nurgdie öffentliche Ahrderang als ſolche für die Beteiligten maß-

Die Militärpäſſe und Kriegsbeorderungen bezw. Paßnotizen

Auf Zeit anerkannte und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur
Unentſchuldigtes Ausbleiben hat die geſetzliche Strafe zur Folge

Halle a. S., den 15. Dezember 1906.
Königliches Bezirkskommando.

Halle a. S.
Fürdie hieſigeſtaatlich-ſtädtiſche

Handels- und Gewerbeſchule
jeder, der die Liſte für unrichtig oder unvollſtändig hält, dies inner für Mädchen wird zum 1. April
halb 8 Tagen nach Beginn der Auslegun
zeigen oder am Orte der Auslegung zu

bei uns ſchriftlich an 1907 eine Handelslehrerin unter
rotokoll erklären kann. folgenden Bedingungen geſucht:

Der Einſprechende hat die Beweismittel für ſeine Behauptungen, Die Annahme erfolgt zunächſt
falls dieſe nicht auf Notorietät beruhen, beizubringen.

Wähler iſt jeder Deutſche, welcher bis zum Tage der Wahl das
25. Lebensjahr zurückgelegt hat, in dem Bundesſtaate, wo er ſeinen
Wohnſitz hat.

Für Perſonen des Soldatenſtandes, des Heeres und der Marine,
ruht die Berechtigung zum Wählen ſo lange, als dieſelben ſich bei
der Fahne befinden.

Von der Berechtigung zum Wählen ſind ausgeſchloſſen
1. Perſonen, welche unter Vormundſchaft oder Kuratell ſtehen
2. Perſonen, über deren Vermögen Konkurs- oder Fallitzuſtand

gerichtlich eröffnet worden iſt und zwar während der Dauer h) Die L
dieſes Konkurs- oder Fallit-Verfahrens; es von 243. Perſonen, welche eine Armenunterſtützung aus öffentlichen

als Hilfslehrerin; ſpätere feſte
Anſtellung kann in Ausſicht g.
ſtellt werden. Die Hilfs-
lehrerinnen erhalten eine Jahres-
vergütung von 1400 Mk. Das
Anfangsgehalt der feſtangeſtellten
Lehrerinnen beträgt 1500 Mk.
und ſteigt von drei zu drei
Jahren um je 200 Mk. bis
zum Höchſtgehalte von 2700 Mk.

ehrerin iſt zur Erteilung
Unterrichtsſtunden

wöchentlich verpflichtetet.
oder Gemeindemitteln beziehen, oder im letzten der Wahl vor Beiden Teilen ſteht das Recht
hergegangenen Jahre bezogen haben

denen infolge rechtskräftigen Erkenntniſſes der
Vollgenuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte entzogen iſt, für die
Zeit der Entziehung, ſofern ſie nicht in dieſe Rechte wieder

4. Perſonen,

eingeſetzt ſind.
Halle a. S., den 19. Dezember 1906.

einer vierteljiährlichen Kündigung
zu.
Bewerbungen ſind unter Bei

Zeugniſſen bis zum 18. Januar
Der Magiſtrat. 1907 an uns einzureichen.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Oktober 1905. verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 69 761 bis 73 580
tragen und über welche die Pfandſcheine in braunem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Halle a. S., d. 22. Dez. 1906.
Der Magiſtrat.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung in der Flur
Ziegelroda, Kr. Querfurt. ſollMittwoch, den 23. Jannar 1907 und an den darauf Hpittwoch, den 9 Januar 1907

folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus- köh
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

n. wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und gerragen Kleidungsſtücke,
Zigarren und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Erneuerungen verfallener PfänderEinlöſungen und
finden nur bis zum

Halle a. S., den 27. Dezember 1906.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

s 1 Uhr im Damm-erſchen Gaſthauſe verpachtet
werden.

Bedingungen im Termine.
Ziegelroda, 27. Dez. 1906.

Der Jagdvorſteher.

fügung eines Lebenslaufes nebſt

Bekanntmachung.
Das neue, durchaus modern

eingerichtete ſtädtiſche Kurhaus
mit anſtoßendem Konzertplatze ſoll
auf ſechs Jahre, vom 1. April 1907
ab, meiſtbietend verpachtet werden
und iſt dazu Termin auf
Sonnabend, den 12. Januar
1907, vormittags 11 Uhr im
Sitzungszimmer des Rat-

hauſes, I Treppe
anberaumt.
Intereſſenten werden mit dem
Bemerken ergebenſt eingeladen,
daß die Bedingungen im Termin
bekannt gegeben werden, jedoch
können dieſelben auch vorher in
den Dienſtſtunden vormittags
von 10-12 Uhr und nachmittags
von 3--5 Uhr auf dem hieſigen
Magiſtrats Bureau eingeſehen
werden.

Bad Schmiedeberg,21. Dez. 1906.
(Bez. Halle a. S.) Der Magiſtrat.

Hausgrundſtück

mit großem Garten, in ſchöner
Lage Giebichenſteins, iſt zu ver-
kaufen. Näheres Blumenthal-
ſtraße 20 II vormittags.

guterh.,u. l leichterLandauer. off. Kutſchwagen

verk. bill P. Kohlbach, Gröbers.

Roggen Maschinenstroh

in Bunden kauft (7149
H. Köppèe, Halle S.-Gieb.

vermieten. Näheres Kontor Land wehrſtr. 25.

22. J 1907 ſtatt r Nähe der Bahn, allergünſtigſte Lage, ſind
2. annar att, woraubereiligte Publieum beſonders aufmerkſam gemacht wird. 6 Frontzimmer u. mehrere Hinterräume,

x
hochparterre, für Bureauzwecke ver 1. April oder früher zu

[7214

Ausſchreibung.
Die Lieferung von

1. 10000 qm Reihenpflaſterſteinen

I. Klaſſe.2. 8000 qm Reihenpflaſterſteinen
2. Klaſſe

3. 150 ebm Kleinpflaſterſteinen,
4. 4500 w Granit-Bordſchwellen,
5. 2000 qm GranitTrottoirplatten,
6. 1500 m Granit Bordſteinen

1. Klaſſe, Profil a,
7. 1000 m Bordſteinen 2. Klaſſe,
8. 1500 ebw Kalkmoſaikſteinen
für das Geſchäftsjahr 1907 ſoll
im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden.

Angebote ſind bis Donnerstag,
den 17. Januar 1907, vor-mittags 16 Uhr im Sekretariat,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes,
einzureichen, woſelbſt die Be
dingungen und
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., d. 27. Dezbr. 1906.
Städtiſches Tiefbanamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 15 000

Stück hartgebrannten dunkel-
farbigen Klinkerſteinen zum Ein
faſſen von Moſaifpflaſter und
Baumlöchern für das Geſchäfts
jahr 1907 ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Dienstag,
den 15. Januar 1907, vormittags
10 Uhr im Sekretariat Zimmer
Nr. 23 einzureichen, woſelbſt
die Bedinngugen ausliegen und die
Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., d. 27. Dez. 1906.
Städtiſches Tiefbaugamt.

Stierr, Bullruun Jungvirh

I zur Maſt
offeriert däülligst unter günstigen Bedingungen

5868) Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

Vieheentrale, Magerrioh-Depot Halle a. S. Viohhof.
Telephon: Halle Nr. 881. Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Prima Thüringer Stüokkalk (ca. 95 Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkale,
Kalkmehl n. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [5845

ä u
geluenul Hin

Liulaul jugzuil

u Aa ae e e eMühlhäuser d n in LadungenKartoffeln r re
oder ſpäter offeriert [7209

Paul Berker., Crottorf, Prov. Sachſ., Bahnhof.

Shire-Hengste!
Wegen Aufgabe der Ackerwirtſchaft
verk. preiswürdig:

2 erſtklaſſige, im Stutbuch
von England eingetragene
ſchwere ſchwarze j. Shire
Hengſte mit Abzeichen,

1 däniſchen 3jähr., ſelbſt
gezogenen Fuchs Hengſt
mit Abzeichen [7143

Der eine Shire-Hengſt erhielt auf
der Ausſtellung BerlinSchöneberg
einen II. Preis.

Pfahlers Hof,
Karolinenkoog, Holſtein.

Größere Quantitäten

la. Hafer und Hen
ſind direkt an Groß-Konſumenten
im Ruhrbezirk auf Abſchluß zu
liefern. Offerten u. Z. u. 640
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

G



r Im
Kkhuafhanen ver Im

Dresdner Bank hereneſerts
A. Schaaff hausen'scher Bankverein guten

Reservefonds

95

99

Niecderlassungen
Dresdner Bank:

Dresden. Berlin. Frankfurt a. M. London
Hamburg, Bremen, Hannovrer, Mannheim, Nürnberg,

München,
Altona, Augsburg, Bautzen, Bückeburg,

reiz,Detmold, Emden, Fürth, Freiburg i. Br.
Neſdelberg, Lübeck, Meissen, Plauen, Zwickau i. Sa.

Sumtliche Niederlassungen, Wechselstuben und Depositenkassen beider Banken befassen sich u, a. mit

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung;
An- und Verkauf von Wertpapieren, ausläündischen Geläsorten. Devisen u. s. W.
Ausstellung von Checks und Kreditbriefen;
Diskontieren und Pinziehen von Wechseln und Checks;
Beleihung vörsengüängiger Wertpapiere und Versicherung gegen Kursverlust bei Auslosung;
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert papieren

M. 180 000 000
50 000 000

145 000 000
33000 000

M. 408 000 000

A. Schaaffhausen'scher Bankverein:
Köln a. Rh. Berlin. Düsseldorf.

Bonn Cleve, Duisburg, Dülken, Emmerich, Greven-
vroieh, Krefeld, Kempen, Moers, Neuss, Odenkirchen,

Potsdam, Rheydt, Ruhrort, Viersen, Wesel.

l

ſtraße 361 rechts.

Schkenditz, Lpzſtr. 11.

I Beſſeres Material und
Kolonialwarengeſchäft,

in groß. Jnduſtrieort der Provinz
gelegen, welches ſich ſehr erweitern

und auch zu En gros Geſchäft
ſehr geeignet iſt, da nötige Räum
lichfeiten vorhanden und direkt
am Bahnhof dreier Strecken liegt,
iſt vom 1. April 1907 oder ſpäter

zu verpachten ev ſpäter unter äußerſt
günſtigen Bedingungen zu ver-
kaufen. Offerten unter Z. d. 646
an die Exped. d. Ztg. erbet. (7130

Einfamilienhaus,
gut ausgetrocknet, p. ſofort oder
1. April beſ. Umſt. h. ſpottbillig

z. verk. Tapeten ſowie Türenmalerei
evt. nach Wunſch. Näh. Kl. Ulrich

[7202

n in MittenGeſchäftshang, der Sudt
J eignet ſich vorzüglich zur Errichtung

eines Warenhauſes, da ſelbiges
noch nicht am Platze und Land-

kundſchaft vorhanden, ſehr preisw.
zu verkaufen oder zu vermieten.

(Ulouis Körner, Gernrode a. H.

Elegante Schlitten
Schellengeläute in großer Auswahl
Todesfalles halber billigſt. r

7208

Hreunhotz. Perkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt

miſſion, Weidenplan 5.
1 Korb 40 Pfg., 10 Körbe 3,50 Mk.,
1 rm 10,50 Mk. frei ins Haus.

W Nur gutes Kiefernholz.
Beſſerer, gepolſterter Kinder-

ſchlitten, eventl. für Ziegenbock
geeignet, billig zu verkaufenSebenauerſtr, 179 11. r.

sowie ferner mit der

Einlösung von Coupons, Dividendenscheinen und verlosten Effekten.
Das Verzeichnis aller derjenigen Coupons, Dividendenscheine und verlosten Stücke, mit deren Einlösung

17000 Mark
ſuche m 31. März 1907 auf
meine beiden Hausgrundſtücke als

J. goldſichere Hypothek. Wert
beider Grundſtücke beträgt 30 000

velde BanKen beaurtragt sind, Uegt an den Kassen aus.
Mark. Offerten nur von Selbſt

i

In den

werden eiserne Schrankfücher vermietet zur sicheren Aufbewahrung von
Stahlkammern

NMieters oder zur Hinterlegung von Paketen, Kisten u. dergl., als verschlossene Depöts unter gesetzmässiger Haftung der Bank.

verleihern bitte unter Z. g. 649
Jan die Exped. d. Ztg. einzuſenden.

600 000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung

à ZX auf prima Ackerſicher
Wertpapieren, Dokumenten, Schmucksachen gte, unter eigenem Vorschluss des

heit ausgeliehen werden. Offert.
uh A. P. 206 an RudolfMosse, Magdeburg. [5921

BHallescherBankvereinvonKuliseh,

Kaempf Co. in Halle a, S.
AKtien Kapital K. 9 000 000. I
Reserven ca. MK. 2216 000.

Eröffnung von laufenden Rechnungen.

Annahme von Geldern gegen gute Verzinsung.

Checkverkehr.

Kredithriefe auf ausländische Plätze.
An- und Verkauf von Effekten.

Auf hewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren.

Stahlkammern.

Damili

I. Rang

Proeussisohe Pfancdlbrief-Bank.

Die am 2. Januar 1907 fälligen Zinsscheine unserer Hypotheken-
Pſandbrieſe, Kommunal- Obligationen und Klein-
bahnen Obligationen werden vom 15. Dezember ab an unserer
Kasse und bei der Mebrzahbl der deutschen Banken und Bankßrmen
Kkostenfrei eingelöst. Daselbst sind obige Papiere zur Kapitalsanlage
und austfübrliche Prosp-kte zur Information erhültlich. [7222

Preussische Pfandbrief-Bank.

Walhaſ R eater

J Täglich bis einschliesslich Sonnabend V

mit mehrfach wechselnd. Progr.

Eintrittspreis für Kinder Saal u. II. Rang 10 Pf.,

Abends
8 Vhr

d. allseitig als vorzüglich gerühmten Programms.
Vorverkaulbilletts gültig! Preiso wio bekannt! J

Vorverkauf billetts in den durch Plakate kenntliohen Geschäften.
Montag, den 31. Dez. nach der Vorstellung:

Sylwester Feier
Ununterbrochen Konzert, Ansprache, Vorträge, Veberraschungen. e

5 ssmilch's Apollo- Theaters
Direktion: Gustav Poller.

M Xur noch wenige Toge!
Jn den

herrlich geſchmückten
Theaterräumen:

nachmittag 4 Uhr
exJorstellunglebend. PHotograph.

Belehrend! Unterhaltend!

Das grosse Weihnachts Programm.

Rieſiger Lacherfolg
des geſamten Programms!

Attralkction
auf

Attr aktion
u. Loge 20 Pf., Erwachs. 20 Pf. resp. 30 Pf.

Gala-Vaorstellung 7197]

Anerkannt besthekömmlichste

erstklassige

Puusch-utreà Ia Wintergarten
Berlin.

Georg Süssmileh, Direktor u. Eigentümer.

Gleisanlagen aller Art,
Feldbahnen, Fabrſkbahnen, Weichen, Dreh-scheiben, Schiebebühnen, Transportiowries
für jeden Zweck, speziell auch

m

für Normalspur-(Staatsdahn-) Anschlüsse, deren
techn. Projektierung durchgeschultes Personal
Lieferung u. Bauausführung übernimmt
Georg Otto Schneider, IAiprig,
Goselleehaft für Baggerhbetrieh u. Gleisanmagen

b. H.) [6646m. 0
Versand ab Station Halle a. S.

Feldbrand-Ziegelſteine,
billigſtes Baumaterial für neue induſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien
uſw. r der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten.
Die Firma Alfred Delcominette, Efſen-Ruhr, hält ſich zur
Anfertigung von Feldbrand-HZiegelſteinen bis zu mehreren Millionen
beſtens empfohlen. Langjährige Tätigkeit im rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtrierevier und prima von den größten Firmen Krupp,
Haniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung. v. Ziegelterrains auf Wunſch.

Punsch Sssenzen
von Selner, Nienhaus, Jannaseh ete.

Burgunder und Rum- Punsch-Essenzen

von Bols-Amsterdam. sowie [7213Schwedisechen Punsch von Cederlunds-Söner-Stockhoim. in gut abgelagerterDeutsche und französische Sohaumweine Verschnitte

Vorzügliche Bowlenweine.
Königsmosel 50 Pfg., Zeltinger 60 Pfg. exkl.

r Eoent engl. Porter und Alle 35 Pfg. exkl.

Sprengel Rink
nb.

Hochfeine Düsseldorfer nur eigener Fabrikation
in ganzen und halben Literflaschen

Empfehble von mir importierte

feine Jamaika-Rums, Arraks,
französische Kognaks,

8pesialität:

Ware.
Liköre aller Art, billige Bowlen-Weine,

gutgepflegte Tischweine, Rhein-, Mosel-, Bordeaux-
und Südweine zu den äussersten Engrospreisen.

Likörfabrik, Welngrosshandlung

Otto Thieme,
Detaigeschäft Geiststrasse II.

zu sehr mässigen Preisen.
2

Bei Entnahme von 12 Plaschen

t
empfehlen und versenden

Franz Sprengels Erben und Oskar Klose. Fernruf 2544.
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